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Karlsruhe, Mittwoch , den 19 . Januar 1927.

Marx beim Reichspräsidenten.
Ein Zwischenbericht .

Die Entscheidung bei den Sozialdemokraten . — Doch
ein Kabinett der Mitte ?

w. Berlin, 19. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Am Mittwoch nachmittag nimmt der Reichstag seine Be-
tatungen wieder auf , vorläufig aber nur als Kulisse , hinter der sich
die Verhandlungen über die Regierungsbildung verbergen . Jeden -
falls sind aber jetzt die Fraktionen beisammen, Sozialdemokraten und
deutsch « Volkspartei traten mittags um 12 Uhr zusammen, eine
Ctunde später Deutschnationale und Zentrum , während die Demo-
kraten, die Bayern und die Wirtschaftliche Vereinigung um 2 Uhr
begannen. Die Plenarsitzung selbst wird vermutlich nur kurz sein , um
Nachher wieder Raum für die internen Besprechungen zu geben.

Die Entscheidung liegt nach wie vor bei den Sozialdemokraten ,
die jetzt wohl endlich ihre Absichten klar lege » müssen.

Fast macht es den Eindruck, daß sie dem Reichskanzler begreiflich
wachen wollen, er könnte nichts Besseres tun, als einfach ein Kabinett
vewisserm .ißen ins Blaue hinein zu bilden und dann vor den Reichs-
i « g zu treten . Die Sozialdemokraten wollen ihn jedenfalls auf An-
hieb nicht im Stich lassen , sondern ihn von ihrer Gnade abhängig
wachen , um auf diese Weise nachher die nötigen Zugeständnisse her-
auszuholen. Das Zentrum scheint auch diesem Plan nicht abge-
^ igt zu sein . Jedenfalls wird neuerdings davon gesprochen , daß es
I ? nicht ein vertragsmäßigesVerhältnis zu sein brauche, sondern nur
c 'n stillschweigendes Einverständnis , um zunächst ein-
wal bis auf weiteres die Existenz der neuen Regierung der Mitte zu
garantieren. Ein solcher Ausweg wäre eine Blamage für die Flügel-
Parteien , die eben, um diesem Zustand ein Ende zu machen , das Ka¬
dett im Dezember stürzten , eine noch größere Blamage für die
Mittelparteien selbst. Denn das würde ja weiter nichts bedeuten ,
QIs eine Vertagung der Krise nur um eine oder zwei Wochen .

Die Sozialdemokraten hoffen noch ein besonderes Feigenblatt zu
bekommen durch den erzwungenen Rücktrittdes Reichswehr -
Ministers . Sie arbeiten hier mit den Demokraten zusammen Es
lallte uns nicht wundern , wenn Herr Koch heute dem Reichskanzler
erklärte, die Demokraten legten auf das Verbleiben des Herrn Keßler
>m Amt keinen Wert mehr oder möglicherweise gar sie legten Wert
Darauf , daß er nicht im Amte verbleibe , womit allerdings noch frag -
| 'ch bleibt , wie der Reichspräsident sich dazu stellt . ' Jedenfalls haben
*'

j e Berliner Funktionäre der Sozialdemokratischen Partei eine neue
Kampfansage gegen Herrn Geßler gegeben , obwohl Abgeordneter
^ ittmann vorher erklärt hatte , die Person Geßlers sei den Sozial -

Demokraten nicht so wichtig wie der Achtstundentag. Welchem Geschick
die Krise aber zusteuert, ist immer noch nicht zu sagen. Herr Marx
hat am Mittwoch vormittag den Deutschen Volksparteiler Scholz
^wpfangen und bei ihm sondiert , wie die Fraktion sich mit dem sozial -
demokratischen Vorschlag eines einfachen Fortwurstelns abfinden
würde. Er ist nachher zum Reichspräsidenten gegangen
?ber nur. um einen Zwischenbericht zu erstatten , da er ja
' rqendwelche vernünftigen Vorschläge noch nicht machen kann.

Prinzipielle Bereitwilligkeit
der Sozialdemokraten

zur Zusammenarbeit mit der Mitte.
& Berlin , 19 . Jan . (Funkspruch .) Die sozialdemo -

" « tische Reichstagssraktion nahm heu e vor dem Plenum in einer
Sitzung den Bericht des Fraktionsvorstandes über die Berhand -
Zungen Dr. Marx wegen der Bildung eines Kabinetts der M .tte
WU sozialdemokratischer Unterstützung entgegen. Nach etwa zwei -
findiger Aussprache wurde nahezu einstimmig ein Beschluß
Kesaht des Inhaltes , dag die Fraktion grundsätzlich
^

° gen ein Ka binett der Mitte nichts einzuwen -
.

e n habe, dag sie sich aber ihre letzte Entscheidung vorbehalte , b !s
^ er Zusammensetzung und Programm eines solchen Kabinetts
Klarheit bestehe .

Künde weg von der Reichswehr !
Strejemann auf der Reichsgriindungsfcier der Deutschen

Volkspartei .
^ Verlin , 19 . Jan (Funkspruch.) Der Reichsklub der
^ .° utschen Volkspartei veranstalte . « gestern abend im
. larmorjual oes Zoo seine diesjährige Reichsgründungs -

l e
. r , zu der zahlreiche Parlamentarier und Parteifreunde aus

j,
eutn und auch aus dem Reich erschienen waren . Die Festrede

der Parleivorsitzende . Reichsaußenminister Dr. Strese -
° nn . Er gedachle zunächst der Ehrenmitglieder des Klubs —

allem Geh . Rat IX Kahl und Exzellenz Frilsch — die die
j

" uzxgründung vor 56 Jahren noch persönlich erleb ! haben und
w am Wiederaufbau Deutschlands mitarbeiten und führte dann

SJ?p
! -cr aus : „Die RationalUberale Partei war die Partei der

er ^ ^ ründung . Die Deutsche Volkspartci hat sich die Reichs -
lj^ a

.ltung zum Ziele gesetzt unter der Devise : national.
Sir ?? ' !W » l . das Vaterland über die Partei ! Die Deutsche" Sparlei ist die Erbin der Nationalliberalen Partei , die am

ruar in Hannooer ihr lwjähriges Bestehen begehen kann,
da- und liberal — eins und das andere und eins nicht ohne
ij,. ^ ere . Wer nicht liberal ist , gehört nicht zu uns ! (Siürmi-
Er»-,

Die Bedeutung einer Partei liegt nicht in ihrer
Tip i - Ludern im Wert ihrer Persönlichkeit und ihrem Geiste .
!ein « SP ' vor allem in dem Grad ihres Veran .' wortungsb ^wußt-
5inK i 9 die Partei leiden , wenn das nur dem Vaterland nützt '
^ ..^ ' Kburg ist ein hohes Vorbild der Verbindung vom alten zum
SBo

" S - oot National sein heißt nicht , sich an
Ork, - " berauschen , sondern nüchterne Tages -

^ beit leisten .
Utth I>

r
•

® tu B 9 ' It an diesem Tage auch der Reichswehr
krjp

^ieichsmarine . Nachdem durch die Folgen des Welt -
trat • deutsche Volksheer, die alte Armee, zerstört wurde
laoim »

" '5,re stelle die Reichswehr. Sie wurde geschaffen in ent-
« »•* 8t °oIIe,: und aufopfernder Arbeit . Wir richten an alle Par -

«le Warnung: Händ « weg von der deutschen

Reichswehr ! Die Reichswehr wird um so volkstümlicher sein
je mehr sie alle Teile des deutschen Volkes umfaßt . Wir wollen
keine Rechte , und keine Linke, sondern eine deutsche Reichswehr '
(Stürmischer Beifall .)

Der Minister widmete sodann dem Grenz- und Ausland-
deutschtum anerkennende Worte für seine zähe Aufbauarbeit, und
die draußen geleisteten Dienste am Deutschtum . Zum Schluß
brachte der Minister unter dem Jubel der Versammelten das Hoch
auf Volk und Reich aus . Die Versammlung sang stehend da ?
Deutschlandlied.

Geh . Rat 1). Kahl dankte dem erfolgreichen Parteiführer
und Minister für seine Arbeit . Die Versammlung brachte dem
Minister langanhaltende Ovationen dar .
Deutsche Kilfe für die Frankenslabilisierung?

Ein angeblicher Brief Dr . Schachts.
F.H . Paris , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ist es richtig, daß Rei:chsbankpräsident Dr . Schacht vor einigen
Tagen an eine leitende Persönlichkeit des französi -
schen Ministerin ms einen Privatbrief schrieb , worin er
erklärt haben soll , daß die Reichsbank bereit wäre , an der S t a b i -
lisierung des französischen Franken , sobald dies unter -
nommen würde , mitzuwirken? Ist es richtig, daß dieses Versprechen
des Reichsbankpräsidenten bedingungslos abgegeben wurde ?
Ist es richtig, daß eine Abschrist dieses Briefes von dem Adressaten
Poincarö übersandt wurde ?

Man erzählt das alles in Pariser politischen Kreisen und kom-
mentiert die Angelegenheit in verschiedenem Sinne. Natürlich ist es

in Paris unmöglich festzustellen , ob ein solcher Brief wirklich ge-
schrieben wurde. Aber vielleicht könnte man in Deutschland Klar »
heit in die Sache bringen , die an sich durchaus berechtigt erscheint .
Denn , wenn Frankreich einmal an die Stabilisierung seiner Wäh -
rung gehen wird , kann es diese nur mit Hilfe sämtlicher Emissions-
danken, also auch der Deutschen Reichsbank vornehmen . Fragen
möchte man nur , wenn Dr. Schacht den erwähnten Brief geschrieben
haben sollte , ob der jetzige Augenblick geeignet war . Frankreich ein
solches Angebot zu machen , das in Paris bei maßgebenden Persönlich«
leiten , die Deutschland gegenüber immer mißtrauisch sind , weniger
Befriedigung als Unbehagen hervorgerufen haben
soll.

Auf unsere Erkundigungen in Berlin über den angeblichen Brief
des Reichsbankpräsidenten wird uns, da Dr. Schacht zur Zeit
nicht in Berlin weilt und ein Dementi aus seinem Munde im
Augenblick nicht zu erhalten war , von anderen Mitgliedern des
Direktoriums versichert , daß sie diese Pariser Gerüchte für eine glatte
Erfindung halten, da die Reichsbank bisher die Taktik verfolgte , sich
den Franzosen bei allen ihren Maßnahmen auf finanzpolitischem Ge -
biete nicht aufzudrängen und außerdem ein derartiger Bries von so
weittragender Bedeutung unbedingt vor seiner Absendung Gegen -
stand einer Besprechung des Direktoriums gewesen wäre , was nicht
der Fall war . Aian hält es für ausgeschlossen , daß Dr . Schacht einen
derartigen Brief ohne Wissen des Direktoriums abgesandt haben
könnte.

Die zwangstiinsige Einigkeit.
Die „ llebereinslimmung " im Kabinett Polncar6 . — Die Aänmnngssrage spielt die geringste Rotte .

Louis Marius Sorge um seinen Ministerposten .
F .H . Paris , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Oeuvre" hat recht , wenn es behauptet , daß die Einigkeit , die
gestern im ' Kabinett PoiNcat ^ wegen der Außenpolitik herrschte , der
Debatte , die jetzt stattfinden wird , viel an Interesse nimmt . Denn
wenn die Minister so einig waren , wie dies nach Schluß de-, Mi-
nisterrats versichert wurde, so muß sich die ganz« Außenpolitik Frank -
reichs gegenüber Deutschland auf ein Minimum von Angelegenheilen
beschränken und die Frage , die ganz Deutschland am Herzen liegt ,
nämlich die Räumung der Rheinlande , scheint bei der
gestrigen Ministerberatung die allergeringste
Rolle gespielt zu haben . Das „Oeuvre" bestätigt übrigens ,
was wir bereits gestern meldeten, daß Briand ein Dokument vor-
legte , aus dem hervorging , daß er wegen dieser Räumung keinerlei
Zusagen gemacht habe . Der „Figaro" stellt aber fest, daß trotz der
Einigkeit , die in dem offiziellen Kommunique betont werde, Poin-
'care und Briand genau wüßten , was sie trenne und was sie eine
Wenn sie betonten , daß sie eing seien , so brauche man daraus nicht
schließen , daß sie es vollkommen seiend sondern man könne nur den
Schluß daraus ziehen, daß sie Wert darauf legen, das gegenwärtige
Kabinett am Leben zu erhalten .

Von einer neuen Regierung Briand, von der Marin und ein Teil
der Rechtsparteien ausgeschlossen wären , könne keine Rede sein ,
weil Briand als Ministerpräsident nicht nur die finanziellen
Stürme wieder hervorrufen mühte, die im Sommer vorigen Iah -
res geherrscht hatten, sondern man ihm auch vorwerfen würde,
dag er die finanzielle Gesundung gestört habe. Endlich aber könne
Poincare Briand nicht opfern, denn, wenn er ihn durch einen
Mann der Rechten ersetzen wollte, würden die Linksparteien ihre
politischen Gegner beschuldigen , die heilige Einigkeit gestört zu
haben . Und wenn serner ein neuer Außenminister weiter links
als Briand stunde , wurde unter den Rechtsparteien Mißtrauen

entstehen.
Der „Ouoditien " behauptet , daß Louis Marin gestern durch

seine Freunde in den Wandelgängen der Kammer die
Aeußerung verbreiten ließ, daß er im Ministerrat es seinen Kollegen
überlassen habe, sich über die auswärtige Politik auseinanderzusetzen,
die er nicht billige . Das ist richtig, Louis Marin billigt Briands
Politik nicht , hütet sich aber wohl, im Ministerrat auch nur ein Wort
zu sagen, denn er ' st der letzte , der das Kabinett Poincare sprengen
möchte , da er ja sonst seinen Ministerposten verlieren
würde . Uebrigens hätte er ebenso wie Varthou. Tardieu und Boka-
nowski und vor allem Herriot der auswärtigen Politik Briands zu-

stimmen können, denn das Einvernehmen im Ministerrat wurde, wi«
der „Eaulois" mit Recht hervorhebt , dadurch erleichtert , daß Briand
die kategorische Versicherung abgab , er sei wegen einer vorzeitigen
Räumung der Rheinlande keinerlei Verpflichtungen Deutschland
gegenüber eingegangen und ferner habe , so erklärt das Blatt , auch
die Weigerung des interallierten Militärkomitees, die neuen Vor-
schlüge des Generals von Pawels wegen der Ostfestungen anzuneh-
men, bei den erregten Gemüte .'n , die befürchtet hatten , daß man
Deutschland zu große Zugeständnisse gemacht habe , eine Entspannung
hervorgerufen . Daß unter solchen Bedingungen Briands Politik in
Paris keinen Widerspuch findet , ist leicht zu verstehen.

Protestkundgebungen gegen
die RheinlandrZumung.

TU . Paris , 19. Jan . Die „patriotische Jugend" Frankreichs ver-
anstaltete gestern gleichzeitig in 300 französischen Städten Kund¬
gebungen gegen eine vorzeitige Rheinlandräumung. In Paris wurde
nach Reden des Vizepräsidenten des Senats Hervey, des Abgeordneten
der Republikanisch- demokratischen Union Bouteille und des bekannten
Deputierten Taittinger eine Entschließung gefaßt , in der gegen den
Plan einer vorzeitigen Rheinlandräumung protestiert wird , die nicht
nur Frankreichs Grenzen offen lasse , sondern auch die endgültige Ver-
nichtung des Versailler Vertrages bedeute.

■k

F.H . Paris , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
Senator Jonnart , der 1913 Poinearös Nachfolger als Außen-
minister war und gegen den die Beschuldigung erhoben wird , daß er
den französischen Botschafter in Petersburg Georges Louis , welcher
den Frieden aufrecht erhalten wollte, durch den Kriegshetzer Deleassee
ersetzte, tritt heute im ..Echo de Paris " gegen die Rheinlandräumung
auf . und da er der erste französische Botschafter beim Vatikan nach
dem Krieg war , muß er dabei natürlich eine friedliche Gesinnung an
den Tag legen. Er sagt, daß Frankreich den Frieden in loyaler Weise
wolle, aber wenn es die Rheinlande räume , würde es in unkluger
LlZeise dem Krieg entgegengehen. Kaum denke man in Frankreich an
eine Annäherung an Deutschland, und schon zerstöre die Brutalität
Oer Tatsachen die französischen Illusionen .

Deshalb müsse man in Frankreich mißtrauisch bleiben . Es wäre
gefahrvoll , nach Aufhebung der Militärkontrollkommission Deutschland
ein neues Zugeständnis in Gestalt der Räumung der Rheinlande zu
machen .

Grofzseuer in Berlin.
Berlin, 19. Jan . (Funkspruch . ) In der letzten Rächt brach

in dem AEG .^Werk im Norden Berlins ein Großseuer aus.
das die Feuerwehr ^ die mit mehreren Löschzllgen erschienen war,
bis zum frühen Morgen mit neun Schlauchleitungen bekämpfen
muß e . Die Akontagehalle und das Prüffeld der Großmajäiinen -
jabrik sind völlig niedergebrannt Eine große Anzahl von
Maschinen und Einrichtungsgegenständen von bedeutendem Wert
sind zerstört worden.

Schisss ^ usammenstoft auf der Seine .
TU . Paris , l9 . Jan . Wie aus Le Havre gemeldet wird , stießen

aus der Seine zwei» englische Kohlendampser zusammen, wobei der
eine kenterte und sank. Zwei Mann der Besatzung ertranken .
Ein italienischer Diplomat in Brasilien perschwnnden

TU . London, 19 . Jan . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird ,
ist der italienische Gesandtschastsattachee Sciaccea spurlos ver-
ichwunden. -

(gescheiterter Ilmsturzplan in Litauen.
TU .Kowno, 19 . Jan . In der Nacht vom 14 . zum 15. Januar

wurden , wie jetzt bekannt wird , zwei Majore festgenommen, die be-
schuldigt werden, einen bewaffneten Umsturz vorbereitet zu haben.
In ihren Wohnungen wurden Haussuchungen vorgenommen.

Ein deutsch -litauischer Wirtschastsverband.
# Berlin, 19 . Jan . ( Funkspruch. ) Gestern fand im Hause des

neuen litauischen Generalkonsuls in Berlin Dr . Fischer die Be-

gründung eines deutsch- litauischen Wirtschaftsverbandes statt . In
der Gründungsfeier wurde ein geschäftsführender Vorstand gewählt ,
dessen erster Vorsitzender Generalkonsul Dr. Fischer ist, während Baron
von Richthofetl vom Auswärtigen Amt den stellvertretenden Vorsitz
übernahm . — - —• w— ^
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Thoiry,Räumung und Dawesplan
Englische Befürchtungen .

V. D . London , 19 . Jan . lDrahtmeldung unsere « Berichterstatter » .
Äkan erzählt sich in hiesigen politischen Kreisen, in Berlin sei man in
offiziellen Kreisen wieder einmal optimistisch in Bezug auf die
Rheinlandräumung und zwar beruhe diesr Optimismus auf der
Annahme , daß das französisch-amerikanische Schuldenabkommen doch
noch ratifiziert werden würde . Man glaube, daß dann der Ursprung
liche Plan von Thoiry bezüglich der deutschen Eisenbahnen noch zur
Ausführung kommen könnte. Hier ist man allgemein überzeugt , dag
eine solche Lösung als ziemlich ausgeschlossen angesehen werden mujj ,
Man sollte nicht vergessen , daß in hiesigen Kreisen der Hochfinanz
der Plan , als er gleich nach der Thoiry -Konferenz entwickelt wurde,
sofort als gänzlich unausführbar bezeichnet wurde , was damals
auch aus Wallstreet eingelaufene Informationen bestätigten , indem
ausdrücklich erklärt wurde , daß der Schuldenstreit mit Frankreich
natürlich auch ein Hindernis sei . daß aber , selbst wenn dieses Hinder-
nis aus dem Wege geschafft würde , die Aussichten dadurch noch nicht
besser würden . Seitdem ist die Auffassung, ein« derartige Lösung
würde das Dawesabkommen gefährden , immer klarer zum Ausdruck
gekommen . Man kommt jetzt zu der Ueberzeugung, daß letzten Endes
der Dawesplan sich nicht so leicht wird durchführen lassen , wie man
allgemein angenommen hatte . Man hält es nicht für weise , wenn
Deutschland, um die Besetzung einige Jahre früher zu beseitigen,
derartig « neue Finan ^ lasten sich auferlegen wollte. Man spricht
natürlich auch davon , daß die Unterredung , welche Churchil in Rom
jetzt gehabt hat , etwas mit diesen Dingen zu tun haben könnt«, aber
in maßgebenden Kreisen findet diese Annahme keine Bestätigung ,
und es wird vielmehr erklärt , daß, wenn wirklich wichtige wirt -
schaftliche Dinge in Rom besprochen wären , diese sich nur um Fragen
des Export » und Imports gehandelt haben könnten, an welchen
beide Länder interessiert seien und daß vielleicht die Italiener den
Wunsch wiederholt hätten , mehr britisches Kapital nach Italien
kommen zu lassen , als es für seine Unternehmungen nötig sei .

England und die Pariser Verhandlungen.
v. v . London, 19. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit Bezug auf die Pariser Meldg. derzufolge Marschall Fach die Vor
schlage des Generals von Pawel ? als unannehmbar bezeichnet hätte ,und daß jetzt neue Vorschläge beabsichtigt wären , wird hier erklärt ,
daß , selbst wenn das letztere der Fall sein könnte, man dmh zu keiner
Entscheidung gelangen würde , so daß die Entscheidung
schließlich auf alle Fäll « im Haag getroffen wer-
den muh. Der diplomatisch« Mitarbeiter der „Dailr , Telegraph " er -
fährt aus einer von ihm als außerordentlich sicher bezeichneten
Quelle , es fei doch wahr , daß die Verzögerung im Erscheinen der
deutschen Unterhändler darauf zurückzuführen sei . daß Briand ge¬beten habe, die Herren möchten nicht während seiner Abwesenheit
nach Paris kommen , weil er fürchtete, wenn die Verhandlungen be
gönnen , während er selbst auf Urlaub wäre , diese sicher erschwert ,wenn nicht gefäbrdet wärm . Diese Geschichte ist nicht? neues . Als
sie zum ersten Mal hier aufkam und ein französischer Diplomat hierüber befragt wurde , gab er die erklärliche Antwort . Briand habe in
Tannes nichts dringendes zu tun gehabt , als er leinen Urlaub nahmund wenn er wirklich befürchtete, daß die Verhandlungen währendseiner Abwesenheit leiden würd«n , wäre er sicherlich in Paris geblieben.

Die Durchführung des Kaliabkommens .
F .H. Paris , 19. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Nach dem nc/ien Kaliabkommen sollen Deutschland und Frankreichin jenen Ländern , in denen sie getrennte Verkaufvbüros be-
siycn, diese verschmelzen . Das bezieht sich insbesondere auf die beut-
schen bezw . französischen V- rkaufsbüros in Belgien . Holland und
England , den Ländern , die kein Kali erzeugen. Die Verhandlungenüber diese Verschmelzung werden zur Zeit in Paris geführt und wie
ich von zuständiger Seite höre, nehmen sie einen günstigen Fortgangund stehen vor dem Abschluß .

Der neue belgische Innenminister .
F.H . Paris , 19 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der belgisch« Ministerpräsident I a s p a r . der bisher auch Minister

des Innern war , übernimmt nach dem Tod des Kolonialministers
Pech « das Kolonialmini st erium , während der liberale
Senator V a u t h i e r Minister des Innern wird . Er ist Präsidentdes Verwaltungsrats der Universität von Brüssel und lehrt Ver-
waltungsrecht . Der „Petit Parisien " bezeichnet Vauthier als einen
großen Freund Frankreichs.

Die Kaiserin von Mexiko gestorben.
TU. 19 . Jan . Di« Kaiserin Charlott » von

M e x i k o ist heute morgen 7 Uhr gestorben .
Die ehemalige Kaiserin Marie Charlotte , die fett 1867 unheil -

barem Wahnsinn verfallen war , wurde am 7. Juni 1840 als einzige
Tochter des Königs Leopold l . von Belgien und der Prinzessin Luisevon Orleans geboren. Sie verheiratete sich am 27. Juli 1857 mit
dem Erzherzog Maximilian von Oesterreich . Maximilian ließ sichvon Napoleon III . überreden , die Kaiserkrone von Mexiko anzuneh-
men. Das Kaiserpaar hielt am 12 . Juli 1864 seinen Einzug in
Mexiko. Das Fehlen eines festen Anhanges ließ das neue Kaiser-
reich von Anfang an nicht lebensfähig erscheinen . Dazu kam die
offen« Feindseligkeit des liberalen früheren Vizepräsidenten der
Republik Juarez , der gegen die kaiserlich -mexikanischen Truppeneinen beharrlichen Guerillakrieg führte , sodaß sich Napoleon schließ-
lich zur Rückziehung der französischen Truppen entschloß . Nach diesemFehlschlag brach Marie Charlotte bald zusammen und verfiel in
unheilbaren Wahnsinn . Im Jahre 1867 wurd« si« als rettungslosKranke in ihre Heimat Belgien auf das Schloß Tervueren bei Brüsselund 1869 nach dem Schloß Bouchot bei Brüssel gebracht. Das tra -
gische Schicksal ihres Gatten , der standrechtlich erschossen wurde , hat
sie niemals erfahren .

Amerikas Truppen bleiben fa Nicaragua .
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse".)

JKS Washington , 18 . Jan . Präsident Coolidge betonte nacheiner Kabincttssitzung einer Reihe von Politikern gegenüber, daßdie Vereinigten Stauten die Streitkräfte in Nicaragua belassenwürden , bis die Ruhe im Laiche wiederhergestellt sei . Die Ver -
einigten Staaten seien nach wie vor entschlossen , das Leben und das
Eigentum der amerikanischen Staatsbürger in Nicaragua zu
schützen .

Kellogg und Coolidge sür
Schieösgerichksenlscheidung

(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse".)
J .KS . Washington , 19. Jan . Staatssekretär Kellogg hat sich

nunmehr im Einvernehmen mit Präsident Coolidge unzweideutig süreine schiedsrichterliche Lösung der mit Mexico schwebenden Streit -
frage ausgesprochen. Seine Erklärung folgte der Einbringung der
Resolution des Senators Robinson im Senat , die eine Entscheidung
durch Schiedsgericht fordert , und Kellogg erklärte nach einer Konfe»
rcnz mit Präjrdent Coolidge : „Ich . habe schon ein« Zeitlang der .

Frage einer schiedsrichterlichen Entscheidung der zwischen den Ver-
einigten Staaten und Mexico schwebenden Streitfragen größte Auf-
mertsamkeit gewidmet. Ich heiße eine solche Entscheidung willkom -~ " Bei der Einbringung seiner Resolution verlangte Senatormen /

Robinson mit Nachdruck, daß alle Bemühungen , zu einer schiedsrich»
terlichen Lösung zu gelangen , unterstützt werden müßten. Eine solch«
Lösung hätte auch die Unterstützung der Senatoren Borah . SwansoT
und vieler anderer .

Deutschlands Bedeutung im Flugwesen
Vier Fliegerjubilare der Deutschen Lufthansa. — Die Bedeutung des Flugverkehrs .

Der Schulbetrieb des Deutschen Luftfahrerverbandes .
Der Abschluß der deutschen Flugsaison 1926 brachte vier Flug¬

zeugführern der Deutschen Lusthansa ein seltenes Jubiläum . Dievier Luftkapitäne sind Verkehrsflieger seit den ersten Ansängen der
Handelslustfahrt , und haben bis Ende ISA - im regelmäßigen Lust-

verkehr 400000 F l u g k i lo met e r zurückgelegt . Ihre Haupt «
tätigkeit war die Befliegung der großen internationalen Strecken,auf denen sie d !e Hauptstädte aller europäischen, Luftverkehr Pflegen-
den Staaten berührten . Im Bilde die vier Jubilar «, obere Reihevon links nach rechls : Kahlow und Doerr , untere Reihe Polteund N o a ck.

Die Leistungen dieser vier Jubilar « sprechen mehr als alle
Worte für die trotz aller Hemmungen iibcrrugcnde Stellung , die
sich Deutschland im Flugwesen zu verschaffen wußte. Der Stolz auf
vi « deutschen Erfolge in der Eroberung der Luft kam auch aufeiner Werbeverawstaltung zum Ausdruck . die der Deutsche Svort -
flivgerklub dieser Tage in Berlin abhielt . Dabei hielt Oberst-
loiMiant a . D. H ä h n e l t , der letzte Inspekteur der Flieger -
truppen , einen Vortrag über : „Die Bedeutung , Wirt »
schaftlichkeit und Notwendigkeit des Fliegens .

"

Nach einem goschichtlichen Ueberblick über die Ausbreitung d<*
Fliegerei ging er auf den heutigen Stand oes Verkehrsflugwcfens
näher ein. Während 1919 »86 060 Flu ^kilometer zurückgelegt wur«
den , waren es im vergangenen Jahre bereits über 6 Millionen , f ' 4
die Verkehrsflugzeuge der Deutschen Lufthansa bewältigt haben.
1927 wird nach d«r bekannten erfolgreichen Erpedition der reael»
mäßige Verkehr nach China von deutscher Seite aufgenommen
werden. England richtet seine Linien bis Indien ein und mir »
sie später bis Australien ausdehnen . Spanien nimmt die Lnftver»
bindnng mit Südamerika auf und Italien mit Afrika. So ist. wie
der Vortragende ausführte , der kriegerischen Fliegerei die sried «
liche und Völker verbindende gefolgt, in der nach Aufhebung der
logenannten Versailler Begrifssvcstimmungen Deutsch l a n d
führend ist. Hähnelt wies in diesem Zusammenhange auf den
augenblicklich stattfindenden Flug Mittelhol,zers durch Afrika h >"

Um in den breiten Volksschichten das Interesse für die Fliegerei
wachzuhalten und dem Flugsporte die Vedeutung , die er in aN>
deren Ländern bereils besitzt , zu verschaffen , bat der „Deutsch *-'
Luftfaihreroerband"

, die Vereinigung aller Fliegerverbände . be-
schlössen , den S ch u l b e t r i e b von sich aus aufzunehmen. Ueber
dessen Organisation sprach der Geschäftsführer des Sportflis .qer -
klubs, der bekannte Pilot Alfred Friedrich Es werden drei
Schulen eingerichtet zur Neuausbildung von jungen Amateur '
fliegern und auch zum Ersatz für das Luftverkehrspersonal.
Außerdem werden zunächst sechs Trainingschulen eröffnet,
in denen bereits ausgebildete Flieger regelmäßig üben können .
Es ist beabsichtigt . Fortbildungsschule ! und Studenten , also Angc «
hörige dcr verschiedenen Volksschichten , die heute schon ibr
teresse dnrch unzählige Gesuche an die Luftfahrtvereine bekunden ,
als Flieger auszubilden . Auch in die Veranstaltung v o "
F l u g t a g e n will der Luftfahrcrverband erfreulicherweise
System hineinbringen , indem er durch eine eigene Staffel von acht
Flugzeugen diese ausführen läßt . Es sollen in Zukunft wen ' *
ger akrobatische Kunststücke , sondern vielmehr sachliche »
Können der Flieger gezeigt weiden.

Der neue Zeppelin .
Friedrichshasen , 18 . Jan . Der in Davos zur Kur weilend«

Zeppelin -Erbaner Dr . Eckener gewährt « Vertretern verschiedene «
Zeitungen eine Unterredung über den neuen Zeppelin . Dieser wird
insgesamt vier Millionen Mark kosten. Von dieser Summe sind
2,6 Millionen durch die Dr . Eckener -Spende aufgebracht worden : de«
Rest wird von anderer Seite zur Verfügung gestellt . Der neu«
Zeppelin wird in seinen Ausmaßen um 50 Prozent größer s« in als
Z.R . III und wird neben dem Führer und der Besatzung 30 Passagier«
befördern können . Als Betriebsstoff wird nicht Benzin , sondern ein
neues Gasgemisch verwandt , an dessen Herstellung zurzeit noch ye«
arbeitet wird . Das neue Luftschiff wird in etwa Jahresfrist fertig«
gestellt frin . Es sollen dann zunächst größere Distanzfahrten unter '
nommen werden. Geplant ist u . a . ein Flug nach Brasilien und
zurück ohn« Zwischenlandung. Damit sind aber die Projekte zu*
vorläufigen Verwendung des Luftschiffes noch nicht erschöpft . Der
Zeppelin soll auch zur

'
weiteren Erforschung der Polargegenden &<*

nützt werden. Allerdings will man hierfür nicht den aus den Mitteln
der Dr . - Eckener- Spende gebauten Zeppelin gebrauchen, sondern eigen«
ein neues Luftschiff bauen . Als Ausgangspunkt für die Polar »
forschungen mit dem zweiten Zeppelin -Neubau ist Hammerfest in
Aussicht genommen .

Ein schwieriges Problem.
Die Belästigung von Frauen und Mädchen. — Wie können Frauen davor geschützt werden . — Das

amerikanische Polizeiverbol ungeeignet .
d . Berlin , 19. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Di « Berliner Poli -

zeit steht neuerdings wieder vor der Lösung eines Problems , das
feit mehr als zwanjg Jahren die Frauenwelt der Reichsihauptstadt
beschäftigt , ohme daß es bisher gelungen wäre , einen richtigen Aus -
weg zu finden . Es handelt sich um die große Streitsrage , was ge-
schehen soll , um die allein auf der Straße gehenden Frauen vor Be-
lästigungen und Zudringlichkeiten ihrer männlchen Mitbürger zu
schützen, die auf der Suche nach galanten Abenteuern sehr oft die
Grenze des gebotenen Taktes überschreiten. Seit Goetbe feinen
Faust di« «in-leitendon, Motte sprechen ließ : . Schönes Fräulein darf
ichs wagen , Arm und Geleit ihr anzutragen ? " ist der schüchternste
junge Mana nicht mehr auf diese Ansprache verlegen , und Hand
aufs Herz, es gibt wohl kaum einen Mann , der noch niemals « ine
Frau auf der Straße angesprochen hat . Die Berlinerinnen sind ge-
wiß nicht spröde und sie sind durchaus nicht böse , wenn ihnen hin
und wieder einmal ein angenehmer junger Mann das Geleit an-
bietet Leider aber hat die Unsitte, Frauen und junge Mädchen aufder Straße anzusprechen, einen derattigen Umfang angenommen ,
daß die Berlinerinnen im Alter zwischen 15 und 5V Jahren sich kaum
noch vor derartigen liebenswürdigen Angeboten retten können .

Was sollen sie aber in diesem Falle tun , um sich allzu lästigeAnbeter fernzuhalten ? Hier beginnt die wirklich erinste Seite
dieses Problems . Es gibt taktvolle Männer , die sich zurückziehen ,
sobald sie von dem Mißerfolg ihrer galanten Aktion überzeugtworden sind. Aber es gibt auch einen unerträglichen Typus von
Zeitgenossen, die sich zu einer wahren Plage für die alleinstehend»' rauemvelt entwickelt haben. Man kann es den betreffenden
_ raven wirklich nachempfinden, wenn sie immer stürmischer nach
ausreichendem Schutz rufen , um vor Belästigungen solcher zudring-
lichen Leute geschützt zu werden. Der Chef der Kriminalpolizei .
Regierungsdirektor Dr . Weiß , führt in der Presse einen Erlaßvom September 1903 an , der die Polizeibcamten anweist, anständige
Damcnzu schützen , wenn sie die Beobachtung machen , daß sie gegenihren Willen in aufdringlicher Weise von Zerren verfolgt werden
Welch ein großes Heer von geeigneten Polizeibeamten müßte aber
aufgeboten werden , um dissem schönen Erlaß in Berlin wirklich
die notwendige Wirkung zu verschaffen . Nein , so geht es nicht

und muh nicht nach dcr Auffassung der in der Öffentlichkeit
kämpfenden Frauenorganisationen . Man weist immer wieder aus
das amerikanische Muster hin , das in dieser Hinsicht geradezu vor»
bildlich wäre , denn in Amerika darf es kein Herr wagen , ein «
Frau auf der Straße anzusprechen , ohne sich einer sehr ernstliche«
Strafe auszusetzen . Eine Durchführung der amerikanischen Polizei '
maßnahmen wird daher von vielen Seiten gewünscht . Aber da »#
Deutschland immer noch die Männer regieren , wird sich wohl nie «
mand finden , der die Macht hätte , derartige Bestimmungen be«
uns einzuführen . Die vernünftigen Frauen sind auch weit davon
entfernt , derartige Maßnahmen zu fordern , denn schließlich gibt
es ja auch „ ansprechende " Herren , deren Annäherung nicht als Lc»
lästigung empfunden wird . Es würde schon genügen , wenn det
Polizeipräsident eine Polizeiverordnung erläßt , die die Belästiguni »
von Frauen auf der Straße mit einer entsprechend hohen Polizei '
strafe bedroht .

Eine solche Verordnung wird wohl kommen müssen , denn d>e '
Unsitte der öffentlichen Zudringlichkeit dcr Männerwelt bat sich in
Berlin zu einem derartigen Mißstand ausgewachsen, daß dagegen
endlich die geeigneten Maßnahmen ergriffen werden müssen , Da»
überspannte Vorgehen dcr amerikanischen Polizei mag gewiß dcr
Frau einen hinreichenden Schutz vor Belästigungen bieten , aber man
darf keineswegs übersehen, daß in Deutschland alle psychischem Vor»
aussetzungen zu einem derartigen Vorgehen fehlen würden , 3 "
Amerika beherrscht die Frau völlig das öffentliche Leben Sie nimmt
eine so starke Stellung ein , daß die Männerwelt sich schon den streng '
sten polizeilichen Bestimmungen unterwerfe » muß Im Deutschland
würden sich die Männer , die mit dem besten Willen kein Verbreche»
darin erblicken können, sich einer Frau auf der Straße zu näbern .
derattig scharfen Verordnungen der Poliz «' wobl kaum nnterwer ^en.
und darum kommt eine Nachahmung des amerikanischen Beispiels a» '
soliit nicht in Betracht . Schließlich wird man bei uus immer d >c
Unterscheidung machen müssen , ob es einer Frau reck^ C " »n einem
bestimmten Herrn angesprochen zu werden , dann bat der
auch keinen Anlaß zum Einschreiten , oder aber die Frau fflMt sich
belästigt und hat damit ohne weiteres das Recht , gegen unierwünscht «
Begleiter polizeilichen Schutz in Anspruch zu nehmen.

Marinelrauer für den verstorbenen Mikado .
O . Berlin , 19 . Jan . Der Reichspräsident hat angeordnet , daß

die in deutschen Häsen liegenden Schisse der deutschen Reichsmarine
am Tage der Beisetzung deS verstorbenen Kaisers von Japan Mag -
genparade zu setzen haben . In den japanischen Gewässern an diesem
Tage sich aufhaltend « Kriegsschiffe haben darüber hinaus noch über
Deck zu flaggen . Die in den Häfen anderer Staaten sich befindenden
deutschen Kriegsschisse haben sich dem am Tage der Beisetzung «n
den betreffenden Staaten geübten Brauch der Trauerbezeugung anzu-
schließen , " " — "~~v

Nebel als Verkehrshindernis .
TU . Amsterdam, 19. Jan . Heute lag dichter Nebel über Holland

und Belgien , sodaß der Luftverkehr nach London vollständig
und die Schiffahrt zeitweise ebenfalls eingestellt werden
mußte.

Drei Personen in einem Auw ertrunken .
TU . Amsterdam , 19, Jan . In Groningen stürzte ein mit 5

Perso nen bes«tzes Auto im Nebel ins Wasser , wobei 3 Personen tf
tränke» . —
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Deutsche Weihnacht in Japan .
(Von unserem ostafiatischen Vertreter . )

A Toli «, den 24. Dezember 1926.
Strahlend blauer Himmel und ziemlich kalter Seewind ! Fest «

kich geschmückte Ströhen zum herannahenden Shinnenmatsuri (Neu»
jähr ) ! Chrislbaumausstellungen bei allen Gärtnern und an den mei -
ften Straßenecken, überall hastend« Käufer , meist europäische Jung -
grellen, die mit ihren Weihnachtseinkäufen bis zum letzten Augen-
blick gewartet haben , und die sich nun doch erinnern , daß die vielen
befreundeten Familien, die sie in diesem Jahre bewirtet haben , viel-
leicht doch ein kleines Zeichen dankbaren Gedenkens gern sähen . Das
ist das Straßenbild in den großen Städten am Weihnachtsabend .
Den Japanern sagt Weihnachten gar nichts, aber das Neujahrsfest ,

' das große Fest in Japan steht vor der Tür und Feststimmung steht
» iif allen Gesichtern geschrieben . Freilich nicht nur Feststim -
m ung , denn Jahresende bedeutet in Japan Schuldenzahlen . Es
ist der einzige Termin , wo in diesem kreditfreudigen Lande mit rück,
sichtsloscr Strenge Schulden eingetrieben werden. Manchen beherrscht
diese Seite der Saison stärker als der zu erwartende süße Neujahrs-
branntwein , die Neujahrskiefern und die Bejuchstourneen in Haori
und Hakama nebst schwarzem Boellerhut .

I « . die Weihnachtseinkäufe ! Sie sind hier nicht so leicht , wie
man sich das zu Hause vorstellt. Was soll man in diesem Lande wohl
kaufen ? Es gibt wirklich nur wenig« Dinge , die erschwinglich sind.
Alles Europäische ist märchenhaft teuer , denn , ach die Zölle die jeden
europäischen Gebrauchsgegenstani, als unstatthaften Luxus behandeln ,
nehmen einem beim Kaufen jede Freude . Dazu kommt , das, es meist
nur ein bis zwei Läden gibt , in denen diese Raritäten erstanden wer-
den können, und daß natürlich alle Bekannten über die Beschickung
des Weihnachtsmarktes vollständig im Bilde sind . Das erhöht nlltür -
Iich die Ansprüche und am besten tut man schon , in dieser gefähr-
Hchcn Zeit in das benachbarte (das heißt 2 Schiffstagereisen ent«
serntc) Schanghai zu entfliehen und von dort kleine hübsche und bil -
lige Präsente mitzubringen . Japanische Sachen sind bei den meisten
Europäern als Geschenke nicht beliebt . Höchstens Neulinge , die im
ersten Jahr hier sind , freuen sich daran, aber für die alten Residen¬
ten haben sie wenig Reize. Was man täglich um sich sieht , vermag
eben nicht mehr zu entzücken , und wenn es in den buntesten Farben
schillert .

Den Auftakt der Weihnachtsfestlichkeiken bilden in Tokio und
Kode die Weihnachtsaufführungen der deutschen
Kinder . Beide deutschen Schulen haben auch in diesem Jahre
wieder reizende kleine Stücke herausgebracht , deren Aufführung bei
der ..Deutschen Gesellschaft für Statur - und Völkerkunde Ostasiens"
in Tokio und beim Deutschen Klub in Kode ein Auditorium zusam -
Menführte, wie es stattlich« « nicht einmal bei den sogenannten „gro¬
ßen " Anläsien zu sehen war . Di« deutschen Kinder spielen hier eine
große Rolle . Sie bilden mit ihrer Schul« und den damit zusammen-
hängenden Sorgen eines der wichtigsten Bindemittel für die immer
wachsenden Deutschenkolonien in den Städten , sie bilden mehr als
in der Heimat noch die Freude und den Stolz der Eroyen , denen an
Zerstreuungen ja soviel weniger geboten ist als den Heimatdeutschen.
Echte deutsch« Weihnacht erleök man hier in den Häusern , wo deutsche
Frauen sind , und vor allem, wo Kinder sind. Die WeihnachtsbSckerei
wielt die gleiche Rolle wie zu Hause , und wenn auch die deutsche
Hausfrau fönst selten in der Küche zu sehen ist, weil der javanische
Koch dadurch sein Gesicht verliert , an Weihnachten mutz der Koch das
Feld räumen und er läßt es sich gefallen, weil Neujahr vor der Tür
steht und er wegen der erhofften Neujahrsgratifikation allen Grund
hat . gerade jetzt so willfährig wie nur möglich zu sein . Weihnachts-
gänse und fette japanische Karpfen stehen zur Beifügung . .Di« Ga¬
bentische pflegen reichlich , wenn auch nicht fürstlich beschickt zu sein ,denn die guten Zeiten des UeberfeehaNdelS sind nun eben einmal vor -
über und der Durchschnittsstandard des Japandeutschen entspricht dem
des gehobenen Mittelstandes zu Hause, kostspielige Weihnachtsge-
schenke sind nicht mehr an der Tagesordnung , woher sollten sie auch
gerade in diesem Jahre gekommen sein , wo doch das ganze Weih «
nachtsaeschäft durch die schwere Krankheit de« Kaisers gänzlich ab»
gebrochen ist.

So werden wir in diesem Jahre auch keinerlei Sylvesterfteudenhaben. D*e S « ge des japanischen Volkes um den sterbenden Kaiserwird von allen Fremden gebührend geachtet, die Sylvefterball « sind
Abgesagt , die Theater geschlossen, Trauer liegt über dem Lande. Nur
die Neujahrsreisen werden auch in diesem Jahr « nicht ausfallen , bie-
tcn doch die 5 Neujahrstage für den Kaufmann die einzige Gelegen-
beit. ein wenig hinaus zu kommen aus der ÄlltagSatmofvhäre der
v^eschäftsstadt. Kyoto und Nara . Myanoshita , Nikko und Myashima ,-öeppu und Nagasaki werden also auch < n diesem Jahr « wieder ihre
alljährlichen Gäste sehen , man wcndert wieder durch die immergrüne
lapanisch « Landschaft und genießt das unvergleichlich tiefe Dezember-blau der japanischen Jnkandsee und die trocken? frischkalte Winter «
>uft . 5 Toge feiert der Japaner und mit ihm. mehr unfreiwilligirillich , der fremde Kaufmann . Am ti . beginnt langsam wieder das
Ärbeitslebcn . aber bis in die Mitte d<-s Monats hinein sind die
^nickwirkungen der frohen Feste überall deutlich zu wären . Dann
kommt die große Kälte . V Wochin lana höchst unwirtlicher Tempera -
für , die in diesem Jahre durch keinen Faschingsball erwärmt werdenwird . Erst spät im April zieht der Frühling ins Semd aber et hält
keinen Vergleich aus mit dem der Heimat . Jetzt beginnt di« Zeitws wahres . wo jeder lieber in Deutschland wäre , und wo mancher« toAseufzer die Freunde in der Heimat erreicht.

Aufteilungspläne in Albanien.
: : Athen , 18 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1Di« Zeitung „Politia " veröffentlicht die Meldung , daß der italie -

Mische Gesandte in Belgrad der jugoslawischen Regierung einen Vor-
schlag der italienischen Regierung unterbreitete , wonach Albanien

Interessensphären geteilt werden soll. Danach würde Jugoslawien
-"tordalbanien mit Einschluß von Skutari zufallen und Italien
würde Südalbanien als Interessensphäre erhalten . Jugoslawien I
würde das Recht erhalten , politisch und wirtschaftlich sich in feiner I
Interessensphäre zu betätigen und auch in kirchlicher Hinsicht derge»

statt , datz die orthodox« Kirche Albaniens unter d« n serbischen Pa -
triarchen gestellt würde. Jugoslawiens Kapital würde sich ferner
an der albanischen Nationalbank in Höhe von 30 Prozent f>ct

wirken, daß die jetzige griechische Negierung den von Pangalos mit
Nintschitsch abgeschlossenen Vertrag ratifizieren werde, wogegen diean der albanischen Nationalbank in Höhe von 30 Prozent beteiligen jugoslawische Regierung es übernehmen müsse für die Ratifizierungkönnen . Italien würde es ferner aus sich nehmen, darauf hinzu- ' der Verträge von Nettuno durch das Parlament zu sorgen.

Der neue spanische Botschafter
für Berlin.

Der Radic - ScheÄl .
Nene Erfolge der Carolus -Bildllbertragung .
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ftnitanoo Espinoz de tos ivtomer»»,
der bisherig « Generalsekretär im Ministe -
rium des Aeußern in Madrid , wurde zum
spanischen Botschafter in Deutschland ernannt .

Ein per Radio von Berlin nach Leipzig übermittelter L-chev .
Die von dem bekannten Leipziger Gelehrten Dr . Earolus geführten bildtel «»

graphischen Versuche haben in letzter Zeit zu sehr bemerkenswerten Ergebnissen gefühvl,So gelang es , ein« n Scheck in vollkommen getreuer Weise von Berlin nach Leipzig jrfunken.

Ein Gespenslerhaus in München.
Eine merkwürdige Spukaffäre . — Geheimnisvolle Vorgänge .

Ö . Minchen . 19. Jan . In der Nacht vom Samstag auf Sonn -
lag haben sich in einem Hause, Ecke Brienner -Augusten Straße , Ii:
der Wohnung der Avztwitwe Decker , eine Reih « von Vorfällen
ereignet , die noch dringend der Klärung bewürfen . Bei der Frau
wohnte ein Chemiestudent, außerdem war seit 8 Tagen dort ein
14 Jahre alte,? Mädchen als Dienstmädchen beschäftigt . Am Sams -
tag nachmittag war angeblich ein Mann gekommen , der nach dem
frich - ren Miidchen gvfraHt und dem neuen Dienstmädchen Schrecken
eingeflößt Hot. Das Dienstmädchen bat den Zimmerherrn an die
Türe , doch war der Mann schon verschwunden

Abends um 6 Uhr begann plötzlich ein andauerMcs Lärmen
an d« Tür , das beinahe vi « ganze Nacht hindurch andauerte .

Tijch , von dort flog es in eine Zimmrrecke und zerbrach . Die avfden Gang geworfenen Sachen wurden zum Teil zerbrachen , ImBett des Studenten fand man unter der Decke eine Waschschüsselmit Wasser, Schuhe , Taschen und andere Gegenstände. Im Schlaf¬zimmer der Dame wurde ebenfalls eine Waschschüssel auf dem
Baden gefunden , die zuerst auf dem Tisch gestanden hatte . Auchim Bett des Dienstmädchens waren uingestiiczte Wasferbehäl er .außerdem ein Tannenzweig von einem im Hausflur hängendenBukett. Hinter vom Türvochang fand man mehrere wertvolle
Vasen , die zuerst auf den Tischen gestanden waren . Das Lärmen
wurde zum Teil auch noch von der in den Morgenstundengerufenen Polizei miterlebt .

' so wurde ein Schupomann durch ein

M .
Um 8 Uhr vernahm man an der Tür ein unaufhörliches Trommeln ,das fast die ganze Nacht anhielt . Dann war erst recht di« Hölle los.

Gläser, Tassen , ^ Vasen, Waschschüssel und andere Gegenstände
sl«gen. von uikstichtbarer Hand geworfen, durch Zimmer und

Gänge .
Dt « FenNer de» Waschraumes wurden aufgerissen, ebenso einzelneZimmermren . Durch den Spalt des Briefkastens an der Flurtürfl»g eine Rolle Faden in den Gang . Im Zimmer d^s Dienst-machen- wurde dessen Koffer von unisichibarer Hand durchwühlt,im Zrtmner der Wohnungsinhaberin flog ein mit Wasser gefülltesGlas in das Bett der Daine. Die Frau stellt » das Glas "uf den

den Kopf.
er in den Rücken getroffen und ein Glas fiel ihm auf
Am Sonntag soll sich der mysteriös « Mann wieder

. n , aber sofort wieder verschwunden sein.Aus dem Kreis« des bekannten Forschers und Sachverständigenauf dem Gebiet der parapsych ! sch«n Erscheinungen. Freiherr »von 6chrenck . Notzing , wird mitgeteilt , datz es sich hierzweifellos um einen
Fall von Telekinefl «

handolt^ wie sie besonders bei weiblichen Personen in den Entwick -
lungsjcchren auftritt . Diese Menschen vermögen Wünsche bös«
williger Art , ohne daß es ihnen ^urn Bewußtsein kommt , in dieTat uinzusetzen , ohne daß sie mit ihnen körperlich in Beruhtungkommen . Die mysteriösen Vorkommnisse bei der Arztwitwe weiden
^ terunterjvcht . Eine bestimmte Spur zur Klärung der EreipNisse ist bereits gefunden und wird weiter »« rfolgt.

Die öeutskyen Liquidationsverxslichtungen
vor öem Kaager Gerichtshof.

DU . Berlin . 19. Jan . Nach einer Meldung aus dem Hactg wer-den a mJre iag vor dem Himzer ZchiedSgericht die Verhandlungen
zwischen Deutschland und der Repto über die aus dem Dawesplanentstandenen Streitsragen fortgesetzt werden . ES «handelt sich darum ,ob die nach dem «Sachverständigenplan an dm Generalagenten für
NeHarationsleistu -ngen zu zahlenden Jahresrenten die EntschSdigun-̂
gen mit umfassen, die Deutschland an die Reichsanaehörigen WeZMder Liquidationen oder Uebertragung der deutschen Hüter . Reste und
Interessen in Durchführung des Versailler Vertrazes zu zahlen hatoder zahlen Wird. Die deutsche Regierung hat d«n in Frage stehen -
den Betrag aus ungefähr neun Milliarden ge'

chatzt.
Wechsel bei der italienischen Botschaft in Paris

F.H. Pari », 19. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das «Petit Journal ' erfährt , daß der italienische Votschaster in
Paris Baron A v e z z a n a sich demnächst von seinem Posten zurück-
ziehen und durch den italienischen Bot 'chaster in MoÄau Gras M a «
; o n i ersetzt werden würde . Diese Aenderung auf dem Pariser Po -
sten werde nach dem großen Faszlstenrat , der demnächst in Rom ab-
gehalten werde , stattfinden

Deutsche vor einem ukrainischen Gericht.
(Eigener Nachrichtendienstder . .Badischen Presse"

.;
J .K .S . Moskau , 19. Jan . Vier deutsche Staatsangehörige haben

sich in Kameneff-Podolski (Ukraine in der Nähe der rumänisch. »
Grenze) zusammen mit russischen Kollegen vor dem Gericht wegen
^wirtschaftlicher Konterrevolution " zu verantworten . Die Ange-
klagten sind sämtliche Direktoren des Dlinsukno- Donau - Bekleidunzs -
krustes . Der deutsche Konsul wird dem Prozeß beiwohnen. Die Am
geklagten waren früher Besitzer von Bekleidungsfirmen , di« jetzt in
dem Staatstruste Dunsukno zusammengeschlossen sind. Sie werden be,
schuldigt , gegen das Management der Dunsukno Sabotage getrieben
zu haben , in der Erwartung , daß der Staatstrnst aufgelöst werden
würde und ihnen ihre Fabriken wieder zurückgegeben werden würden.

Verbannung portugiesischer Oppositionsführer
TU . Lissabon, 19 . Jan . Fünf Führer der demokratischen Oppo-

sition , darunter das Haupt der portugiesische» Freimaurer , Generrl
Saeardosa . di« bei den fremden Gesandtschaften in Lissabon
Protest gegen die Diktatur Carmonas eingelegt hatten , wurden nach
Sao Thome verbannt .

Der 3ffüqefe gibt nadu .
Se/rng der trermenolew Worte !
Sind noch - Stflassarp ^ igarettai da 1

iDann wird bald alles wieder qut sein .
Denn die SUlassary - ^ kjarette in ihrer

besänftigenden Milde und bezaubernden

tDufthÖ stlidikeit überbrückt rasch - jede -

Qliß Stimmung .

Massary rauchen - as $ ary
reichen : welch kluge und ^ zugleich char¬

mante Jlrtrdes TCadxgebcxis !

litteilen Sie selbsf !
issarvHrle^ . Whssary-Helft K MaKary-Ntter^

G0LD - U. PURPURmundstPt ! GOLD - u. TÜRKISMUNDST*»/ ^ SOLD * U SEIDENmundst ^ JJ
^ aisary Zigarettenfabrik Aktiengesellschaft , Berlin S . 42 , Generalveitreter : Josef Reber , Karlsruhe/Baden . Augartenstr . 41 , Fernspr, 1160
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Der Kamps um die Seele der Reichswehr.
Man erinnert sich , daß vor kurzem in der Deutschen Allgemeinen

Zeitung , die ja jetzt endgültig offiziösen Charakter hat, ein Artikel
des Generals Reinhardt erschien , der sich mit der Frage des Heeres-
« rsatzes befaßte. Reinhardt stellte darin fest, daß der Ersatz für die
Reichswehr nur solchen Kreisen entnommen werden dürfe, die wirklich
wchrfreudig seien , und in diesem Punkte sei leider allerlei Kritik am
den Parteien der Linken zu üben. General Reinhardt sprach dann
seine Auffassung ziemlich unverblümt aus , was dazu führte , daß der
Vorsitzende der Demokratischen Partei , Herr Koch, beim Reichswehr-
minister Dr . Getzler in einem offenen Brief Beschwerde gegen den
Artikel Reinhardts einlegte . Dr . Eeßler , der ja selbst der Demo-
kratischen Partei angehört , hat nun auf den Brief Koch's geantwortet .Er stellt in seiner Antwort fest, dah der Artikel, der so viel Auf-
regung in der Öffentlichkeit verursacht hat , einen Bericht des Kas-
seler Reichswehrgruppenkommandeurs darstellt , zu dem dieser vom
Chef der Heeresleitung über die Frage des Reichswehrersatzes auf-
gefordert worden war . Der Reichswehrminister hat dann die Ver-
öffentlichung des Berichtes umso eher gestatten zu sollen geglaubt ,als gerade die Persönlichkeit Reinhardts sich ja in den Kreisen der
republikanischen Parteien großen Ansehens erfreut , da er. wie es in
dem Briefe Keßlers heißt , „dem neuen Staate gegenüber aktiv und
positiv eingestellt" ist. Mit seinem Brief legt Dr . Eeßler einen Tat -
bestand klar, der eingeweihten Kreisen, so auch Herrn Koch, längstbekannt gewesen ist. Erfreulicherweise deckt der Reichswehrminister
auch vollinhaltlich den Artikel und seinen Schreiber , sodaß er vor der
Öffentlichkeit nunmehr allein politisch verantwortlich ist. Die Demo-
kratische Partei bekommt dadurch innerhalb weniger Wochen zum
zweiten Male Gelegenheit, sich darüber schlüssig zu werden, wie sie
sich mit der Persönlichkeit Dr . Geßlers auseinandersetzen will , was
angesichts der schwebenden Regierungsverhandlungen nicht ohne poli-
tische Pikanterie ist. Wenn man nun von den polemischen Schärfendes Reinhardt -Artikels absieht, dann bleibt doch noch genug Wahrheit
an seinem Bericht. Man kann es den leitenden Stellen der Reichs-
« -ehr in einer Zelt , in der sie von der Öffentlichkeit so lebhaft kri¬
tisiert werden, in der die Frage des Heeresersatzes, in der die Frage
der Einstellung der Reichswehr zum Staate eine so erhebliche Rolle
spielt wie augenblicklich , ganz gewiß nicht verübeln , wenn sie sich
auch mit allen diesen Fragen auseinandersetzen und wenn sie dabei
in erster Linie soldatische Gesichtspunkte vorwalten lasten, llnbestreit-
dar richtig ist die These Reinhardts , daß der Heeresersatz wehrfreudig
sein müsse und daher auch nur aus Kreisen stammen könne , in denen
der Wehrgedanke lebendig sei . Und unbestreitbar ist doch auch , daß
in den Parteien der Linken mehr oder weniger starke pazifistische
Unterströmungen vorhanden sind, die sich nach Kräften bemühen, den
Wehrgedanken zu ertöten . Wir geben es Herrn Koch und auch Herrn
Haas , die sich ja beide in geharnischten Veröffentlichungen gegen die
Unterstellungen Reinhardts verwahrt haben , gern zu , daß die pazi-
fistischen Kreise in der Linken gewiß nicht das Recht haben , im Namen
der gesamten Partei — oder auch Parteien — zu sprechen . Sie haben
es nun aber einmal in der Öffentlichkeit bisher stets getan und sich
leider auch mit sehr großem Erfolg bemüht, in den Kreisen ihrer
Parteifreunde den Wehrgedanken in sehr erheblichem Grade zu
Gunsten einer Ideologie zurückzudrängen, die angesichts der heiklen
außenpolitischen Lage Deutschlands ganz gewiß nicht am Platze ist.
Mit welchem Erfolg sie sich nach dieser Richtung hin bemüht haben,
geht doch allein schon aus der Tatsache hervor , daß mit Ausnahme
»on einigen wenigen, zahlenmäßig und militärisch gar nicht ins
Gewicht fallenden Formationen sich die Freikorps der Revolution ?-
und Uebergangszeit lediglich aus Kreisen der Rechten zusammen-
setzten , in denen der Wehrgedanke traditionsgemäß gepflegt wird.
Mit alledem ist die reservierte Einstellung der Reichswehr, gegenüber
der republikanischen Staatsform , hinreichend erklärt . Man muß sich
nun oben auf der Linken darüber klar sein , daß man , wenn man den
Kampf um die Seele der Reichswehr führen , wenn man die Seele
des Heeres erobern will , sich dann auch freudig und entschlossen durch
die Tat zu den Voraussetzungen bekennen muß, denen keine Wehr-
macht entraten kann. Die Reichswehr kann innerlich nur dann freu-
digen Herzens für die Republik eintreten , wenn sie sieht , daß auch
die Republikaner ebenso freudigen Herzens bereit sind , ihr Leben
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält fo/gende Beiträge : Hermann Bahr , Dilet¬
tant ; Heinrich Berl , William James ; Rudolf
K. Ooldschmit, Wilhelm von Scholz : „Per¬

petua "
; Neue Bücher .
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Aus fernem Lande.
Von

Hans Siemsen .
' Kissen Sie , was .Bliemchen-Gaffe ' ist ?

„Bliemchen-Gaffe" ist eine Uebersetzung aus dem Deutschen . ins
Sächsische und heißt aus deutsch : . Blümchen-Kaffee"

. Auf Ber-
linetisch : „Surfe " .

Es ist das sächsische Nationalgetränk und wird viermal am Tage
Genossen , je nach der sozialen Stellung des Sachsen, morgens mit
Bratkartoffeln oder Semmeln , mittags mit saurem Hering oder
Kaviar , nachmittags lohne Ansehen der sozialen Stellung ) mit vier
bis vierzehn verschiedenen Sorten Kuchen , abends mit dem, was an
den vorhergehenden Mahlzeiten übrig geblieben ist.

Sein Name hat mit dem Dust der Blume oder gar der Kaffee -
Bohne nichts zu tun . Er ist vielmehr folgendermaßen zu erklären :
lFn den Kaffeetassen, besonders in den altem,, hübschen Meißener
Porzellantassen (die ja auch aus Sach 'en stammen) ist manchmaloder meistens aus dem Grund der Tasse ein kleines Blümchen ge-
malt . Und der sächsische Kaffee muß so sein , daß man , wenn die
Tasse voll ist , durch den Kaffee hndurch das Blümchen sehen kann.Daher der Name „Blümchen-Kaffee "

, auf sächsisch : „Bliemchen-Gafse" .
Sieht man das Blümchen nicht mehr , so hält der Sachse den Kaffee
für vergiftet .

Ich sitze in einem eleganten Kon ;ert -Caf6 mit Marmortifcbchenund Spiegeln , und trinke ausdrücklich bestellten , extra starken , echten
»Bohnen -Moeca --Doubl6 "

. So heißt das in Sachsen, was der ge-
wohnliche Mitteleuropäer „ Kaffee " nennt .

.Aus der Drehtüre trudelt ein dicker, kleiner Herr mit Jägerhüt¬chen und „Zwicker " . Erst hängt er fein Hütchen an den Garderobe -
ständer , dann den Mantel . Dann zieht er seinen Rock aus , setzt sichin einer grasgrünen Wollweste, die er mit einem koketten Ledergürtelum sein Bäuchle n geschnallt hat , ins Sofa und ruft den Kellner.
„E Gännchen Gaffe"

, bestellt er. Aber als der Kellner schon davon -
«ilen will , hält er ihn am . Schlafittchen und verlangt zu dem
.Gännchen Gaffe" eine „ Ganne Heekes Wasser egs-dra "

. Der Kellner
erstaunt keineswegs , blickt strafend zu mir herüber . der ich „ Mocca-Doubls " trinke, und bringt das Kännchcn Kafsee und die Kanne
Ekfiet , Ter Mann in der Wollwche gießt \ich, eine Tasse Kaffee «in.

für ihr Vaterland in die Schanze zu schlagen . Wenn Herr Koch nun-
mehr in seinem neuen Antwortschreiben an Eeßler meint , daß der
Artikel Reinhardts diesen Kampf um die Seele der Reichswehr nicht
erleichtert habe, so läßt er doch auch in diesem Schreiben die Strömun -
gen , die die Schwierigkeiten erst erzeugten, zu sehr in den Hintergrund
treten .

Aufgaben der deutschen Sozialpolitik.
Die wirtschaftlichen Röte der Zeit und ihre mannigfachen

schlimmen Folgen für die Bevölkernng zwangen unsere Sozialpolitik
zu Gesetzen, die hauptsächlich dem Schutze gefährdeter Volksgenossen
-zu dienen haben . Mehr als in normalen Zeitläufen stehen die Ein »
zelnen wie die Familien hilflos den Auswirkungen von Arbeits -
losigkeit , Krankheit , Invalidität und Altersnöten gegenüber, und
den gesetzgebenden Faktoren erwachsen schwerste Aufgaben umsomehr,als die Beschränktheit der öffentlichen Mittel drückender als je ge-
worden ist. Von den Gesetzentwürfen, di« in der kommenden Arbeits -
Periode des heute wieder zusammentretenden Reichstages zur Ver -
Handlung kommen werden, nimmt das Gesetz über die Arbeits -
losenversicherung eine besonders hervorragende Stellung ein.Man darf mit Recht annehmen , daß über eine Reihe von Punktendas letzte Wort noch nicht gesprochen ist, und daß auch die neue
Fassung, die der Entwurf im Reichsrat erhalten , im Parlament
lebhaft umstritten werden wird . Vor allem ist es die Örganisationder für die Arbeitslosenversicherung neu zu errichtenden Arbeitslosen -
lassen , deren Bezirke sich mit den Bezirken der Landesämter für
Arbeitsvermittlung decken sollen , die gegensätzliche Anschauungen
auslösen muß. Zugunsten der Trägerschast der Arbeitslosenkass.'nwird zwar die Notwendigkeit einer voll durchgeführten Selbstoer-
waltüng der Wirtschaft einerseits und die günstige Ausgleichsmög-
lichkeit und bessere Tragfähigkeit des größeren Bezirks andererseitsins Feld geführt , doch ginge solche Herauslösung aus allen anderen
Gebieten gemeindlichen und staatlichen Lebens auf eine Gefährdungder Einheitlichkeit des gemeindlichen sozialpolitischen Lebens hinaus ,was auch vom Standpunkt der Wohlfahrtspflege , die ja einzusprin-
gen hat , wenn und wo die Arbeitslosenversicherung versagt , lebhaft
zu beklagen ist. Zu begrüßen ist di» Erweiterung des Kreises der
Versicherungspflichtigen durch di« Einbeziehung derjenigen Ange-
stellten, die zwar nicht krankenversicherungspflichtig sind , jedoch un-terdie Versicherungspflicht der Angeftelltenversicherung fallen , deren
Einkommen also zwischen 225—500 M im Monat liegt . Sehr bedau-
erlich ist dagegen die Ablehnung der Möglichkeit freiwilliger Weiter -
Versicherung , denn bei der gegenwärtigen Lag « des Arbeitsmarktes
kann auch der über 500 M Einkommen besitzende Angestellte, dem be-
sonders als Familienvater Ersparnisse zu machen selten möglich seinwich, leicht in die schlimmste Notlage durch Arbeitslosigkeit kommen .Die Leistungen der Invaliden - , Angestellten- und knappschaftlichen
Penstonsversicherung werden künftig auch bei ausgedehnter Erwerbs -
lofigkeit nicht mehr bedroht sein, da der Gesetzentwurf ein Eintreten
für die Versicherten von der Arbeitslosenversicherung aus vorsieht.Die Aenderungen , die die neue Fassung des Arbeitslolsenversiche -
rungsgesetzes hinsichtlich ' der Unterstützungsbemessung bringt , ver-
dienen noch ausführliche Beratung , da sie in gewissen Fällen unter
der Bedürftigkeitsgrenze der Wohlfahrtspflege liegen . Zu den drin -
genden Aufgaben auf dem Gebiete der Sozialpolitik gehört der Aus -
bau der Fürsorge für jugendliche Erwerbslose . Jetztwird ein verhältnismäßig großer Teil der Jugendlichen unter 18
Iahren nicht von den gesetzlichen Bestimmungen der Verordnung der
Erwerbslosenfürsorge erfaßt , weil sie die Voraussetzungen derselbensvor allem mindestens drei Monate krankenversicherungspflichtige
Beschäftigung) nicht erfüllen . Hierunter fällt namentlich die große
Zahl der Minderjährigen , wenn sie zur Schulentlassung kommen .Es wird deshalb von allen Fachleuten der Jugendfürsorge dringendeine gHetzlich erleichterte Erwerbslosenfürsorge für die Jugendlichengefordert , damit auch alle diese Jugendlichen von ihr erfaßt werden
können. Der neue Entwurf des Schankftä ' ttengesetzeswird nun auch demnächst dem Reichstag zur Beratung vorgelegtweiden . Er beabsichtigt , durch verschärfte Bedingungen für die Kon-
zessionserteilung, Beschränkung des Branntweinverkaufs , Bestimmun-
gen zum Schutze der Jugend vor den Gefahren des Alkohols usw .eine Eindämmung des Alkoholmißbrauchs zu erreichen . In Bearbei -
tung liegen außerdem neue Gesetzentwürfe zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten und der Tuberkulose . Werda weiß, wie schwer beide Volksseuchen unser Volk heimsuchen , wirddie Hoffnung hegen, daß auch hier bald ganze Arbeit geleistet wird.

sieht sich das an , schüttelt den Kopf, gießt drei Viertel der Tassewieder zurück in das „Gännchen"
. füllt „ heeßeZ Wasser' zu demViertel „Gaffe " in der Tasse : Der „ Bliemchengaffe' ist fertig ! DerSach e lächelt beglückt , tritt« — und lchnt sich aufatmend in feinSofa zurück.

Er hat 'Dann aus feinem „Gännchen Gaffe ' und seiner „Ganneheeßes Wasser' 11 (in Worten : olf ! ) Tassen „Bliemchengaffe" gcmacht . — Ich habe still und erschüttert zugesehen.

Ich bin in Dresden und frage nach einer Straße glaube ,sie hieß : „Am Queckbrunnen .") Der Rollkutscher, den ich frage , steigtvon seinem Wagen herunter und sagt : ..Nu Harns« ma z» , «dasse ver -Ichdehn , was ich saache ! Da misson.se hier , wose dahinten — sahnscdahinten , wo d 'e Ekgdritoc fährt , wennse die sähn ? — da missensenämlich riewer über die Schdrohse ! Wennse da nu riiwer sind iwerdie Schdrohse, denn is do so eene gleene Schdrohse . die cheefit so wieRudolf -Sch-rohse Heeßt die. Das isse awer nich ! Da missense nu .Wense da nu riewer sin , un wollen nach dem Queckbrunnen . damissense nu " — und dabei macht er mir das vor und geht langsam .Fuß vor Fuß . vor mir her sckräg « bers Trottoir — „da missensenu een Poi Schridde so in dieser Richtung missense do machen . Undenn kommt se do eene Zchhrobse. die heeßt —, ja nu , wie die nuneeßt, das kann ich Se nu ooch nich so genau saachen , do missense nuimmer so (und dabei macht «r mir wieder « in paar Schritte vor) , somissense do nu lang machen ' .
Ach . du lieber Rollkutscher , was für ein guter Kerl bist du ! Undobwohl mir nun erst klar geworden war . wie schwer es war . den. Queckbrunnen " zu finden . ,ch habe ihn gefunden !Es war nur eine Minute weiter zu gehen.

Ich warte auf jemanden . Es ist kalt . Und ich gehe in eine kleineKneipe, um einen Kognak zu trinken . Es ist edne ganz kleine , dunkle
Kutscherkneipe . Hinter dem Ausschank steht eine dicke Mrtin . undan den fünf Crcr sechs Tischen sitzen fünf oder sechs Leute, Ein im,-ger Mann sitzt ganz allein an seinem Tisch hinter einem Glas Bierund erzählt mit lauter Stimme das Unglück seines Freundes Paul ,der „d e Martiba " geheiratet bat . Alle Gäste i>n dieser kleinen Kneipewissen offenbar wer Paul und auch wer „ die Martha " ist. und hörenaufmerksam zu ,
^ „ Nu isse weg "

, sagte der junge Mann und erzählt , was alles seinFreund Paul mit der Martha hat erleben nmssen , seit sie geheiratethaben . Immer hat sie im Kino gesessen oder im Casö. Die ganz ?Wirtschaft war verlottert . „ Geene Schdrimbe hatse nick, gescbdobbt .D:e Uhr , die, wo der Baule von feen Fußballglubb , wose ihn die zurHochzeit geschdistet hadden . — die hadse versetzt . Denn isse mid 'nMare isse geloosen und mid 'n Kliemchen seen Bruder und mid alleis die geloosen. Und nu , wo der Baule nu had ihr Bescheed ge-
saachd , nu isse weg . Nee , Wissense, das war geene Frau sier denBaule n ch !"

Pause . Laiige Pause . Dann schenkt die dicke Wirtin hinter demAusschank sich selber einen Kognak ei» , trinkt und spricht , während sieGlas und Flasche wegstellt: „ Nu ja — die Mardah , die wor äben
zu Md iier butj ' v

Sie wird jedenfalls von Mitgliedern aller Parteien aufs fym-
pathifchste begrüßt werden.

Englands Schicksalslage in China.
Wenn man in diesen Tagen die englische Presse über die Vor-

gänge in China eifrig verfolgt und die Nervosität und Spannung be-
»dachtet hat , die in London sowohl in amtlichen Kreisen wie auch in
der Öffentlichkeit in Verbindung mit den chinesischen Ereignissen
herrscht , so konnte man sich des Eindrucks nicht erwehren , daß es um
nicht mehr und nicht weniger als um das Schicksal der englischen Po-
sition in China geht. Das Foreign Öffice ist in einer Spannung , fürderen Grad die Tatsache bezeichnend ist , daß zum ersten Male seit
Menschengedenken die höchsten Beamten des englischen Außenamtes, '
darunter Chamberlain selbst , auf ihre Weekendfer,en verzichtet habenund in London geblieben sind . Es haben in diesen Tagen so viele
Ministerbesprechungen stattgefunden , deren besondere Wichtigkeit auchan amtlicher Stelle hervorgehoben wurde, daß man fast von einer
Tagung in Permanenz des Ministerrats sprechen könnte. Alles osu-
tet darauf hin , daß die Ding« in China vor der Entscheidung stehen .
Im Mittelpunkt der Sorge befindet sich gegenwärtig das bedrohte
Schanghai. Die antienglische Propaganda hat nach der Veröffent-
lichung des englischen Chinamemorandums einen so bedrohlichen Um -
fang angenommen, daß man sich in England auf das Schlimmste ge-
faßt macht . Nach dem ungeheuren Prestigeverlust , den England durchdie Aufgabe der Konzession in Hankau erlitten hat , ist man sich be -
wüßt , daß es nunmehr um alles geht. Eine Verdrängung aus Schang-
Hai, das neben Hongkong und dem Flottenstützpunkt WeiHaiwei den
Mittelpunkt des englischen Einflusses darstellt , würde England kaum
ertragen können. Welche Machtmittel England bereit ist, einzusetzen ,
beweist eine Veröffentlichung der Admiralität , wonach zur Zeit acht
Kreuzer, elf Zerstörer , fünfzehn Kanonenboote , dreizehn Untersee-
boote, ein Flugzeugmutterschiff und zwei Proviantschiffe in den chine-
fischen Gewässern stationiert sind. Außerdem sind achtzehn Zerstörer ,
fünf Kreuzer , zwei Kanonenboote und ein Minenleger nach China
unterwegs . Hierzu kommt dann noch das erste Kreuzergejchwaderund die vierte Zerstörerslottille , die sich im Mittelmeer zur Abfahrtbereit halten . Das dürfte das stärkste militärische Geschwader sein ,das jemals in den chinesischen Gewässern gewesen ist. Inzwischen sol -
len nach Berichten aus China die Verhandlungen , die dort über die
Herstellung einer gemeinsamen Abwehrfront gegenüber den erwarte -
ten Angriffen auf Schanghai gepflogen wurden , zu einem erfreulichenResultat geführt haben. Es werden Maßnahmen gemeldet, aus denen
hervorgeht , daß es zwischen den Allierten in China in dieser Be-
Ziehung zu einer Ueb«reinstimmung gekommen ist. Daß sich diese
Übereinstimmung aber nur auf oie bedrohliche Lage in Schanghai
bezieht, darüber scheint man sich in England keinen Illusionen hinzu-
geben. Und dies ist zugleich der zweite Punkt , der die für die eng -
tische Chinapolitik verantwortlichen Stellen mit schwerer Sorge er-
füllt . Bereits vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß Japan nach
dem Bericht der größten japanischen Agentur entschlossen sei, die
Kantonregierung als souveräne Macht anzuerkennen und ihrem Be-
stehen in seiner weiteren Politk gegenüber China Rechnung zu tra -
gen . Zugleich hieß es in diesem Bericht, daß Japan demnächst mit
China in neue Verhandlungen eintreten wolle, um aus der gegen -
wältigen äußerst bedrohlichen Lage noch den möglichsten Nutzen zu
ziehen und zu retten , was zu retten sei. Diese japanische Sinnesänve -
rung hat in London Bestürzung hervorgerufen . Dies um fo mehr,als die japanische Regierung ihr Vorgehen mit Besprechungen in
Zusammenhang bringt , die seit längerer Zeit zwischen Tschangtsolin,Kanton und Schanghai gepflogen werden und die der Schaffungeiner Einheitsfront dienen, um sich in den Besitz der ausländischen
Konzessionen zu setzen . England hat in Hankau bereits sehr schlechte
Erfahrungen gemacht . Es hat dort einen Prestigeverlust erlitten , der
kaum mehr gut zu machen ist. Die Hankauer Zwischenfälle waren die
Folge des englischen ChinamemorandumZ , das überall in Chinamit Entrüstung aufgenommen worden ist. Die Besprechungen über
ein« gemeinsame Aktion aller chinesischen Machtfaktoren gegen die
Ausländer ist nur eine Folge dieses Memorandums . Die bevor«
stehende Aenderung der japanischen Politik ist aber nicht das alleinige
Kennzeichen dafür , daß auch die Mächte von England immer mehr
abrücken . Brüssel hat sich nunmehr entschlossen , auf seine Konzessionen
zu verzichten und neue Verhandlungen mit China aufzunehme».
Wenn dies auch nicht von großer praktischer Bedeutung ist, so liegt
doch darin eine Geste , deren moralische Bedeutung nicht zu unter «
schätzen ist . Die gesamte Entwicklung beweist , daß die Solidarität der
Chinesen in dem gleichen Maße zunimmt , wie die Einheitsfront der
Mächte abbröckelt und die Isolierung der Engländer wächst.

Und num Hab« ich noch gelesen, daß Sachsen das Land ist . in.
dem in den letzten 100 Jahren d 'e meisten Selbstmorde passiert sind .
Mehr als in irgend einem anderen Land der W«lt .

Und Richard Wagner ist aus Sachsen. Unc Schumann und
Ringelnatz und Samson -Körner .

Es ist eines der sonderbarsten Länder der Weh . Und mit dem
„ Bliemchen-Gaffe " allein ist es nicht « rledigt .

Zur Trübner Gedächtnisausstellung in Basel.
In Ergänzung unseres Eröffnungsberichtes erhalten wir über

ein kleines Festbankett, das die Ehrengäste mit den Vertretern des
Basler Kunstvereins , der Behörden und der Presse vereinigt« , noch
folgenden Bericht. — Der Konservator des Basler Kunstvere" ns,
Dr . W. Bart h, freute sich in einer geistreichen Tischrede des ge¬
lungenen „Raubzuges "

, der der Stadt Basel die erste abschließend »«
Gedächtnis-Ausstellung des großen deutschen Meisters gesichert bat .
gedachte mit Anteilnahme Dr . Storcks, dessen Initiative und »n
ermüdlicher Mitarbeit • trotz schwerer Erkrankung ein Hauptverdienst
am Zustandekommen der Ausstellung gebührt und pries endlich die
immense Gegenwärtigkeit und Lebendigkeit Trübners uitd hieß aucki
neben dem künstl . Zeugnis des deutschen Malers dessen lebendigen
Vertreter , den Cohn. Hrn . Dr . I . Trübner . dem so viele Leihaaben flu
danken sind , in Basel willkommen. Namens der deutschen Gäste an ! '
wartete Staatsrat Dr .Marum von der badischen Regierung : er
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß in dieser Ausstellung die
internationale Bedeutung Trübners zum ersten Male öffentlichen
Ausdruck erhielt und zugleich seinem leilen Bedauern , daß eine
Schweizer Stadt mit dem guten Beispiel einer Ehrung d "s Meisters
vorangehen mußte. Nicht die trennenden Schranken der Völ ' er sindfür solche Veranstaltungen maßgebend, sondern die übernationalenkulturellen Ideen , die Freude am Schönen und Wahren . Dr Ma '
rum werte die glänzende Veranstaltung als ein Zeugnis besten nach '
barschaftlichen Einnernehmens , durch da - die tiefen kulturellen Zu-
sammenhänae zwischen den Völkern gefördert und vertieft werden !das Gemeinsame wird immer die Freude am Schönen und Ideellensein . In launiger Ansprache dankte der Vizepräsident des Regie '
runasrates von Basel Stadt . Dr . Wenk , für die erfreuliche 9e ' stungdes Vasler Kunstvereins und sagte namens von Volk und BehördenDank für die bereitwillige Mitwirkung aus dem befreundeten Nach¬barland , Mit der Übersendung einer Dankesadreffe an Dr . Storikfand die schöne Eröffnungsfeier ihr Ende.

#
Um die soeben eröffnete Wilhelm T rü b n e r - G ed ä ch t -

nis - Ausstellung in Beikel haben sich , wie wir von gut unter -
r ' chteter SeNe erfahren , bereits bei der Eröfsm ' N , vier gr ^ ße deutscheSädte bemüht. Leider ist eine Ueberfiihrung des aus Museen und
Prinatfammlungen zusammengebrachten Materials an einen ande-
ren Ort gänzlich ausgeschlossen , da die meisten Besitzer nur für die -
>en einmaligen Zweck der Gedächtnis-Ausstellung ihr kostbares Gut,ur Verfügung gestellt haben. — Die Ausstellung kann also nur M
valel geiehe« am * *,
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Das Selbflsnordgeheimnis
vom Müggelsee.

Eine tragische Unzulänglichkeit .
Von

Dr. med . Heinrich Dehmel .
Der Verfasser dieses Aufsatzes , der Sohn des Dich¬

ters Richard Dehmel . ist vesonderö berufen , über die -
fes Thema zu fchreilien , da er es sich zur Ausgab «
öcfeöt hat , in seiner Sprechstunde kostenlos lebens -
müde Menschen zu beraten und ihnen neuen Mut
eiiizuflösen . Ter Verfasser schöpft daher aus einem
besonders reichen Schab von Erfahrungen .

. Drei noch nicht zwanzigjährige Mädchen gingen am 12 . Januar
35 nach kurzen Abschiedsbriefen , äußerlich scheinbar heiter , und
kränkten sich im Müggelsee : Zwei Töchter eines Kriminalassistenten
^ Dorothea und Charlotte — und deren Freundin Frieda , alle drei
^ wichen Verlag als Kontoristinnen angestellt . So melden die
« Birgen .
>. -uie Ursachen der Tat sind nicht geklärt . Frieda soll allerdings

' ' Dielen Monaten unter unglücklicher Liebe zu einem Manne ge-
haben , der in ihrem Abschiedsbrief als William bezeichne»

J5 ®. Die beiden Schwestern sollen durch unleidliche Fannlienverhält -
' II* aus dem Leben getrieben sein.

. N .chts aber davon ist bewiesen oder auch mtr wirklich glaubhaft
Macht . Alle bisherigen Angaben sind unvollständig und wider -
puchsvoll : vor « lUm aber liegen psychologische Bruchstücke merkwür -
^Wer , weil nicht zusammen passender Natur vor . Erst eine Leiche
K die der 18jährigen Lotte Weber — ist gefunden ' von den an -
J *N beiden MÄdchen fanden sich bisher nur Kleidungsstücke , Hand-
i % n und andere ablegbare Dinge am Ufer . Es fehlen also bis -
j

'
. die unuiwtöglichen Beweise , daß die anderen beiden Mädchen

tp tatsächlich mit in den Tod gingen . Abschiedsbriefe an die
wirkten auf diese so unglaubwürdig , das; sie zuerst gar nicht

s JJ genommen wurden : man wuhte keine Ursachen sür den
hMtmord . Ahnten der Kriminalajsistent und seine gegen den
^

'uen der erwachsenen Töchter geheiratete zweite Frau wirklich
von dem Vorhaben der Mädchen und den Motiven ? Oder

Men sie die Verantwortung — vielleicht unbewußt — aus Ge -
ẑ nsvorw -üvfen nur äußerlich fort ? Nachrichten behaupten , daß
ti Bater seine erwachsenen Töchter noch häufig geschlcgen haben
^ Lassen sich aber Berliner Mädchen von 1d und 20 Jahren , die
^ lebenslustig lebenstüchtig und selbständig allgemein bezeichnet
h Weit, die außerdem ihr eigenes , feste,? Gehalt haben , von ihrem
. " er tatsächlich mißhandeln , ohne das Vaterhaus zu verlassen

u wohnen ? Das tat übrigens die älteste noch über -
Tochter Käle schon vor längerer Zeit . Wenn aber tatsäch -KJfkto

'ti r? To .., .
^ Faimlienoerchältnisse und Zerwürfnisse tragischer !

wie ist dann die bezeugt « Fröhlichkeit der Mäidchen und die
Art vor -

" bar tanzende Art zu deuten , mit der sie in den Tod gingen ''
Ten erklären , daß die Drei vor ihrer letzten Fahrt — am Bahn -

n Ziergarten , ihnen lachend gesagt hätten , sie gingen zusammen
Lptt Tod und sie sollten sie icochmals recht Henau ansehen , deim
«I. ^ wäre das nicht mehr möglich . Diese Äeuhernngen wurden
fc,Jc ' er ä aufgefaßt — übrigens auch ohne den tragischen Hinter -
^ ein grauenvoller Scherz !

k Ueberlustig sollen die Mädchen in letzter Zeit gewesen sein
Mugt das Mitpersonal . Stinrmt das tatsächlich ?

L ;
' Qch einer Angabe waren die drei Mädchen seit laniger Zeit

befreundetnach anderen Aussagen traten die Schwestern
liE&

tn allerletzter Zeit mit der Faktoristin Frieda rn nähere Be -
Wie tiefe und weitgehende Beziehungen Mischen den

jj^ n lagen hier vor unld welcher Art war dies« Freundschaft ?
,^ nerbekanntschaften sollen die beiden Schwestern nicht gehabt ,
4 , , .° ch viel tanzen gegangen sein . Nachteiliges über die Mäd -
l ? ,lft von Niemandem bekannt, ' dagegen steht eine Behauptung ,» die ältere Schwester wegen großen Leichtsinns — welcher Art .

■/ "cht zu erfahren — vom Vater streng herangenommen wurde .
J % s deutet auf exaltiertes und impulsives Wesen der Mäid -

- int Gegensatz dozu ist der Plan des Fortgehens bis ins
. me genau mit Abschiedsbriefen , Absage an eine Freundin .

*03 ' ar tiner Selbsttodesanzeige von zweien der Akädchen kühl
^ St vorbereitet Die eine Schwester Weber bringt noch schnell^ der Fahrt in den Tod ihr restliches Geld in die elterliche
«Ung hinauf .

Hm erwähnte Selbstmordanzeige wurde an > 13. Januar früh
k r Personalchef B . auf einer halb herausgerissenen Seite eines
K^ ls gefunden . Sie war in Charlotte Webers Handschrift

sieben und lautet :
Frieda Schössow Charlotte Weber

geb . 4 . Juli 1909 geb . 14 . Juni 1908
^ gestorben 13 . Januar 1927.

lt t schon Mittwoch , den 12 . Januar abends fuhren sie unmittel -
Ii, ^?ch der Arbeit fort nach Friedrichshagen — heißt es . Gingen

° ^ ich ins Wasser — oder verleben sie noch die Nacht gemeinsam ?
L ^ o widerspruchsvoll und unklar ist das gesamte bisher bekannte
^ .^ chenmaterial . Viele der wichtigsten Fragen sind bisher z. T .
Ittj!

e
£ gestellt noch Beantwortet . Ganz fehlen bisher Fragen und Un -

Übungen nach eventuellen absichtlichen Verheimlichungen und
»•Inflationen . Ganz oberflächlich sind die Fragen nach der Wesens -

Mädchen und ihrer Familien und nach ihren Liebes -
Ii,behandelt . Oder soll sich das menschliche Mitgefühl
' "VJh

i11 ' °
9
^ C ^ ^ imnisse vielleicht tiefst krankender Mitmenschen

— denn dann müßton Veröffentlichungen solcher Ereig -
überhaupt fortbleiben . Nein aber auch deshalb , weil wir

^ Jv.̂ fchen gerade 'u die Pflicht haben uns ernsthaft über solche
K ß -cit und Probleme klar zu werden . Das ist der einzige Weg
i, - " Ii Wurzeln und Ursachen ; nur so können Schäden erkannt und

Wwnft verhütet werden .
Ii. menschlich Ergreifendste an diesem Geheimnis vom Müggel -
^ ■ nicht das Schicksal der drei jungen Menschen und ihrer Fami -
t-. . 77 die Beteiligten mögen diese Aeußerung richtig , verstehen und
'fiel — sondern die grauenvolle Tatsache , daß hier ein Todes -
fe f ° r sich ging — und sich morgen wieder ereignen kann — ohne

9h;
eilfö ~~ anscheinend auch von den Nächststehenden nicht —

! i>, . >? ung hatte von den Todesabsichten der jungm Menschen -
'
?tfj \ p -n-d mir so völlig rerrobt , daß wir tiefste Leiderlebnisse un -
t Ochsten Mitmen ' cben nicht mehr erraten und erfühlen können ?

lind wir so unglücklich einsam in uns selbst verlrampft , daß wir
Sif ^ Lauschens und Miterleben ? mehr für den Neben -

? der sind unsere jungen Mitmenschen so tragisch
geworden , daß sie zum Tode gehen wie zu einem Stell -

^ jstf kann in seltenen Fällen das Zeichen größter Reife und
^ Win Freiheit sein , freiwillig den Tod auf sich zu nehmen . Meist

Qt 011001«« n « S intirtr « S,t« %'IHXA« "Irl*
Fäll
' tut . . . j n

Gebundenheit und Sammlung , ohne die das sich selbst

As äußere und innere Verzweiflung den Freitod . Finden sich
leichtfertigen Selbstmordes , so ist das das tragische An -

!<it; ^ das Fehlen innerster ^ ieligion . Es fehlt den Menschen

^ werdende Leben nur im Rausch zu ertragen ist.
jlllij *1? * ist das Znnerst - Schmerzlichste an diesem völlig un -

vom Müggelsee , daß er wegen seiner ahnungslosen
Vük ? ch^ it' keiner inneren Unklarheit und in seiner Auf-

jo entsetzlich an ein Kino -Drama schlechten Stils erinnert .

Unter südlichem Sternenhimmel .
Ein deulfcher Astronom als Gast
der Sternwarle Johannesburg .

Von
Professor Dr . Georg Struve .

Unioerfitäts - S- ternwarte , Berlin -lBabels -
berg .

Auf kein« Stadt der Welt dürfte das bekannte Wort au » dem
Fällst : „Stach Golde drängt , am Golde hängt doch alles " so zu-

treffen wie auf die von manchen Sagen bereits umwobene Gold -
stadt Johannesburg in Südafrika . Im Jahre 1886
siedelten sich dort die ersten Abenteurer und Goldsucher auf dein
öden , steinigen Boden an , um nach dem Golde zu wühlen und ihr
Glück zu finden . Heute sieht der Besucher eine moderne Großstadt
vor sich , deren Bild sich von den» einer europäischen Industriestadt
nur wenig unterscheidet . Mit mehr als 200 000 weißen Ein -
wohnern und einer noch größeren Zahl von Eingeborenen Hai
Johannesburg Kapstadt schon längst überflügelt und ist nach Kairo
zur zweitgrößten Stadt des afrikanischen Kontinents empor -
gewachsen.

Zwar gab den ersten Anlaß zur Gründung von Johannesburg
die Suche nach dem Gold , aber inzwischen hat sich neben dem Ee -
schäftsgefft auch eine bedeutende Blüte der Kultur entwickelt , und
die Pflege der Wissenschaften hat auch hier eine Stätte gefunden .
Wenn man bedenkt , daß das ganze Land , das nur von 2 Millionen
Weißen kolonisiert ist, über nicht weniger als 5 Universitäten neben
anderen Forschungsinstituten verfügt , dann muß man anerkennen
daß die Regierung der Union der Pflege der Wissenschaft eitu
ganz besondere Fürsorge widmet .

Einer Einladung des Direktors der Sternwarte
Johanesburg verdanke ich es , wenn mir im vergangenen
Jahre Gelegenheit geboten wurde , als Gast des dortigen Instituts
einige Monate zu arbeiten . Man kann sich die Frage vorlegen ,
aus welchen Motiven -heraus die Einladung von Johannesburg an
einen deutschen Astronomen erging . Lag wirklich hier nur die
Absicht vor , der deutschen Wissenschaft einen uneigennützigen Dienst
zu erweisen ? In dieser Beziehung denken die Engländer sehr
nüchtern und sachlich. Sie sind schon liänM zu der lleberzeugung
gelangt , daß der Ausschluß deutscher Gelehrter von der inter -
nationalen Zusammenarbeit «ruf die Dauer nicht aufrechterhalten
werden kann , und daß ein Boykott deutscher Wissenschaft in erster
Linie dem Amsland selbst Schaden drin « t . Der Engländer ist such
in der Wissenischast Sportsmann , im besten Sinne des Wortes . Es
entscheidet bei ihm einzig und allein der Erfolg . Er erkennt
neidlos fremde Leistungen in der Wissenschaft an und ist betreibt
von ausländischen Fachgenossen zu lernen , sofern sich die Ueber -
legenheit ihrer Arbeitsmethoden herausgestellt hat .

Der Evfolg der wissenschaftlichen Forschungsarbeit .ist houte
mehr denn je abhängig von der technischen Ausrüstung der
Fovschungsinsstitute . Dies gilt insbesondere für die Mronomie .
die auf besonders vollkommene Instrumente angewiesen ist , um das
Höchstmaß der Meßgenwirigkeit bei den Beobachtungen heraus -
zuholen . Südafrika -besitzt kein« eigenen Wvrkstätten für den Ba »
astronomischer Instrumente , sie stammen alle von eurcpäi '

chen und
amerikanischen Firmen . Auch der neue Refraktor von 26 ^ Zoll
Oeffnung und 11 Meter Brennweite , der im vorigen Icrhre in
Johannesburg zur Aufftelliing gelangte , ist von einer alten und
angesehenen englischen Firma geliefert worden . Er ist zurzeit das
lichtstarkste Teleskop , über das die südliche Halbkugel verkügt . Die
mechanischen und technischen Einrichtungen dieses Refraktors for¬
derten zu einem Vergleich mit der Ausrüstuniq > heraus , die die
Firma Zeiß in Jena dem im Jahre 1914 in Berlin -Babelsberg
aufgestellten Mchgrohen Resraktvr jgegeiben hat . Dabei konnte
man mit Genugtuung und Stolz söststellen , daß die Leistungen
ausländischer Firmen in der Fabrikation moderner Rtesenrefrak -

toren an die Leistungen der Zeißwerke in Jena nicht entfernt
heranreichen . Bei den Bestellungen astronomischer Instrumente
für die Institute in Südafrika sind zwar aus nationalen GrrZnden

englische Firmen bevorzugt worden , es dürfte aber dock m .ereflant
sein zu erfahren , daß wichtige Teile der Ausrüstung und Meß -

appcrrate , die ein HiMtmaß der technischen Ausstattung erforder -

ten , aus deutschen Werkstätten bezogen wurden .
In diesem Zusammenhange möge hier ein kleines Erlebnis

erwAjnt werden , das ein deutscher Arzt in Pretoria kürzlich hatte .

enBei einer Unterhaltung , die er mit einem dortigen
Kollegen über mikroskopische Apparate führte , vertrat der Eng
länder die Ansicht , die besten Mikrostope baue jetzt eine englische
Firma . Er sowohl wie die meisten seiner Kollegen bedienten sich
dieses vorzüglichen Fabrikates . Auf die Frage nach dem Namen
der Firma gab er „Mr . Zeiß from Jena " zur Antwort und war
nicht wenig überrascht , zu hören , daß „Mr . Zeiß " eine deutsche
Firma sei und Jena in Thüringen lisg « . Daß ein Akademiker
geographisch so verunglücken konnte , erhöht noch den Reiz dieser
kleinen Episode !

Die Lage von Johannesburg unter 26 % Gvad südlicher Breite
ist für den Astronomen insofern von besonderer Vedeuiung als sich
ihm nicht nur der ganze südliche , sondern auch ein großer Teil des
nördlichen Si « rnenhimmels zur Beobachtung darbietet . Erblick » er
doch zu gewissen Zeiten sogar noch die Sterne des großen Bären
über dem nördlichen Horizont , und der Anblick des gestirnten Fir -
maments im Süden hinterläßt chm so einen unbeschreiblich tiefen
Eindruck . Was aber astronomische Beobachtungen in Südafrika
besonders auszeichnet , ist erstens die große Zahl der klaren Nachte
und zweitens die hervorragende Durchsichtigkeit und Ruhe der
Luft . Erst »oenn man die dort herrschende wunderbare Witterung
kennen gelernt und mit der unsrigen verglichen hat . kann man be-
urteilen , wie bescheiden wir in Mitteleuropa sind und wie viel
günstiger das Klima des Hochlandes von Südafrika für astrono -
mische Beobachtungen ist. Johannesburg liegt 1700 Btetsr hoch
über dem Meeresspiegel und hat ein sehr ausgeglichenes , kontinen -
tales Klima . Wenn wir uns in Deutschland in der Regel mit etwa
100 klaren Tagen im Jahre zufticden aeben müssen , und diese Zahl
nur ausnahmsweise in sehr günstigen Jahren , wie es 1921 der Fall
war , überschritten wird , so beträgt die jährliche Ausbeute in Jo -
Hannesburg 200—280 Beoobachtungstage , so daß fortlaufende ilare
Perioden von 3— 4 Wochen Dauer keine Seltenheit sind . Man
kann es daher nur lebhaft bedauern , daß in dieser llimatisch so be-
vorzugten Zone unserer Erde nicht noch mehr Sternenwarten vor -
Händen sind. Hätte Deutschland nicht nach dem Weltkriege seine
wertvollen Kolonien verloren , so wäre inzwischen wohl der Plan ,
eine deutsche Sternwarte auf afrikanischem Boden zu gründen und
damit deutschen Astronomen eine ständige Arbeitsstätte auf der
,üdlichen Erdhalbkugel zu schaffen , verwirklicht worden .

Während des Aufenthalts in Johannesburg wurden von mir
am dortigen großen Refraktor Beobachtungen des Pla <
neten Saturn und seiner Monde ausgeführt , die bisher noch
nie auf dem Beobachtungsprogramm einer südlichen Sternwarte
gestanden hatten . Sie bilden eine Fortsetzung der langjährigen
Beobachtungsreihen in Babelsberg , die »in Jahre 1923 infolge
der inzwischen für die Babelsberger Breite zu südlichen Stellung
des Planeten am Himmel abgebrochen werden mußten . Da Sa -
turn in seiner Bahn um die Sonne 14 Jahre »mter dem Aequator
bleibt und bei dem kleinen Bogen , den er jetzt am Hiimnel be>

e& t in der Nähe des Horizontes Messungen nicht die gewünschte
-»auigkeit in Bodelsberg ergeben , so war es sehr zu begrüßen ,

daß eine Sternwarte der südlichen Halbkugel sich bereit fand , dk
Beobachtungen solange in ihr Programm aufzunehmen , bis Sa
turn auch von Sternwarten der »»Lrdlichen Hemisphäre wieder mit
Erfolg beobachtet werden kann . Da dies nicht vor dem Jahre
1935 der Fall sein wird , so kam es in erster Linie darauf an
einige der einheimischen Astronomen an der Johannesberget
Sternwarte mit Technik und Methode dieser Messungen vertvaui
zu machen , um sie in den Stand zu setzen , diese Arbeiten während
der nächsten Erscheinungen des Planeten selbständig fortzuführen .
Dank des Interesses und Entgegenkommens , das ich bei meinen
englischen Kollogen für dieses Arbeitsgebiet fand , wurde dieses
Ziel vollständig erreicht , so daß auch für die nächsten Jabre mit
wertvollen Ergebnissen aus diesem Forschungsgebiet zu rechnen ist
Saturn mit seinen zahlreichen Monden und Ringen nimmt eine
Sonderstellung in unserem Sonnensystem ^

ein und seine Erfor -

schung bringt uns der Lösung astronomischer Probleme auf streng
mathematischer Grundlage näher , in deren

^ Behandlung wir bis -

her lediglich auf reine Spekulation angewiesen »varen .
Mit tiefer Dankbarkeit denke ich zurück an die mir in Süd - ,

aftika zuteil gewordene gastfreundschastliche Aufnahme , und un -
vergeßlich wird mir immer das herrliche Schauspiel des südlichen
Sternhimmels bleiben , bei dessen Betrachtung man der Worte
Kants gedenken muß : „Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immto
neuer und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht , je öfter und
anhaltender sich das Nachdenken damit beschäftigt , der gestirnte
Himmel über mir und das moralische Gesetz in mir .

"

Wehe dem . der glaubt , daß diese Ansicht zynisch oder unmenschlich
gemeint ist. Sie ist geschrieben aus der weinenden Frage heraus :
Sind wir so weit gekommen , unbewußt mit dem Allerheiligsten der
eigenen Seele und dem unserer Mitmenschen oberflächliches oder
geisterhaftes Fastnachtsspiel zu treiben , statt es ernst zu nehmen ?
Das ist die einzige wichtige innerliche Frage dieser tragischen Erschei -
nung vom Mi !gg>?lsee ?

Blutbrennend und todtraurig aber wächst das grohe Fragezeichen
unserer Zeit dahinter über dem Horizont der Wirklichkeit : Was
können wir tun , um die grenzenlose seelische Verlassenheit unserer
Mitmenschen — die seelische Not und innere Zerwirrung unserer
Zeit — etwas zu bessern ?

Das Karussell.
Von

Hans Bauer .
Auf dem Rummelplatz hockt ein Karussell .
Betätigungslos . gelangweilt , steht sein Besitzer vor ihm .
Es ist um die Mittagszeit . Um die arbeitsarme , vergnllgungs -

unlustig ? Mittagszeit .
Mit meinem Fünfjährigen kreuzte ich den Platz .
„Du "

, sagte er . „ Papa . Papa , ach guck mal : dort ein Karussell !"

Ich sagte : „Ja , meine Junge , es ist ein Karussell !"

Meine Fünfjähriger deutet an , daß ich unmöglich seinen
Hinweis als ledigliche Tatverhaltsfeststellung hinnehmen dürfe , son-
dern als einen Wunsch , dessen Erfüllung er nicht gerne abgeschlagen
sehe.

„Laß mich mal fahren , Papa "
, sagt er . „Bitte , bitte .

"

„Junge "
, kläre ich vernünftelnd auf , „wir haben nicht viel Zeit .

Komm wir müssen weiter ."
Mein Fünfjähriger verschließt sich hartnäckig gegen alle Einsicht

und verzieht sein Gesicht zum Greinen .
Ich gebe nach , gehe auf das Karussell zu . setze ihn auf einen

pferdeähnlichen Holzklotz und frage nach dem Preis .
Zehn Pfennig .
Mein Fünfjähriger leuchtet .
Der Besitzer kassiert , stellt sich dann wieder gelangweilt , betäti -

gungslos vor seine Fahrbude .
Ich sage , ich habe nicht viel Zeit und wann denn nun die Ee -

schichte losgehe .
Der Besitzer murrt : wenn das Karussell von mindestens fünf

Personen besetzt sei.

Ich empöre mich, aber das könnte ja noch eine halbe Stunde
dauern und ob er wohl meine , ich stehle di« Zeit .

Od ich ihm wohl zumuten wolle , für einen lappiaen Zehner fünf
Minuten das Karussell zu schieben , fragt er verbissen zurück.

Mein Jüngster wippt inzwischen strahlenden Antlitzes sein Pferd -
chen auf und nieder .

Er sei doch nicht ganz verrückt . Und das sei eben Geschäfts
prinzip , daß er nicht unter fünf Personen fahr « . Wo käme er sonst
hin ?

Ich entschließe mich, den Zehner einzubüßen und wink « meinem
Fünfjährigen .

Worauf er in herzzerreißendes Weinen ausbricht und Händ « und
Füße um den Holzklotz krampst .

Säumig trottet die Zeit . Betätigungslos steht der Karussell -
gewaltige . Verbiestert schielt mein Junge . Zu Hause wartet wohl
schon mein Geschäftsfreund und so bin ich einstweilen ratlos .

Ein ? Schar Mädchen schlendert daher .
Ich zwinge meiner Miene Freundlichkeit auf und frage höflich ,

ob sie mal fahren wollen .
Sie stieben auseinander , da sie wohl arges vermuten . Sie sind

möglicherweise gewarnt vor solchen Menschen .
Da kocht Zorn in mir hoch .

Ich drohe dem Karussellmann mit dem Gesetz.
Er lacht . Wo das stehe , daß er für einen dreckigen Zehner

meinen Lausbuben rumdrehen müsse?
Ich fühle mich rechtlos , entwaffnet und ziehe di « letzte Kon -

sequenz . Gebe ihm weitere vierzig Pfennige mit der ergebenen
Bitte , nunmehr die Fahrt zu beginnen .

Qiekend bebt das Karussell in seinen Fugen .
Pferde , Wagen Ochsen . Schiffe und Elefanten drehen sich an

mir vorüber . Alle halbe Minute auch mein Junge .
Schwitzend stampft der Besitzer . Philosophierend stehe ich.
Säumig trottet die Zeit . Zu ^ ause wartet mein Geschäftsfreund .
Es ist kein erhebendes Bild . Aber ein tief , tief friedliches . Was

in dieser rauhen Zeit seine fünfzig Pfennig wert ist .

Erlösung von Schmerzen bn„-CT
die rasch und sicher wirkenden , für Herzieiderdc unscbädi .

„Badag - Rheumagicht -Tab etten " Pckg. ? W .
Da * bewähr 'e Mi tei zur Re «e un<f des Stüh eranges sind

„Badalax -Stoffwe chsel - Tabletten " fj . t.30 ML
Prospekte gratis durch

B - BADENn8 ' tchfcit , seiner inneren Unklarheit und in seiner Auf - 1 Der Besitzer murrt : wenn das Karussell von mindestens fünf . gl - 11 jftj
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1° entsetzlich an ein Kino -Drama schlechten Stils erinnert . ! Personen besetzt sei. im - ST

Morgen Ziehung » Buhnenlotterie
Die Restbestände der Lose

sind nahezu vergriffen !
Nur noch zu haben im
Odeonhaus u . bei Tietz
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Mssllleutsciie ^ näustnB unÄ Wttscksfk Isiwng
Lerimer Korse .

Acrlw , ig . San . fFnnks »ruK .I Die Haussebewegung scheint Jefet an
einem »ortauftatft StiHftönb »u kommen. Nachdem der tzentlge isioimit -
tagöverkehr noch einen sehr festen Verlauf nahm , überwogen Lei Bötsen -
bcniin , Neniisationeii ter Svekniaiion , dir tbre Gewinne schon' seit eint -
gm Sauen stantia sicher stellte , während auch ba$ Publikum sich in seiner
Ka^istiitigkoit etwas vorsichtiger «erhielt . Die Gesamttettdenz war daher
zunächst uneinheitlich . Unter Berücksichtigung der voraus gegangenen
« urss '.eigentngen war eine beträchtliche Widerstandsfähigkeit jedoch nicht
«u vcrlennen Iii Anbetracht der autzerordentlich günstigen Hutnicklung
dcs Gelditliirktes Und dei optimistischen Tituationsbeiichte verschiedener
(« roszlianken wagte sich die Tagessvekulation ebenfalls mit Ubaabeu nicht
ticrnor . wenngleich in einer groben Anzahl von Papieren das KurSniveau
tic tatsächlichen Verhältnisse übersteigt 14 Prozent niedriger ervfsncten" u ' wiq ^ oe,vc , Augc-Sutg ' Niirnberg verloren S und Adlerwcrke (!.5, Pro -
xent. Dagegen zogen vereinigte Glanz während der ersten BörseOstunde
um fast AI Prozent an . Kausinteresse trat weiter für Montanaktien , na¬
mentlich Eisenwerke und Harpener hervor . DnS Geschäft am Nheinstahl -
malt ist ruhiger geworden , nachdem die Transaktion mit der I -G -Kar»
bei,Industrie nunmehr bekannt gegeben ist . Elektroaktien hielten sich vis
4 Prozent üv<r dem Voitagsschlusjkursen . wobei sogenannte Lieserungs -
werte im Vordergrund standen . Im Durchschnitt betrugen die Kttrsbe -
wegungeu nach oben und unten kaum mehr als 2 Prozent .Am offenen Geldmarkt war Taacsgeld und MonatSgeld stark an .geboten. Nach Warenwechseln und PrivatdiSkonten bestand selbst «n drn
soeben wieder heruntergesetzten DiSkontnotiernngen bedeutende Nachsrrgt .Die Flüssigkeit des kurzfristigen Inländischen Geldmarktes brachte imDevisenverkebr wiederum namhafte DollarkSufe . fo dah der Ber .Itner Dollarkurs mit 4.21KS bis 4 .217Q unvermindert fest loa Dt ? konii -nentaiei » Valuten neigten gegenüber dem Psund im allgemeinen leich» »ur
fTTnST

™ * " 6el Strt ' 6et nt6 nn<6 dem gestrigen Rückgang
Im weiteren Verlauf der Börse hielt nach einem vorübergehenden

Sl !>s,lackern der Haussetendenz die NealisaiionSneigung an . Sowohl NeSpekulation als auch die großen Provinzkänse der letzten Zeit traten mitAbgaben hervor , die in der zweiten Stunde allgemein aus die Kurse drück ,ten Vorher war noch eine Bewegung In Nheinstahlakllen entstanden , die
nach dem kleinen Geschäft der ersten Stunde « löblich lebhaft geläutt undum 10 Prozent heraufgesetzt wurden . Auch Verein Glanz zöge » abermal «kräftig au imd erzielten mit 407 einen neuen Rekordkurs «später 45)3 ) .3n der zweiten Stunde konnten sich diese Gewinne ober nicht behauptenNheinstahl 224 nach 22» , Harpener 200 Br . nach 201 , Verein . Stahlwerke158 .75 nach 159,25 , Elektroaktien gingen um 1—8 Prozent zurück Deutsch-Atlanten konnten einen Gewinn von 5 Prozent nicht aufrecht

'
erhaltenMetallb -mk minus 8 Prozent . Thoerl Oel minus 8 Prozent . Riedel er-bolten sich später um S und Adlerrrerke um 2 5 Prozent . I . P . Bemberg ,die um 14 Prozent im Anschluß an die Glanzstoffhausfe heraufgegangenwaren , büßten wieder 8 Prozent ein .

PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 4 Prozent .
An der N a ch b S r f e bröckelten die Kurse zunächst weiter ab . doch stellte

sich gegen 2V* Uhr am Montanmarkt und danach auch in den übrigen Ter .minattien wieder eine Besserung ein , durch die die amtlichen Schllltzkurse
«eingeholt und teilweise leicht überschritten werden konnten Mannesmrnn
wii den mit 2ZN nach 223 gefragt , Nheinstahl lebhaft 222 .5 , Harpener 22125,Heisenberg Igl , Ver . Stahlwerke 158 .25 , Phönir 141. Am Bankaktien -
markt ruhten die Umsätze vollständig . Danatbank ca . 881 .5—'2882 , Lren -
stein zogen heute von <!l48 .5 auf 147 an und behaupteten diesen Stand
Kriegsanleihe 0 .911N . sreundlicher.

★ Berlin , 19. Jan . IFuukwrnck .) Devisen am Nsancenmarkt London-
Kabel 4,85% , London -Paris 122,80 , London - Brüssel 84,90 , London - Am¬
sterdam 12,18% , London - Mailand 112^ , London- Madrid SÖ,12 *4 , Lon-
don ^Kopenhagen 18 .311*,. London -Lslo 19,04 , Kabel -Zürich &,19V4 , Kabel-
Amsterdam 2,50 , Kabel - Warschau 81,02, Kabel -Berlin 4,217.

Frankfurter Börse .
Btanrnitt IB. San . Die Umsatztütigkeil an der Börse Ist heute weiter

zurückgegangen. Nachdem sich schon gestern Anzeichen einer weniger grohen
Beteiligung bemerkbar gemacht hatten . Angesichts der weiteren >» üsstg -
keit des Geldmarktes und trotz der überwiegend vorherrschenden Abgabe-
neigung zeigte die Börse eine ziemliche Widerstandsfähigkeit , sodah. von ein¬
zelnen Gebieten abgesehen, die Kursverluste sich in engen Grenzen H elten
Unverkennbar tritt aber an der Börse die Absicht weiter Speknlations -
kreise in die Erscheinung, ihre Positionen etwas abzubauen , da daS Kurs -
niveau für viele Werte alz unvereinbar mit dem inneren Wert der be-
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treffenden Unternehmungen angesehen wird . Banken verloren 1—2
zeni. Danatbank sogar Prozent . Aus dem Montanmarkt « gaben d>°
tonangebenden Werte biS S Prozent nach Phönix waren dagegen zu
« Inn recht fest und fast 2 Prozent höher. Kaliwerte gedrückt , namentlim
Westeregeln, minus (5 Prozent . Auch Autowerte stärker abgeschwächt , zuw
ersten Kurs knapp behauptet . Scheide nstalt ist weiter «m Prozent lB'
rückgevangen. Auch Holzverkohlung waren stärker angeboten Metallge-
selllchast minus 2, Metallbank minus 4 Prozent . Zellstaffaktien ivrrcn "
bis 8 Prozent schwächer Die gute Meinung für Elektrlzltätspavlere b c"
weiter an und kam in Besserungen von durchweg 1 ?4 Prozent znm A»?-
druck . Nur Schlickert vermochten sich sticht ganz jn behaupten . Anleihen
und ausländische Renten ganz still Und ebenfalls etwas schwächer .

Warenmarkt .
Berlin , 10. Jan . iFunklvrnchf Produktenbörse . Di« Tendenz f#f

Grohgetretde Hai stch am Berliner Markt wieder allgemein befestigt
Verfolg der höheren auslänk ' tschen Cifforderungen offerierte die Provinz
sehr knapp und in den Preisen erhöht , sodast die Deckungsfrage im K^ t-
Handel für Weizen zwischen 1,5 und 2 NM höher liegende Preise anlege»
mutzte . Auch Roggen für März über 2. Mai 2 . und Juli 1 NM befeftiSi ,
Am Lokomarkt blieb allerdings die Silstlostgkcit vorherrschend, die wool
ihre Erklärung ln der Hauptsache In dein wenig befriedigenden , lanfeu ^ n
Mehlabfab findet . Die Lage für Gerste lind Hafer behält im grotzen i" i°
ganzen das ruhige Aussehen der Voriage ^ Kleie dagegen zu steigenden
Notierungen gefragt . In Hiilfenfrüchien . Hülsensiitterstossen «nd sonstig "
Artikeln ist Sie Situation anhaltend ruhig , die Preise nicht grotz v(t'
ändert ;

Die amtlichen Berliner Produktennotierungen stellen sich ffllr GelreM
und Oelsaaten fe 1000 Kilo , sonst i- 100 Kilo ab Station »! Weizen. mSrf
265—2(59. Mär , 289—288 , Mai 2S2 50—282 u . Br , Juli ÜX2 0 .' —33f
fester : Roggen , mfitf . 24B—250 , Mär , 264 .50— 2R4 . Mai 2R$- 2R5 , 3 « ' '
251 .50—250 50 u . Br . , fest ; Sommergerste , tnätf . 217—242 . Wintergerste
bis 207 , Futtergerste — , behauptet : Hafer , märk . 180— 100. Mär , 201 ,
207 , festet: Mais , loko Berlin 185—187 , frei Waqgon Hamburg —, Sf !
bauvtet : Weizenmehl 85- 87.75, stetig: Roggenmehl 84.5—36 fSst :
znkleie 14 —14 .25 , fest : Roggenkfeie 14—14 25 , fest : Raps Und Leinsäät — '
Viktoriaerbsen 52—66 : kUine Sveiseerbsen 80 -̂ 82 : Futtererbie, , 2 ' -—54 :
Peluschken 21 —22.59 : Ackerbohnen 20—21 .56 : Wicken 28—24 .5 : blane
nen 15 .5—16.5 : gelbe Lupinen 16—17 : Serradella , neu 82—84 : Ravskuch«»
16 2—16.8 : Leinkuchen 20 .6 —21 : Trockenschnitzel 10 5—10 .7 « Sojaschröi 1**-'
bis 10 .8 : Torfmelasse — : Kariosselslocken 20 .»—80 NM -

Magdeburg , lg . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 1(1
Tagen 84 25 NM - Tendenz : ruhig Termine kür weiften Zncker
Seeschiffseite Hamburg für 69 Kilo : Juli 85 .50, September 86 25 ill® -

Metalle
Berlin . 19. Jan . Iksnnksvrvch.f Metalle . Elektrolritkupfer 127.75 .

Orlginalbüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ! 64—65 , Remelied -Pla ' '
tenzink von handelsübl Beschaffenheit 59—60. Orlginalvü ' te " af» mlns>>n'
219 . desgl In Walz - oder Drahtbarren 214 . Neinnickel 841—9rn. Ant ' W 1"
NeauluK 11S - 128, Silber (1 Kilo » 77.50—78 .50 RM . Die Preise gclie «
für 106 Kilogramm .

Prciöscstsiellnugen Im Berliner Metallierminbandel Kn p f 11 : Ion -
— bez. . 116 .25 B , 115.75 ® ; Febr . — bez. . 116 B . 116

"
® ; Mär , — be» -

116.5 B . 116 50 G : April — bez . , 116 .75 B . 116.75 G ! Mai 116,?5 »» .'
116.75 B . 116.75 G : Juni — bez. , 117 B , 117 G : Juli Ü7 .2S tt 1. , 11725
B , 11725 G : Aug . — bez ., 116 B . 116 ® : Sept . 11625—11659—
bez., 116.50 B , 116 .25 G : Okt. — bez . , 116 75 B . 116 .75 Gj Nov . — öe,"
117 B , 117 Dez. 117.25 bez. , 117 25 B . 117.25 0» Tendenz : niire <S«nmäßig . — Blei : Jan . — bez. , 54 .50 B , 58.75 ® : Febr . 64.25 bez . MJQ
B . 54 25 G : mm 54.75 bez . , 54 .75 B . 54,25 G : April — bez . 56 B . 65 .? -'
G : Mai — be, , 55 B . 56 G : Juni 55 25 bez .. 55.26 B . 55 25 ® : Juli , AM
— bez . , 55 .50 B . 55.50 G : Sept . 55,50 bez. , 55 50 B . 55.25 G : Ott . tt »..
55.50 B . 55.25 G : Nov . 55.50 bez., 55.50 B , 55.25 G : De, . — bez ..
55 -50 B , 05.50 ® . Tendenz : schwach.

Berliner Börse

vom 10.
Deutsch » Staatapap .
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Baltimore
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Bay .HypN.

„ verein»
Verl . HdlSg.
Commerz».
Tanz.Pri ».
Tarmü . B>.
D . Asiat . S«.
Tische Bt.
T>. Ueds . B.
Tislontoq.
TreSdn . B.
Mein.H« » .
Miti.Bod«.
Mittel» , vd.
Ostdanl
Lest. Credit
Pr . Boden
»leichöbt.
Siidd .BIeed. 274 265
Sftd ». Xitfl . 173 1/1
Wiener Bt» . / .4S 7 .4

ln <t . .Aktien
Schultheiß 334 330

?18
184
225
SIS ' '.
UTu
218 5
116
264 . ?
5 -1.75

194 194
13 !-5 133
185». 185 ' 4184 182
174 173
19/ 196
187 188
13i .5 13 i'U
l0 .7o 1 . .65
1/1 .3 l6i .O
180 » 180

40 43
166' /. 1/0
. - 17J
15S ". 153
1^6.5 123 .5
175 175 ' ,.
261V« 2ob
24 ) 2c0
12 » 12/ .629 .87 27. 12
191' /. 169 a145 144 ';.

Aach . x» .'Hccumulat
«dl . a . C d» .•Jlbltrfi . (91.
Jiaicrm . Sil.
fl . te . G
Alien jjem.
Ammend . P .
Annio (! !.(?.
Annener G .
Aschass » . 8,
AngSd . Ii Dl .
BalckeMaich.
^nitioa Mg . 67.75 68
Bamb .tialit . ii ->

.. Mal». 136 135' ).
varov.k-al ». 13J .5 130
« aialt 10 - 102
Ba» , . Zell . 1127. itU '..
BaNt .T» ieg
J .P .Vemdg

tfttMfl .
Jirtflfi ! f»
Bergm . (kW .
Verl . Hotel
i<l.» >>riS' .J
Bl . Masch.
Beeth .Meii .
tiinqn»«.
Boch . Gu»
t>iii>ler Sl.
« tt . f rll .
Brichw. R .
BremBesstl ,
Brem iiinol

77 2o 77
31j 315

304
174
231
116

Ul
30l .0
1/4
234

T „ 114 '..
144 -5 142
1 8 j/4 ioö 1'«
34 5 53 .25
188 .6 1V0

200 199
231 228 'Ii
ö * 87 »8 .12
2J7 2; »

vre» . Bat!.
Brem . Wolle
Bader«» «.
Bäsch Wag.
Capit»
(iharl .Walf.
(iVarl .Hiitte
CH.Baaau
LH. Heyden
Chem.MUih
v ». Gilseat.
(ih. Mder«
Conc. Che« ,
(kl>ne .T»inn.
(it . Caoutch,
Taimter
Teltnea ». t ,
üefl . Äa«
St . All . Tel.it . »las».
T ». Slfuga«
Xi .lüa. 'ctaa ,
St . « edol
it . isuBfiahl
St . gute
it . staue!
Li. Sinti
etjetaotenm
Zt . Masch.Tt . Post
£ t.« tyacht >,
et . « » icgel
ü , etcinzg,St. Ton
Tl. Werte
Tt. »--oae
st . (riicnd.Tonneisal.Dr.EchneUp
^.ar>o»? >u .

^blisj . A?eqe,
.̂un .Maich.

T « itaaiii
«kgeft. Sal »
ciuteacht
^ iiead .Brt.
« Htm». Sit .
«t ». Kiefer.
(Tt. klU| l Sit.miiei».
(tu . » ab . JB.
(rnzina.' U.Etdm»d.
unang . Bw.
(rtaemaan
(Sfdiro. Bs.
(rit . eteinl .
Sabet Blei
gatildg . List
Satleauei»
Satadit
J . (»>. i>« rden-

industtie
Seinlate
Sei » m. Pap.
FettenÄuill.

20
134'/. 136
158 160 .
13Ä' /. 1375
1L1 .5 302 .5
1 . 4 . 125
204 1̂. s»(J3 'U
10U 103
133 136 .5
133 130 ' ,.

M - N188 167' /,
16/ -.'« 140
189 19J
14J 140
185
133 .5
14J .5
166 ,
Sf »

im
96
216
106. -
99 .75
bö .o
lo9 J/«
145
156 .5
i-5
bl2a
6t>
16i ' l.

185
133
lbO
135
14sVl
130*/i
132
90

17Ö .6
9Z ./5
6/ .25
107 «i
14 .
lo3
85 .5
62 .25
>4 ./o
167

113 .5 113 .5
2U0 19 ^
146 146V«
94
183
188 '/.
445
64.ÜJ
94 .5
116 .3
183
/ /
184' /«
1 -S
142
ldj .5
118
112

93.5
182 .5
lt*9
44
61
92.5
115
183
190
195 .5
115
1 -4' ,.
II6 .0
li2

637 337-/.12J 125
-.04 ' ,. 2o2
I/o i7o .5

Slendvt»«.
'

8 .75
Aldi». Masch 93.75
Ftanconia 20
AreandMsch —
S-ied. Ha » 147
Brer . Hittie 201

rifter 115»'.
FitchSWagg. 0 .55

19 1
8 .87

93 .75
21
81.75
146
199
114-1.
0 .575

Gaggen .Eis.
Gels. Bw.
Gels, « aft
Genschow
Getnt. P.
(Ses .f.e.Uat,
(ÜUdem .
(Siemes Co.« tadU. u.-»Ue
EiaSSchalte
t>>l»iH » ft.
tüatzt ). xef ,
Violdschm .
« ätli« W ».
(»Mrj OJI»,
Wuigafc-nsg,« ritjtter
Haart» Tt .
Halte Masch
Hämo. El.
Hamatetien
vaun . iDicuch,
Han,a Li ».
Hat»P»uai(
,, teilen

Hatiott Bg.
„ « Iii it.

varpeuet
. artm. 311,
Heamann
vedwtgs».
Heildr , >j .
veld (yrunte
veatai.öai,
vtut Wie.
vilperi >!)!.
Hindr.Ausf.
Hirsch S,» f.
Hirsch », »j».
H«e,ch
Hossm . St.
voticntohe
votjm . Ph.
Hotchwte.
Hoieiveit .
Honialdl».
Hamv .M . sch
V.M .HUIjch .«oe. Htttsch .
H»dl. Brsl.

60 64 .75
19Z , 191
19 .87 2J
102 "« 101
216 21 )
241 236
172 164
172 172
190«;« 190
65 66
123 124
163 .5 Io4 ' /.
26 37 25 . 12
41 .8/ 43
138 130
114 ' '» 11 $.5
211) 21/
1/6 5 177-'.
139 lio ' ;«
144 143 ' .
75 .25 74 . 37
115 105 ;.
115 1U7
5o 5/ .Ö
69 72

- 260 .5
80 .25 t>4
16

-J 153
138
249 85 .5
2125 2^ 1
80 84
7 -> 73
118 119
159
133
183

127-/.12 /
1 3 .5

112.5 180
31 37 - 0 .7s
184 la2
120 123 .5
187 184 .

57 .87
81 80
152 1 --4
68.87 bö.o

Ilse Berg ». 271 « 69 5
oabuittiti , 117 Iii
Jesetich 169 -1. lo9 ' .
Sudel l . ,y 160
Jangtzaa» i22 li .9
Sta» ta Potj . 132 131
Sia »i»nutn 2 5 i25
stall Airtil. 179 l/j

StatiSr . Ma.
« atftadt
Klöckaerw.Knorr C. H.
KSitlm. Et.
Kot» & Ech .
fiäl * «iextif .
K .-üioltweil
Kölner ®a »
» .Nürnb.B.« 0« Gedr .« ort El.
RranK & (To.Sronvr.Met.
« anzTeeitir .
SiüPDttfe ».
Kysfh. H.
Lahmedee
Lanrahütte
Leoroldgr .
>!indrs (iiS
Lindend . St.
Lindsiriim
Linzel Sch.
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Loten ? Tel.
Lüdensch .M.
Marten»
Mannesm.R«!an>>fel »
Marie»»
M . » a »pel
'Dl. W. Lind
„ Soraa

8iitau
Metaliiank
Mian
Minima;
•JÜ5 & iiirn.
Mol . Truh
JJiüi ». Bg.
'1!ation.?tat»
«lertatrolt.
N . S . U.
?!»!. Kohle
Notdd . Ei»

., Steinqal
Notdd . Ttit .

, Waggon
„ Wolle

Norbwiltaf,
>)!»g. Hettul
Ldetded .
Ld . Muts
CU . Stahl
C »lt8 Et»,
ctenstein
Citraette
Panzer
Pet . Union
P»önii Bg .
PSöttix Bei .« latsch

t ' 1- 1» >.
53 .75 50 .12
185 184 '«
180*1« 17-,
170 1/3 ".
127 126 -1.
168
188 187'/«
114 112
127 135
119 119 -,«
138 137
92 91 .25
135 134 '(
lb *j Ib4 'i.
2X ) _ -
96 .87 91
171
92
130 .5
19/
71.1b
206
92
161
59.75
34 .
143V
139 .5
71
224
156
83
277 .5

202
161
126
löti ' .'i
i l ! >

125
153VJ
199
190
209 ',.
35 .75
196
llüV «
/ 6

171'/«
92 . - 5
16055
2 ^ /
69
20 )
90 .5
162
96 .0
52J
146
169
72 .37
224 .5
1 - 0
83
2/9
m .
200
15 ^ .
1 ^4 ' >
154
90
I/O
123
m
196
190
201
6i
o /
194 .5

130 128
lo4 5 162' /.59 .7o 09 ./ -
74 74 . 75
141"» i4 J
27l .b ^ // -i«
118 118
128 5 Iü9
140 14J 5
13 ' 132
16Z 162

Bittler El ».
Poege el.
Prestow .
Preaßengr.
RaSqn .Fae»
Natg . Wq.
SieicheltSit.
Reich . Pap.
Rh . Veaunk.
. (flettro

Rhein .A!»».
Stahli» ,

!». W . « .
„ Wests . » .

RW .Spreng
Rhenanta ch.
Rheydt Ei .
»lichtcrTaa.
Riede « Mt.
« te »el I . D .
;HocfTtroli
vtobdergr .
ilorn». Htltte
Jiofcttllj. P,
)Ii>tgerSw.
Zachsenw.
Siichs . Ga»
„ z-i .immg.

S .. TH. P«.*„ Waggon
„ Wcd stahl

Sal. Eaij .- alzdetfueth
Sangerh.M.
- atotti
- cheidem .
Scheting ch.- chl.Betg .z ,
schl . Text.
Schneider H.
Schott , (fit,
ZchönmPorz
-idju ». Salz
Zchud .Gen .-chtiaeri el.
SchelinEis.
SieqtSoI . I?
kiem . « I.
Siem .Haisle
Etaksntt ch.
ßtett .Eham .
„ Vntton

Slot» & Ea.
StohtKg.
Siilraer -)lm.
Stoib . Zinl
Strall . Lp.
Stuhl (Soli.
Stuttg . g.
Lvbd . Im ».
Icitlen».! e>. Berlin.
IHOtl Cd
Tie» Stiiln
! tanseadio
Tuch tUaci)riiii isiöh»

18 . 1 .
177
II )
131'/«

123
111
360
264 .5
1843/»
170
219
2 . 8 ".
149
1265
Z8 .25
29

1 - 2 .5
19J
162
101
61 .6
1987
»4 - . 0
145

ltf. I
177
132' ,1
145 .131.5

120
113
360
250
181' ;.
17o
222
2u9
144
128 .5
70 .12

150
190
116
102 .5
61o
13 .87
149 -Ö
146- /,

132 131 . .
184 5 18 j

209
76
129
144 .5
232 '.«
Is3 ° .
210
3/ .62
249
109 .5
86
114
66
09
265
221
175
79
1845
215 .5
c4 .8 /
110
86
102
163' /.
92
245
275

209
76 .3
128
149
iü /
153',.
20j »i,
3 /
246
104
84 .2o
165 '..
54
57
2o6
221
176 ' i.
16 '
79.5
18 ^ . 0
216
bo
109 .5
8/
99
103'/s
-3
240
274

147 146
loö '/a 10j
41 33 5
113 1I5
13 J r 129 ',.110 .5 1J9 3,«
161 .5 161- '.
129 125. 5118 115

L92.5

18 . 1
®ebr . Unget iz ,
Union dient. i09

> Tiehl 80
„ Gießeret 76» atz. Pap . 134« et. (ihotl. 1 '
» ch. Sei » -
„ xt .mati 181

n flansch.
» Manjst.

H ®» tt)ania
„ Jute B.
„ M. Hau
» Viasel
„ Betn. W . 85
„ Stahlw. lo3

et . 3d»
Litt. Wie.
Logrl Tel.
Bogtl . MS.

.. TAI!
Voigt Haff ,
tfotto .Spinn
Wanderet
Wegelin
Wetniii . Kg. 56
Wesce Sl.« .
ivesteteg .Ä .T .Hamni
W .Eis,Tr.
W . Zinpsee
Willing
Wilh . Hatte
Witt .
Witt . Tief,
Wols Masch.
zZ«t, Masch,
hellst, « et.
,i . Waldh .
5imm . Wt.

IS . 1 .

417
165
96.5
110
121

293' .
ltO
124
Ijü
77
144
230
13 /

193
9/ .5
69'/«
9 . 5
l7o
96.75

179 .5
475
U -«
106 .5
123
84
159
290
i09 .5

/ 6 87
14 i
229
13/
49 .5

187
97 .5
69 .25
96
1 / (."/.
.4

65 :25 65 .75
lös 157-J
80 79 2 ^
187 187
143 144' ,',2o9 5 26/

• 12 10 .5
5« ick.Masch. i6 .5 3a .5

Kolonial - WerteTt. Citof « 340 335Neu. Kutnea 182J 1790
Claui 45 75 4o
Termin Notierungen
It . Auittoi. 176 175.5

162 ',.
U2 .o
176 6

Hapag
Hamd ea »
Haas»
Siosm«»
Llohd
iln .Tl.EL .
Adc »
Batm.vant » 186
Beel. Hdlsg t/J
Eommeez».
tatmh . Bt
Tt . Bant
Tistontog.
Tee-bn Bl
Mittel» .l5t»
Schnlth ..P
« . E . G .
Betgm E .
Be « . Mali»

Bo« . Gu »

2J9 ► 212' /,
216 .5 217 .0
1?6 1/5 .5

161 '1.
112
179 "«
1B4'/.
279 .5

220 ',« 218 .0281 2il -U
194.5 194
18 / 18i 'I.
184.5 18 t
186 188
331 330
174 ' . 175' /«
1/3 '« 174
143 ' « 141
190 o 19J5

Badem »
(kharl . SSafl .
Ct . Eaoaich
Taintlet
Dc« . Ga»
Tl. Laie« »

Erdöl
» ialch.

Thnamit
Elettr. Licht
Eletlr. Lief.
Eisen .Stein!
Z .(Ä.»ar»en-

Industrie
FelienaÄaill 1/Z
« eil . Bg . IjO ", 190
Ges . fiit el . 23 .-,« 236 - .
THGoidschM '. Iz4 lo4 - .
Ham» El. 172 .5 177 -.»
Hat» . Berg 200 .« 201

133 .132 1315
103.5 lü4 'u
188'!« 187'»
1 1JO . 190 .5
185 185
129"» 130
166»,« 163.5
185-.'« 188 5
182.5 181 „196 195 .5

336 .5 33?
1Z§

» tisch
Hotzm. Ph.
Ilse Verq » .
Siali « ichSI
Hlüctnex
«Sin-Sleaefl,
Linte -Hosm.
Ldw. Loewe 344
MaanrSm.
ManSseid
vttiaau.^ tti
Aal . Auto
Ov.-Bedarf

.. Kot«
Leensiein
Oitweeie
Phont; Bg .
Mh. Bt . St.
91Win , EI.
.iiKtmiahi
•llieftfrt Ml.
Aiitgersw .
Satzdets .
Schl. El .
Squaett et.

184 183 ' /.
184 180 -.«
2/1 2/1
279 176 .5
1/7 ' « 1/4 '.'«
18/ - . 185"«
98 .25 95 5

328
224 .5155 -« Ia3 .fc
2 . 1 .5 195
124'/« 120 1.
123 129
154 .5 151' «
142 *,« 14/ ' .
2/1 278 0
140-/, 140 1.
206 262
186J'. 180
2l7V« 222 .
191 188
145 .5 146-.«
2 .40 . 3 2^8 .0
198 199 ' .

i7o "
Siem .Haiete 2151'« 215 .-
Leon» , sie « 140 136
t tanstiidi»
Vet .Glanzit

- lahtw .
Westetegeln

15 .467
15/ *.
193

lu0 .5
46o
lc8 .
186 .5

64 .5rfeUii Walbl ^6o-5
Ctaui 4o .2o 44 .7o
tlr <; änzuiij zum

iiur -zettel .
Stratsanieih Pfand
briefe nsw , Sachw

0 uusi Anleihen
* B.Sch .Ol 0 9 1« » to . 08/14
.! ; j »10 UV
S » »6
Stt.HBp .10.

Ps . 14
» tu Pfhf .43
dto. 63
PI .Pfb ».!)«

0 .895
0 .93

0.91
0.95

16.6 16.61A05 1/ .3
17

~
3 1765

!?:!

04 .05 alt
« » . »»».» ».
l<f»t .50,66

dto .Som . O.
Weitb . v »d,
dt ». 12
» t». 13
dt». 1«
dt». » omae. S
dto.Komm.4
Heii.L.Pf»r.
dlo . 20—29
» lo . » omni .

Oft . 1. 16
(i « tost » . M
4 Aegupter
arov

4 Egvdi . II.
4 lürtantf .
5 !Kam. lB03
4 dto .atu .2i
4Va Budap .
St,14m.S .

4 k Ba» a».Sl . 14 a»«.
4 Budapest.St . tfti J.R,
6 Sofia SS.
4 ^, M .B.« .
4Va « nai. I
4 tt». U
4 ^ »». U |
Banken o

Süd .Elfen »
* »jentr .8 .
A». Etdl.
litten Dies
T » tce». a.W .
Email Uttt .
Stants . Gas
Gelting
Gteiiticn »r .GtUn u Bit ! 164

10 . 1-
16 .4

18. 1.
16 .5
14

_
85 15

16.1 IS .

13 .26 13 .1

_ 6 11 .)
10.2o 10.0

63. 3
59.5

63
59 .76

29.28 29.4
35.2 30.1,
30 .25
29
26.12

IndüffS **
172 1/2 .
191 l90 6
178',« 168V«
111.5 1j8 .S

Ä «
' «? K .105.5 105 6

Hageda
Jnag
Sioum. gr » .
Si» nt . Wall.
Stonhttm Z
Majim Lin
Me,etSIsIm
MezS . öt »«
Mol . Mhm
Aaodg SP
« eis ». Pap
AhkiNI Sit .
saititg . LII
Schn» Herz
Sinnet Ä .G
Pit .B . St .G

„ Ulttam
Wie «! ! on

VersIcberanS
Mann ». « . i6o 161
Rotott .A .B 72
dto .Le » .» .
dto .Ttans » . - -

149
92
!

t
207-,.
102
97 -0
44
<30
169 V«

/ 6 5
lw9*i.

164
14/ J '
Vi
97
83^IJO
2uö
106
>9 .5
i3 .o
330
1/2

>L168 6

I/o ". i28 .3

Frankfurter Börse
vuiii 19,

Staatspapiere id %
is I IÖ. I .

5 lietchSam . 0 922 0 915
4 DO. —•öUj do . —
3 do . — 0 96
ö « itin ? K.L3 —
ü .. K 24 -
4 >̂ 4. -tz.S^ ay — —
4 Sciiay —
4uSrtil .4 *4 —
\ Scvuy - 17 .2 )
4 .. 14 - 17 .2j
Lp i*t . N - -
t C5ouicil3 — —
jv, vo 0 .912 0.9
3 DO - —
4 ^aoen Ol — -
3 Do IIS. 14 — -
« Do UHU —
3 (5 -da . M - 0 .89
3i^ do !»i -
i Baut (kB. 1 . 15 1-2
3u , bo , O.J 3 "~
a m. - -

i. Januar
18 1. 19. 1

E.B.P «
3 (5 PI .EBP — —
3 ^,,, Ion» — —
ilVa Witttl».
Steiita»! '26 — -

Ausländische
spe » t ' oti . - 113

Ii .3j l /
l ^ a .G 13 22.2 «.3
»uso am .St«
Soiitfitltn 16 95 16 90
i uun Wölb 26 .85 28 .6 j

Aissi Staiitanieihen
Vadlivelt 14 -
bto adft - >-8 .12

Baaken
fad Bant 18t) 179
» . ». Btan 221
form Bt i86 .5 182
tonnt » ! 27 » 281
Tt . Banl 194 . 193 .5
Tis !, Gel . 186 186 .
Tte- d . Bt. 185' .« 186 .5

ia . I U . i .Et >env.Bt . int —
Eistn» .!)I.B. :
Metall »!. 203 5 196
Mitleid . Edt . «6 166
Oeit. <5r» t . lo 2

lt9 "

172
C? -5

Ah Credit
Ah . Hyp.
Stidd TiS »,
Weit»
Wien . Bt».
&tt». « dl

Veekehrswerte .
Papag 175 .0 175' /.
« loa» 162.o 160"/.

Iiiiiuslrie Papiere

10 .45
156
172
87
7 .45

158 .5

(klchdanm
Adi Gedt .
Adlet Lp » .
Abi «Ilehei
« E .W St
Ang. (« lt .
Aich Hell It.

160
65.0

156
70
1/0
129 „ 124
176 -9 ( 76 9
130 131
I9l 188

Babenla —
."ad Elttt . -
fad « laich 137 140

„ Uhren s4 , 34
Ba» . Cell. 111-5 H0 .5

Bergmann
Bingwerte
Brown Bo».
Cem.Het».
Ta(miet
Tt. Eisenh .
, G .S .S« .

n Benag
Tinglet
DreeoSklln .Dockerlivff
E . «L. Ran.Eletie Lief
EI .L.u .Kt .
VII.B «!0ll
Etting
(>' ft( Masch.
E»! Spinn,
üaht (Ikdt.
I .G .Natdea
Kell. Gaili.
» et nm. Jet !
tfrtf Wa3
i^tti . Pot
Ibachs Wag
Gelting Set!
Geras . Klo.

' S t . 1» . 1 .
176
66 .25 54 -5
153 -
102 159'u
102 103 ',«
108 .5 10/
z7o 260
182 182
150 150
o6 551/«
68 .75 (-7 5
152 186' /«
1 8 16 -J .5
63 63' ,.
0 .51 0 .548

90

63 -75 £ 0
138 338 .5
176 17
126 129
1/9 .5 169 .0

99
0-559

104
251 200

(Xoldichm.
Geitznet
Gtün u . Bill
Hat» a Arn
Hammeesen
Hansw . gitIi
Hinvt .-Aasf .
i?teini (iupl
Hochtiet
i>ot »monn
i' olsoetlohl .
^» orota .
Jnag
Zungh . ®nt
0(1. Kallers
KnelSt . M .
« leinSaian«
SiNOtt
Stoni . Bronn
« tnafi If «.
Lahmeher
Lechttetl .
Le» evich .
Ltn . M »Z.
Lud» Wal»
Mainke .
Wegui»

tu. 1
m
lo2
60 .1
138 .5
147 .0
122.5
127.5
ÖS *
110n
120

62
174
82

IM i
154 '/.
1 j 2 . j
16j
60.10
145.5
129
162
183 ',«

90
119
163
02
112
1/4
83

170 160.6
133 14 » .
35 35
139' '. 139
143-6 147.9
67 60

Metattg .
Met . « nodi
Me» Söhne
Miag
Moena »
Teutzmotoi
vdcrarsel
Si. S .U
Lleawrite
Peter« Un.
Ps »!nh .»
Aetn .Ged».
AH.E ! Alm.
Ah MetaU
Ahtnania
Ao » l>. Tinsl.
AiltgerSw .
Lchieußnet
Schlint Eo
Zchneltpe.lv»
Lchutteet 91
crtin» Bern
Sidnd Oet«
Schul, Ge.Seil
Sichel (Fo.
Siesn .HalsIe

18 I Ii) l
216 .5 210
68
99 105
161 15/ .5
83 82

75
~

75
124' (« 122.6

m
185 18/0
7/ .2Ö -
15.5
i4 j -ö

II16 .95
.45' ,.

111',« 110
17o ' « 177
60
82

96
28

217

64.25
87
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Die wirlschaMche ZuKunst
des Balkans .

Bon
Theodor Blank *Sofla .

i, $ ie Wirtschaft d« r Staaten , die auf dem engen Raum « der
/^ totifwlbinfel zusammengedrängt sind , hat seit Iahren mit außer -

^gütlichen Schwierigkeiten ; u kämpfen . Diese sind zweifellos die
der schweren Schädigungen durch die letzten Kriege , den

Man - und den WÄtkneg , die , den besonderen Verhältnissen des
Mans entsprechend , sehr stark zur Auswirkung kamen . Die Geißel

Kriege traf die Balckanvölker in einem Stadium Wirtschaft -
^ >ans entsprechend , sehr stark zur Auswirkung kamen . Die Geißel
|-5 et Kriege traf die Balckanvölker in einem Stadium Wirtschaft '

Entwicklung , in weichem sich zwar ihre mannigfachen Kräfte
zu regen begannen , eine sichere, durch äußere oder innere

^ chütierungen unzerstörbare Grundlage aber noch »licht geschaffen
. ■ Ferner darf man nicht vergessen , daß auch der Weltkrieg sich

. frisch au f dem Boden des Balkans selbst abspielte und vielerorts
% Zerstörungen anrichtete . Und endlich mußte sich der Verlust

^ ^ chaftlicher Werte bei der allgemeinen Armut an Kapital , an
Uteln Merhanpt , in um so schwererer Weist auswirken

> Angesichts der hierduch bedingten ungewöhnlich großen Wirt-
glichen Tchwierigkeitem , angesichts der hohen Forderungen um
,^ °it , » m Kapital für den Aufbau der Balkanländer , ist die Frag «
^ bracht : Werden die einzelnen Balkanländer überhaupt imstande
,j

n' ein wirtschaftlich lebensfähiges Gebilde zu formen , sind in
noch genügend ungenutzte Kräfte , materielle und ideell « , vor -

ldaß man auf ihre zukünftige Entwicklung Hoffnung und
^ 'tal setzen kann ?

» Der Westen — Mitteleuropa und Amerika — hat bisher ge-
große Werte auf dem Balkan anzulegen . Es mag dies in

^ Mangelnden Vertrauen zur Festigung der inner - und außen -
^ tischen Verhältnisse in den Balkanstaaten sowie zur Leistungs -
yWeft ihrer Bewohner begründet gewesen sein . Nun aber , nach-

i»er Westen — aus politischen Gründen und auf der Suche
immer neuen Produktionsgebieten — seine Augen mehr als

ÜV " ach Osten richtet , wird er sich unbedingt mit dieser Frage
Mtigen müssen .

lixgj nahe , daß bei ihrer Entscheidung letzten EndeS der
kJ ®8® der Reichtümer , die im Boden der Balkanhalbinsel selbst

wurzelt sind , den Ausschlag geben wird .
wesentlichen Charakter der Balkanländer als Agrarländer

stehen die Werte , welche durch die Landwirtschaft ausge -
„ N werden , im Vordergründe des Interesses . In dieser Hinsicht
. Mächst auffallend . daß die Oberfläche des kultivierten Landes
f,«u n

c letzten zehn Iahren nicht zugenommen , sondern , wenn man
,^ uf die statistischen Angaben verlassen darf , merklich abgenommen
^ obwohl noch ausgedehnte Gebiete dafür zur Verfügung stehen ,
's ti* * 11 f" r neues Kulturland fehlt es also nicht . Ferner drängt
^ dem Beobachter geradezu auf . in welch hohem Alahe die vor -
it,

n.e landwirtschaftliche Produktion noch entwicklungsfähig ist.
itffcSü mQ * mit eigenen Augen gesehen hat , mit welch primitiven
. yoden der Bauer gewöhnlich auf dem Balkan arbeitet , wie ihm

« tmut nicht gestattet , sich auch nur die einfachsten Hilfsmittel
ta ??* M machen , die seine schwere Arbeit erleichtern könnten , ja
[. l' epttsch er andererseits auch allen Neuerungen , zum Beispiel der
2 «! n8 DOn Kunstdünger , der rationalen Felderwirtichast über -

^ ' gegenübersteht , dem wird es unmittelbar bewuht , wieviel
ĵ Mionskraft da noch verborgen liegt , die entwickelt werden
W c- Man kann getrost behaupten , daß die landwirtschaftliche
C * ®N I^ch^ rlich noch auf wenigstens das Einundeinhalbfache ge-

*4 rr
®eiben kann , wenn man die Arbeitsmethoden inodernisiert

^suen in Betracht kommenden Boden nutzbar macht .
V ' e&en der Steigerungefähigkeit der landwirtschaftlichen Produk -
W * e Möglichkeit der industriellen Entwicklung
^ I ^Ausnutzung der sich darbietenden Möglichkeiten , wie — um nur
>!»̂ ? ^ tigsten zu nennen — der Bodenschätze sErze , Kohle , Petra -
\ »i* Waldungen , der Wasserkräfte , von künftiger Bedeutung .
^ ? uer Sorten finden sich auf dem Balkan in großen Mengen .
bsb

1
£ ^ eihe von Unternehmungen beschäftigt sich bereits mit der

— wenigstens eines Teiles — der reichsten Lager . Für
ji Vj

tme *en war an eine Ausbeutung überhaupt nicht zu denken .®Le mit einer ganzen Reihe von Fabrikationen verbunden wer -
®le ' um J

"te rentabel zu gestalten . Es sei an die ungeheuren
non Chromerzen erinnert , die sich im jugoslowaischen Ma -

' finden und imstande wären , den Weltbedarf an Chromerzen
Eisenerze sind überall vorhanden und würden das Ent -

^ . besonderer Eisenindustrien sicherlich lohnen ^ Auck die ?körde -
Kohle könnte wenigstens soweit entwickelt werden , daß der

fc 6 ? keinen eigenen Bedarf deckt . Die Ausbeutung der Wälder ,
% arten Balkanstaaten in großen Komplexen finden , ver -

^ ' benfall ? eine große Rentabilität und wird auch mehr oder
S tfiwl betrieben . Die Ausnutzung von Wasserkräften , die auf
^ suchen Teile der Balkanhalbinsel allerdings nur in beschränk-
H w? , vorhanden sind , wird allmählich durchgeführt , könnte aber
Mru Itn tlich beschleunigt und gesteigert werden . Es steht außer
Wr ^ d' e Entwicklung aller Industrien das Aufblühen einer

f l <W Don roc ' fcren mittelbar oder unmittelbar damit verbunden
% ; !?* haben würde und zu einem industriellen Aufschwung über -
" Jt n " ' üßte .
i'ftot tt rein sachlichen Erwägungen spielen auch andere
hhn " c ' ne .

die mit dem Charakter der Bevölkerung des
Siti

5 und ihrer Fähigkeit , die neuen harrenden Aufgaben zu be-
SJZusammenhängen . Bezüglich der Oraanisation und Aus -
Ä ^^ ^den die verschiedenen , insbesondere leitenden Kreise sicher-

5'n v manches zu lernen und sich die Erfahrungen anzueignen
eine sachgemäße Verrichtung der Arbeit fordert . Es wird

'» inj r .
fe ' n . dak der Westen sie hierbei durch Anleitung und tat -

> ^ >lfe unterstützt .
IS« ;! ob der Balkan für « ine Ausnutzung rentable wirt -

n
^ « rte in sich birgt kann somit beiaht werden . Eine große
Reichtümern sind in ihm noch nicht erschlossen. Neben der

Steigerungsfähigkeit der landwirtschaftlichen Produktion liegt die
industrielle Entwicklungsmöglichkeit durch Ausbeutung der natür -
lichen Bodenschätze und Kräfte , durch — zum großen Teil erst neu zu
schaffende — besondere Industrieen . Es ist beachtenswert , daß kapi -
talkräftige Kreise des Auslands in letzter Zeit für die Balkanländer
lebhaftes Interesse zeigen und an verschiedene von ihnen mit
Kreditangeboten herangetreten sind , wie beispielsweise an Rumänien
und neuerdings auch an Bulgarien .

Es erhellt daraus der Anfang der Entwicklung , den die Wirt -
fchaft des Balkans nehmen wird : die Entwicklung einer langsamen ,
ober stets fortschreitenden Industrialisierung neben einer normalen
Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion .

Deutschlands höchstes Kotel.

Mit der Wiederaufnahme des Personenverkehrs auf der
spitzbahn wuride jetzt in der Bergstation der Bahn in 2805 Meter
Höhe dos Zuaspitzhotel eröffnet und seiner Bestimmung über -
geben . Es wurde in der kurzen Zeit von vier Monaten nach Block-
hausbauweise vollendet . Der ganze Bau , für den erst durch umfang -
reiche Sprengungen ein Plateau geschaffen werden mutzte , hat eine
Längsfront von 30 Metern und eine Höhe von 13,5 Metern . Sollte
sich der bestehende Plan verwirklichen , auf dem Augspitzplatt einen
Wintersportplatz zu errichten , der infolge seiner günstigen Lage viel -
leicht berufen ist, ein „deutsches Davos " zu werden , so dürste das
ZMpitzhotel sicher nicht über mangelnde Frequenz zu klagen haben .

Gerichtszeitung .
st .- Fcelburg , 19 . Jan . ( Amtsunterschlagung . — Den Vater

beftohlen .) Der Reisende Karl B « ch : aler war srüher beim
hiesigen Finanzamt tätig . Im Frühjahr 1924 unterschlug er in
einem Zeitraum von neun Tagen »usammm 350 .H . Die Verun¬
treuungen verschleierte er mit falschen Additicmsberechnunqen .
Eine vom Landesfinanzamt angeordnete Kontrolle führte später
zur Ausdeikung . Bachtaler , der sich wegen Amtsunterschlagung
und falscher Registerstihning WWWMWOM > > ^ W
Worten hatte , wurde zu acht Monaten Gefängnis verur -

vor dem Schöffengericht zu verant -

teilt . — Ein netter Sohn ist der LI Jahre alte Helmut H ä n e r i
aus Lörrach . Er entwendete seinem Vater , einem Beamten , aus
dessen Dienstkasse nach und nach den nicht kleinen Beirag von etwa
2000 Jl , ferner stahl er einem Kollegen des Vaters aus ein -
gegangenen Dienstgsldern 120 <M . Das gestohlene Geld verputzte
der junge Mensch meistens in Basel in windiger Gelellfchaft . Das
vom Schöffengericht gegen den Angeklagten erlassene Urleil lautet
auf drei Monate zwei Wochen Gefängnis , abzüglich
zehn Tage Untersuchungshaft .

Zuchthausstrafe für « inen rückfälligen Eifenbahndieb .
— Ludwigshasen , 19 . Jan . Wegen Diebstahls im wiederholten

Rückfall hatten sich die in Untersuchngshaft befindlichen Arbeiter
Ferd . Niermai er und Karl Hagenlocher , beide aus Mau -
dach, vor dem erweiterten Schöffengericht zu verantworten . Sie hat -
ten im November n . I . auf der Bahnstrecke zwischen Ludwigshafen
und Rheingönheim einen gedeckten Eisenbahnwagen mit Gewalt auf¬
gebrochen und daraus eine Kiste mit Kleidern und einen Ballen
Baumwollstoff entwendet . Niermaier hat wegen des gleichen Der -
brechens schon drei Jahre hinter Züchthausmauern verbracht . Nach
längerer Verhandlung wurde Niermaier zu einer Zuchthaus -
strafe vsn 4 Jahren , S Iahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt . Hagenloch er erhielt unter Zubilli -
gung mildernder Umstände ZJahre Gefängnis .

Aus den Nachbarländern.
Neustadt , 18 . Jan . (Im Tode

frau B e n tz , deren Man ™ sich
Die Winzersehe-

am
««folgt .) . . . .

Donnerstag , wie gemeldet ,
durch Gas vergiftet hat , wurde heute früh tot auf der Treppe ihres
Hauijes in der Rathausstraße aufgefunden . Die Todesursache mutz
erst durch die Untersuchung festgestellt werden .. In einer Tasche
der Frau fand man einen Brief , aus dem hervorgehen könnte , daß
sie freiwillig aus dem Leben geschieden ist.

---- Neu -Breisach , 19 . Jan . (Vom Zuge ersaht .) In der Nähe
von Neu - Breisach wurde der Knecht Philipp Probst aus
der Obermühle von Algolsheim , als er mit der Kutsche den Bahn -
Übergang passierte , vom Zuge , dessen Herannahen Probst an -
scheinend nicht bemerkt hatte , erfaßt und schwer verletzt . Das
Pferd konnte sich freimachen und kam unverletzt davon . Der
Wagen wurde in Stücke zerschlagen .

Ernennungen - Versetzungen - Zu: uhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernauni zn Direktoren an Handelsschulen die Handelslehrer : Theodor

Esst « in Villtnacn . Hermann S a l l e r In Achern . Dr . stran , G « « a e r
tn Weindeim . Karl Möbrt « tn Rastatt . Dr . Hetnrtch Kähuo «n
Mannheim . Handelsschule II . Oskar Keller tn Emmenötnaen . Dr .
Konstantin Kräh ig tn Karlsruhe Handelsschule II , Avals Lattn « r tn
Singen , Karl S ten hart in Btttil . Lubwia Nack in Durlach .

Ernannt : Lelirertn und Tnrnlebrerkandtdatin Hedwig Schildeck « r
an der Mädchenrealschule tn Pforzheim znr vlanmähiaen Turnlehrerin
daselbst

Planmäbig angestellt : atS Gewerbelehrer : Gewerbeschulassessor . Dtol .»
In » . Erwin Jung tn Qksenbnra . die Gewerbelehrkandidaten Peter
Bauer tn Rchern . Wilhelm Zimmermann tn Badeir - Baden , Dipl .-
Jng . Julius Kräb in Baden -Baden . Josef Denael tn Bruchsal , Divl .-
Ina . Hermann Härter In Bruchsal . Siegfried Federte in Bruchsal .
Alfred H n g tn BNhl . Wilhelm H ä f n e r tn Donauefchingen . Paul
K ü h l e w e t n in Ebervach . Emil K a t f e r tn Emmendingen . Wilhelm
IS r o tz in Engen . Divl .Ing . Karl Georg Schmidt tn Epptngen . Karl
Glun , tn Ettlingen . Dtdl . -Jna . Alfred Wunsch tn Gaggenau . Joses
Brock tn .Sardhelm . Amt Buchen . Dipl .- Jn « . Adolf Wettzer tn Ha »,
lach t K .. Äeichcnlehrkandidat Erich Brenn tn Hctdelberg . Hilde
Sur enger In Heidelberg , stran , Boos in Heiboljheim t . Br . , Artur
Bausch tn Hockenhein, . Gottlieb Hetnzmann tn Kehl . Gustav
Sauer in Kcftl . Dipl -Jng Friedrich H u b e r in Konstaii, . M ix
Schrein tn Konstan ., . Eugen S a u r in Lahr . Eduard S t t g l e r tn
Lörrach . Ernst Grelher tn Äörrtch . Dtvl .- Jng . Leo Leo in Mannheim .
Wilhelm H a n tn Mannheim . Dionns Schlegel tn Mannheim , Auaust
Krott tn Dtannhctm . Otto Restle in Mannheim . Rainer Senn tn
Mannheim . Otto E a a st e t n in Mannheim . Dwl .-JnS . Karl Müller
in Mannheim . Divl . - Jng . Friedr . Ehrt « tn Mannheim , Otto Kupfer ,
fchrntdt in Markdorf . Dipl .-InS . Alkred Fleischer tn Mosbach .
Dtvl .- Jng . Otto M a n n e w t b in Mosbach , Karl S a u t e r tn Ober -
ktrch, Hermann S ch I l l i tn Offenbnrg . Divl .-Jng . Dr . August Schnei ,
der in Ottenburg . Divl . -Jng . Rudolf Herrmann tn Pforzheim . Divl ..
Ina . Alfons S e t b in Pkorzheim . Erwin Schmidt tn Pforzheim . Divl .»
Jtig . Alfr . Rück Ii ii tn Pforzheim . Wilh Martin tn Radolfzell . Wtl .
Helm M ü l l e r , e l l in Rastatt . Karl S t t ch l i n g tn Rastatt . Arnold
Z e v f in Stockach . Alfred Mayer tn St . Georgen «. Schw, . Wilhelm
Banfch tn Schwetzingen , Alexander Hartmann in Mannheim . Willi
Schumacher In Sinaen a . H .. Josef Z t e g l e r in Tauberbischosshetm .
Walter K « v » erschmidt tn Triberg . Dtv -Jng . Albin Albrecht «»
Uederlingen , Ouao W ä l t n e r tn Billingen , Paul M e u r e r tn Btlltn -
gen , Biktor Greulich tn Bruchsal , Karl Rauch in WaldSbut , Friedrich
H o r ch l e r in Weinheim , Wilhelm B a u m a n n in Wolsack».

Planmäbig angestelll : Kaspar Roth , Technischer Assistent an der
Technischen Hochschule Karlsruhe .

Versetzt in gleicher Eigenschaft : HandelSlehrer Jtarl König an der
Handelsschule l in Karlsruhe an die Handelsschule II daselbst . Handels -
lehrer Karl L e z k u s an der Handelsschule I in Mannheim an die Han »
delsschule II daselbst , HandelSlehrer Robert B r e i t b e t l an der San -
^clsfüiule tn Ottenburg an jene tn Fretburg t . Br . , HandelSlehrer Dr .
Gustav T r a n t m a n n an der Handelsschule tn Lahr an die Handels -
schule II in Mannheim .

Beesem tn gleicher Eigenschaft : Gewerbelehrer Friedrich Gittert
an der Gewerbeschul « in Pforzheim an fene in Dnrlach . Gewerbelehrer
Karl Manier an der Gewerbeschule in Psulleudorf an jene in Durlach .

Bcrsetzt : Gewerbelehrer ' Anton Fellhauer von TauberbischoiS -
Helm nach Weinheim .

Anruhe ^esetzt aus Ansuchen : Fran ^ L a u k t s ch. Technischer SekretLr
am phnsikalischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Verliehe « : Dem Privatdozeuten an der UntversHät Freiburg Dr . Karl
August R o j a h n sttr dte Dauer seiner Zugehörigkeit , um Lehrkörveer der
ttniversttät die Amtsbezeichnung „antzerortentlicher Professor " , dem P >i
vatdozenten an der Universität Heidelberg Dr . Heinrich Bogt die Amt ?»
bezetchnung ..autzerordentlicher Professor " für die Dauer feiner Zugehörig «
kett zum Lehrkörper der Universität ^

Rnögeschtedeu «emäl , Artikel 14 RPABO ^ Handarbeitslehrerin Frau
Josestne B a u m a n n an der Taubstummenanstalt Heidelberg , ferner
an Volkschulen : die Oberlehrer !» Frau Maria 38 Ute mann t „ G Itten¬
bach . dte Sanvtlchrerinnen Frau Ella Hauer in Karlsruhe . Frau Kl ' ra
Hetz tn Pforzheim , Fra » Marie g e b e r tn Ltchtenau , Frau Elfe M ö -
b n z in Mannheim , Frau Emilie 11 h l tn Obeikirch .

Geftorben : Rechtsanwalt Friedrich Keller in Hetdelberg^
Justizministerium .

Zugelaflen als AlechlSanivalt : Gerlchtsafseffor Alois E inner beim
Landgericht Freiburg .

Ernanni : GerichtSverwalter Karl Herm betm Amtsgericht Fretburg
zum Gertchlsoberverwalter beim Landgericht daselbst , Justiz ^ fsistenl Emil
Schnab beim Landgericht Freiburg zum Kanzleiobersekretär , Kgnzlct -
asststent Karl Lehmann beim Justizministerium zum Justizassisien ».
Kanzlisttn Julie Ehmaun bei der StaatSanwaltsch ' st Psorzhetm zur
Kanzleiassistentin . OberwerksUkrer Karl Friedrich G a tz n e r beim ? an -
deSgefängniS Fretbnrg zum Werkmeister : die Ausscher Johann Deitz
l e r beim LandesgesängniS Freiburg . Wilhelm Kugel beim Männei -
Zuchthaus Briichfal und Karl Walter betm Jugendgcfängntz Bruchs i
zu Oberaufsehern

Bersehi : Die Notare Dr . Josef Hemberger in Stockach nach Gen -
genvach und Eugen Hufschmtd tn Buchen nach Achern : die Justlzasli -
ftenten Adoli Schtrmer beim Notartat Karlsruhe zum Notariat Lahr
und Artur B r i n g i a u f bei der Staatsanwaltschaft Pforzheim min
Notariat Karlsruhe .

Zurnhegcsctzl : Die GerichtSobeoverwalter Josef A t m in e r ni a n n
betm Landgericht Freiburg nnd Franz Xaver Lr Uttel beim Amt »,
gericht Gückingen , ledterer auf feinen Antrag .

Aus dem Bereich des Staatsminifteriums .
Nrbertrttt in den Ruhestand kraft GefeheS : Bürodtrektor 3 e t ( c bei

der Badtschen Gesandtschaft In Berlin .

Lei Hullen , Afithma und Kaiarrh
nimmt der Eingeweihte stets die aeohten

Eukalyptus -Menthol - Bonbons
Marke Biber mit dem strich

Hersteller : 213127
Wecker Je & Beringer , Feuerbach , W ttbg .

°onnerstag Freitag Samstag
3 RestesTage
^ 'e 'n Rrossen Mengen ange»ammelten

^ e ste In Anzuestoffen ,
^

' eiderstoffen , Mantelstoffen ,
Bettbezug - u . Wäschestoffen ,
Gardinen, Dekorationssteffen

etc . kommen
" öösonaers glinstigen Preisen

rum Verkauf. 8874

Ii. BoMer
Italienisch

Und Konversation nach bewährter• Übersetzungen . B1383
Douglaastr . 28.

Preise f. Aufbügeln
(einschl . Entstauben und Aufdämpfen )

1 Ueberzieher j M . 1.50
1 D ' Kostüm 1 je 1 Qft
1 D'Mantel J M. I .ÖU

1 Anzug waschen u. bügeln Mk . 4

Neuanfertigungen
sowie simtliche Reparaturen , Wenden
and Aendernngen habe ich im Pieise

bedeutend herabgesetzt .
Kostenlose Abholg . u . Zustelle , der Kleider *

Kleider - Reparatur- , Bügel « and
Relnigangs - Anstalt

7 » Blitz "
Amtostastr . ls Telefon 8384

Liutwiy Grämlich .

Briefumschlag « £ JS

Hypotheken -Geld
für Geschäfts - u . Wohnhäuser speziell
Neubauten ( Baukredit ) . Ankauf von
Au !uiert .-Hypotii . u . Resthaut Schilling.
zu äulierst günstig . Bedingungen durch

BanKhaus 1319

Ignaz Elfern , Karlsruhe
Vertreter derDeutschenHypotheken -

bank Meiningen .

Amiliche Anzeigen
Ludwig »iärchcr . Mctiaer

»ud Wirt iu Weinaarten . zur ttrrich -
tunk , einer Tliilacktstältc ans seinem
Anwesen , Lab . Sir . » ISS . in Weinnarten .

Ludwty Kürcher in Wcinaartcn bat um die ae -—» — Errichtung
ckiaftsanweieu

i^ B . igesuchs.
Etwaiae Einwendungen gegen das Unterueö -

men sind tnnerkalb 14 Tagen vom Tage de » Er -
scheinen » dieser Bekanntmachung an gerechnet
schriftlich oder »u Protokoll beim Bezirksamt
KarlSruke oder beim Bürgermeisteramt Wein -
garten vor !>iibrinacn . widrigenfalls alle nicht aus
vrtvatrechtlichen Titeln beruhende Einwendungen
als neriäumt gelten .

Während der 14tägigen Frist liegen die Pläne
beim Bürgermeisteramt Weingarten zur Ein ' icht
ofs-'n . tl ?7ti

SarlSrube . den 17. Januar 1» S7 . O .Z .1L
_ Bezirksamt Abt . IIb . JL _ _

® te Besetzung der Stelle elneS Be -
zlrksbauschävero für de» Stadtbezirk
Karlsruhe detr

Die Ttelle eines ÄezirkSbauschäderS für den
Stadtbezirk Karlsruhe ist durch Tod des seither !
gen Inhabers srei geworden .

Bewerbungen mit Angaben über die Borbil -
düng sind unter Anschlub von Zeugnissen über
die ers .?rderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten ,
von Leumundszeuaiiisseii und gegebenenfalls von
VermvgenSzeuanissen innerhalb 4 Wochen bei
unS einzureichen . . . ^ .Staatlich geprüfte Werkmeister erhalten , den
Borzug . ( 1260)

Karlsruhe , den 17. Januar 1027. O .Z .II
Bad . Bezirksamt — Abt . III .

Tie Gemeinde Blankenloch versteigert am
Dienstag , den 25. ds . MtS .. tn ihren Gemeinde -
Waldungen folgende Hölzer :

IM Eichen von 2,49 Fm . abwärt » „
4ö Hainbuchen von 0,72 Fm . abwartS
28 Rotbuchen von 2,16 Fm . abwartS
18 Elchen von 2,08 Fm . abwärtö

7 Erlen von 0 .88 Fm . abwärts
10 Forlenabschnitte von 2 .12 Fm . abwärts .

Zusammenkunst vorm . 0 Uhr vor dem Rat -
haus . Auszüge werden nur aus Bestellung durch
Waldhüter Kämmerer gefertigt . Anschließend an
die obige Versteigerung versteigert die Gemeinde
Bllchig in ihrem Wald :

S Forlen von 0 .84 Fm . abwärts
2 Erlen von 0.60 Fm . abwärts
8 Eichen von 1,91 Fm . abwärt ?
3 Buchen von 1 .60 Fm . abwärts
2 Eschen von 0,83 Fm . abwärt ?

_ Die Gem - iuderät «. ' 290a )

Zuchteber -
Berkauf .

Die Gemeinde Iffez
heim verkauft einen
schönen , znr Zuckt ta » g >
lichen , 2 Jähre alten

Zuchteber
unter drei die Wahl .

Oestcrlt . 292a

Gartenarbeit
übernimmt Antiin Erdel ,
Werderstr . 25. II ..

(9S1067I

Kleine Anzeigen
haben grdvten
Erfolg in der

,Badtsri >en PreN «" .

Verloren .
Grofie schwarze Brosche

verloren . Mosaikeinlage .
2 weifte Täubkben . Gea
ante Belohnung almigs :
Äörnerstrafte 29 III .

(9) 10* ?

Entlausen
schwarzer Hnnd am

SamStag .
Lamevftr . SS. (B10S7 )
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UM
IBM

Täglich

Geogr . Gesellschaft
Karlsruhe

Jazz - Svielcr
( für « timmungskavelle .
9 !cfrninfiinacr ) für aus¬
wärtiges (Pfalz ! (! nga -

ement sofort gesucht .
Nr . p «z» l^ Presse .

Ängeb , unter Sir
on die Badische

Gründliche

Mathematik -

Nachhilfe für Oberfekun -
daner , möglichst von
einem Lehrer « esucht,
Angeb , unt . Nr . WLM7
an die Badisch - Presse .

Erteile gründlichen

Klavierunterricht
tn u . auker dem Hause .
Monatlich 8 Reichsmark .
Angebote unt . Nr . 1157
on die Badische Presse .

Am Freitag . den
21 . Januar 1927, a.l)ds .
8 Uhr,Im geologilchen
Hörsaal der Techn .
Hochschule , hält Herr
Direktor Dr . F . M .
Traut ® aus Berlin
einen

WIM mit Liontbiidern
über 1281
Das japanische Kolonialland auf

dem osfcs atischen Festlande .
Eintritt Ire ! ! Gäste willkommen !

/
Erster Karlsruher verein für
Kananenzuchtm. uogelscnuiz
und Pflege (E. u . , gegr. 1900)

Die 1805

ordil . Generaluersammiung
findet am Samstag , 5 . Febr . 1027
im CAFE NOWACK , abds . pünktl . 8 Uhr statt .

Anträge sind bis längstens 28. Januar an
den Vorstand zu richten . Vollzähliges Er¬
scheinen erwünscht Der Vorstand .

Bier - und Speise - Restaurant 1311

» Grüner Baum »
am Durlachertor Besitzer Hch . Imholf

Mittwoch , 19. Januar , Samstag . 22. Januar , Sonntag , 23. Januar
Großer

www « ww w
mit humoristischen Einlagen

IS . K . T .
% 8 nicht einaetrossen ,
bin beute nochmals dorr .
Wenn unmöglich . Nach¬
ritt erbeten unter Nr .
83 <1427 an die Bad . Pr .

Aal
bei Grippe
S r " nchialk ' tarrd un »
SZ> ■rfcfil erhalt " it Sie
ko t .' nlo » d» K Eicken -
tanb , <S ? >senIze - «n itiild .

ogarspen
aus Wellblech

fahrt adstflnder
Schuppen jed Art
teuersicher , zerleg¬
bar . transportabel .

Angebote und
Prospekte kostenlos

G. m b . H .
Eltr-r -u .Wellblechwerke
WeMlennu ' & ieK
Postfach 318

_
A18 5

Vertreter : Eduard Mahl -
mann , Kar he , Drnis -

sirafte 9, Tel . 4224

masHenüGstüme
zu verleihen

Nachfrage 12 — 2 Uhr
und nach 5 Uhr .

ßesctiw. moriocK
Werderstr . 43, III . St .

^ ♦ 8912.

D .-M » sken - Kostüme
( Luftballon u. Rcpubll -
kanerinl , beide neu , eben -
so Girl . u . Fantastekolt .
bill . zu Verl. ev. zu verkf .
Oftendstrabe 10, III . , r .

(931071 )
Elegante und einfache

Masken -Kostüme
werden preiswert anae -
fertigt . Einige fertige
Herren - u , Damenkostllm «
billigst zu verkaufen ,
S . v. P . Weiß . Lcovold -
platz 7a . (B1074 )

EXTRA BILLIGES ANGEBOT
in

LINOLEUM
Druck - Linoleum 200 breit- 2 . 90
Druck - Linoleum 200 brelt "

omII« 2 . 60
Druck - Linoleum - Läufer fehlerfrei

Breite 60 67 90 110 135
Preis 1 . 90 2 . 10 2 . 95 3 . 80 4 . 70

Linoleum - Druck -Teppiche
Größe 150/200 200/250 200/300 250/350 300/400
Preis 11 . - 19 - 22 . 50 37 . - 52 . -

Druck - Linoleum - Reste und Läufer
weit unter Preis ! 3938

Der große Kurzwaren - uerkauf dauert fort !

■ HOPF

Häuser u . «
Geschäfte
» er mittel !

E Breitenberaer ,
Kaiserstr . 2iu Tel . *406

Lampcnschirm -Uestelle
30 cm Durchm . . . . Mk . l .K
50 2 .01
60 „ „ 4 • , , 2 .61
70 3 .4'
Alle Formen gleiche Pr . Ii

Japan -Seide 4 80 Mk ., Ia Seiden -Batist l .ß(
Mk ., sowie sämtl . Besatzart .. wie Seidenfrans
Schnüre , Rüschen . Wickelband u. fertip
Schirme billig . 19801
Chr . Oosenbach Putzgeschäft . Herrenstr 21

Bäckerei
modern eingerichtet , 1910
erbaut , in Grobstadt ,
prima Geschäft , Preis
56000 .— Mieteinaang
8000.— Anzahl . 15000 .-

E . Güntert ,
Efsenweinstr . 19. (B10S1 )

Bedeutende
PreisermassiBung !

Kinderbett
Bettstelle 70X140 cm , ab¬
klappbar , mit Matratze .
Deckbett u - Kissen zus . Mk.

47,

Großes Bett
Bettstelle . 90X190 . IaFabr
dreiteilige Matratze nebst
Keil , Deckbett und Kissen

zus . Mk. 6760

im

Bettenhaus
1297

Südendstrahe
Bauplätze

billig abzugeben . Anfra .
gon unter Nr . 3940 an
die Badische Presse .

Buchdahl
Karlsruhe

Kaiserstrasse 164, bei der Post .

f Gegen Grippe u ! Soknupfv !»^
Malphigoltabletten

Astlimasolutor u. Bronchosolut

Direkter Be »»a von de« See -
dalenltädten .
Etnaetrosse « :

Sin Waigon

Vi« sind die

Malphigoltabletten:
A&thmasolutonw

Bronchosolut.
di. Bronchialasthma
leicht., sienerHeilenmrdn

nach
dem Muster der

Eüdwestl . Baugewerk ?

derufsgenossenschaft
(•tnofteblt

M . NiefWlen
Sturti - undCfietfirutfere

Schenke
bei Tarleben von
Reichsmark 4 5g

neb gut . Zins , Möbel -
stück I » Arbeit (Wabl ) .
S' cfte Zlcberstcllung , An -
Gc 'jotc unter Sir . 36 .V>9
cn die Badilcbe Presse .

2ÄBWK .
zu ' elften gesucht . Mo -
: iatl . Zurückzahlung v .
£0 . 11. Hoher Linz , An -
gi '' i?tc unter Nr . MV4I2
l!n die Badiscve Presse .

Kiiei
1315

Gate und Tee -stuDe

ges . gesch .
das wissenschaftlich be¬
gründet « u arztucfi em¬
pfohlene wliksame Mittel
gegen Bronchialasthma ,akuten und chronischen
Hroiiililalkata .- r »,akuten
und chronischen Katarrh

der oberen Luftwege .
nervÜKe Nasen - Kachcn -

loiden . Keuchhusten ,
Grippe und Era & ltangen
aller Art , bezw . deren

Kol teerscbelnuncen .
Schnupfen . — Malphigol¬
tabletten . Asthmasolutor u .
Bronchosolut haben sich als
ein zuverlässiges , schleim¬
lösendes Mittel bei all . oben
genannten Erkrankungen er¬
wiesen und überrasenend
gute Erfolge gezeigt . So¬
gar bei ganz veralteten
Leiden bringen sie seho -i
nach dem eist . Gebrauch
Erleichterung . Malphigol¬
tabletten , As .hraasolutor u .
Bronchosolut sind Mittet z .
Inhalieren u Gurgeln , die

Mdic Miiou iaEKlsienz

Labomtorium _Malphigol ^ nuV^ntbehrteV.̂ gufes
Eingetragene SchutamarkÄ Mittel gegen die Grippe

usw . darstellen .
Preis pro Packung Mk . 2.50. — Zu haben nur in Apotheken .

Engros -Niederlage für Karlsruhe und Umgebung :
Leopold Flebl " , Karlsruhe 1 . B

Telefon 2830 Und 2831 AI*
wo die Herren Ärzte Probepackungen und Prospekte gratis erhalten

tn bekannter Qualität

im ganzen Zisch P ^ . Pfg .

im Anschnitt Pfd . © Pfg .

Frische öWbMZinge
Pft - 4Tvfg

I Frische SMenvfd 70
» n nn -erer Sv - >ial - Abteil ««« !
ilir Fische, Wild und « ettiigel

iKarliriedrichsir . 51
(utii n r '<tp : iiz )

Hier,

bietet sich Herrn bei tätiger
Beteiligung mit # 10000
Mk . Einarbeitung gewähr¬
leistet Gefl . Zuscnriften er¬
beten unter Nr . 3964 an die
. Badische Presse

Acker -Verkauf .
14 Ar Acker , an zukunfts¬
reicher Lage , zw , Griin -
Winkel u , Taxland , preis -
wert zu Verls Näheres
unter Nr I6S59 an die
Endliche Presse .

i
Ausschlaggebend

für den Erfolg

Zu kaufen gesucht : gut
erhaltene ? Vertiko
mit Aufsatz (Spiegel ) .
Angebote mit PreiSan -
?abe unter Nr . Z6375
an die Badische Presse ,

Auto
2—3-Sitzcr , mögl . dtsch.
Fabrikat in guterb . Zu -
»and sofort zu kaufen
gesucht . Zuschriften u .
Nr , ISk.? an d , Bad . Pr .

einer kleinen Anzeige Ist neben der
Höhe ihrer Aullage vor » Hern die
Beliebtheit , deren sieh eine Zeitung
bei ihren Lesern erfreut I Die Ba¬
dische Presse erscheint In einer
Auflage von Uber 45000 Exemplaren ;
sie hat die weitaus höchste Leser¬
zahl in Karlsruhe — sie wird von
fast jeder Familie gehalten — und
auch eine engmaschige , von keinem
anderen Blatt erreichte Verbrei¬
tung über das g $ nze Land

eit Jahrzehnten
gilt die Badische Presse als belieb¬
teste Heimat - und Familienzeitung
Badens / Hierauf ist der beispiel¬
lose Erfolg aller Anzeigen In der
Badiscbon ? : «sse zurückzuführen

| F >ische Nord eejcheUsijche. j
Kolländer Kabliau »

I Goldbarsch, Rotzungen . I
Schollen und Ketlimli ,

| lebendftlscheKechle,Zander
Karpfen und Schleien . !

{ REHE , ganz und zerlegt
Poularöen, Suypenhöiiner ,
Kähnchen» Wildenten .

! Junge Gänse und Enlen

neuere » Modell , cventl .
auch mit Beiwagen , bei
Barzahlg . » . Selbstabfto
lung zu kaufen gesucht
Ausfiiftrl . Angebote mit
Paulaftr und Preis an
Holzhandlung Eekle ,

Altheim b . Horb .
«36407 )

Gebrauchte Möbel
kauft lederzeit BOSS

D Gutmann . Wuöolfftr . 12

Achtung !
Gebraudiier guterhalt . .

S. od . 4-Sitzer

Opelwagen
wie auch Motorrad in
gutem Zustande sofort zu
kaufen gesucht . Schriftl ,
Angebote mit Preis er -
beten unter Nr . 289a an
die Badische Presse .

Mauser -Pistolen
mit Holzschast

zu lausen od. tauschen
gesucht. (93?)

Fr . E . Demand ,
Herrenstr , 81 . III . Tel . .
Nr. 5298 .

Tiermarkt

Kmiiemösel
berrl Tag . u. LichtiSn -
« er , böchft prämiiert
emvfieblt : StSaer . Ama >
iicnfti . 22 ~ "
auSwürtSi .

? eri nai
tsosr

Zu verkaufen

öchleibmliliiiie»
Büromöbel

u . sonst , « iirodedar
lebt btUi « m v »s . 826
CtnK SlürobeSar «,

« wldstrafte « .

Tüchtiger

Metzqer
sucht iri '.endivo Metzgerei
oder auch Wirtschaft zu
pachten . Angebote mit .
Nr . N6413 an die Ba .
dische Press «.

GutnebendeS . kleines
Kolonialwaren -

Geschäft
billig abzugeben Ange -
böte unter Nr . 288« an
die Badische Presse .

1 C\ nrrh A b,s 4 Tonnen , » aidan . Ofinn1 OiVlOfy prima Gummi , treis Mi .
1 Union , Ä * Zonntn'

.
°xm . 2800

1 Fiat , PJ onnen - mit eUnxi'
%$. 2600

Benz . k /2l >PS,4 - 6 ® i6er . mit eiektr ,
Licht , in bestem , fahrbereiten 4 Rftfl
Zustande . v ^ima Gummi Mf , , ouu

Sämtliche Fahrzeuge sind genelmrevariert und
w allerbestem Zustande . 128b

Mlschiile ÜMr, Äarl - Wilhelmstr 40
Tele on 4591

Hotel
Rotes Haus

Gut

Bürgerl. Zimmer

öchWimer
liefern in vr . Quält -
tat u . hübscher Form
febr vreisweri 11024
Karl Tdome & Co

Möbelhaus
öerrenittofie Z»

gegenüh .d .Neichsbanl .

fludlcnftlitattf mit Tit «*
sehr billig abzugeben , ,°!u
erfr unt . Nr . UKZ4S in
der Vadischen PrMe . _

Klub -Garnitur
Sofa und
2 Fauteuil

echt Nindleder , ist fcOt
billig zu verkauf , (3S44)

Jul . Weinbeimer .
Kaiserstrake Nr . 81 83^

Junker & Ruh
Dauerbrandoien

sogenannter Amerikaner .
Migst,u verlausen . . .r .30, Hirsch . <1255'

Guterh . nuficif ., cmaill

Badeiaanne
zu verkaufen . (10771
Tullastrane 80. I - Ik §-

«Sedraucyie

Pianos
towie 12K

Taselklaviere
' u Uebungszivecken ae-
eignet in den t>illiasten
Preislagen emviienlt

Chr. Slöht
P anv -Fadt itt

RiNeritr . 30

Pianos !
bess . Fabrikate , unt , gün -
stigen Beding , auch ohne
Anzablg , bill , zu verkf.

K . Bantalion ,
Rlippurrerstr . 58. 2 . ®J

(«8706 »
w . M.., ... v VVV.. ,

ai . « euer Tischavv » ?al ,
Tovv, -Fei >erw „ eieaante
Form , , u verkf . Seller .
Kanonierstrake 1 .
Stösserstrabe . (BlOös )

Ein säst neuer
Grammophon

(Tlektropbon . Stand -AV«
parat ) mit ea , SO Blot »
ten zu verkauf . (B1V66)
Serrenstraße 18, IXI ^ '

Gebr . Serrenlalittlld
billig zu verkf ,
Luifenftrafie 39 , 4 . St .-

Herren - u. Damenrad
m , Torpfrl . , 35 u . W •»
zu vkf. Werner , SchüveN <
strasi - 55. II . <1309)

Gut erhall , Stuben - u-
Promrnadenwag . pret » '
wert zu vkf , Amalienstr -
Nr . Ä , X . ( 12S3j

Kinderwagen , guter # '
bill . abzugeb : Blobnfik
« r . 12. Albssedlun

^
Dunkelblauer (® 104? )

Kinderwaaen
m , Riemenfederung , f ' V
gut erbalt, , zu verkauf -

D . Kunz , _
Augartenstr 31 , 2 Sa -

Gut erhaltener dunkel¬
blauer ltiuderliegwaae »
m . Riemensederung » ' i
(igst , u verkaufen . Hiri ? ?
Waldstr . «0. ( lilÜ

Wertvolle
Oelaemäld «

sehr günstig , u verka «'
fen . Geramenstr . 5 .
rechts . (B102o )

Ein Gebrockauzug fQ*
schlanke Figur billig ob-
zugeben . Angeb , unt "
CT63S5 an die Bad _%£•

Brauner Anz »g .
1.75 m groß , schlank, w >«
neu , zu verkauf . Krone «
strafte 8. Varl . (B1069 )

3 maskenkostüniß
>nrinz Earneval
Dame « . ein Phantane '
kostüm , billig zu verka » '.'
Backstrasie 40 , II , <lW

Maskenkostüm
Ung .-Stevv . f , m ,
(Dnmei zu Verk , (® 1W ° )

Mater , Kreuzftr . 24.

Masken -
Kostüme

neu oder gebraucht ,
kaufen oder ver¬
kaufen , leihen oder
verleihen Sie vor
teilhaft durch ein ©
kleine Anzeige w
der fast in Jeder
Karlsruher Familie
gelesenen B °
Pi c » » e der
größt Zeltung Bad-

Theater-
Resiaursnl

Jeden Donnerst » ^

Tanz-Afiend
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^ Aus Baden.
% Viehzählung in Baden am 1 . Dezember 1926 .

Vorläufiges Gesamtergebnis ,
v Nach der Zusammenstellung des Statistischen Landesamtes wur -
7? am 1 . Dezember 1926 in Baden gezählt : 69 459 Pferde ( Zunahme

das Vorjahr 1267,) . 621 998 Stück Rindvieh (Zunahme 731) .
> 601 Schweine ( Zunahme 74 068) , 44 836 Schafe (Abnahme 6024 ) ,
'» 367 Ziegen ( Abnahme 11 530) , 2 637 946 Stück Federvieh - ?
We , Enten und Hühner — (Zunahme 85 983 ) . 85191 Bienenvölker
Zunahme 3608) und 114 839 Hunde (Abnahme 8758) .
Aus dem Geschäftsbericht des Kreisverbandes

Fre .burg.
, Dem soeben erschienenen Geschäftsbericht des Kreisrats Frei -
" 8 für das Geschäftsjahr 1925,26 entnehmen wir das folgende :

, . Die Einnahmen beliefen sich auf 1545 156 M , die Ausgaben
°28 711 m . Der Gesamtaufwand für die Unterhaltung der Kreis -

,I °n bezifferte sich auf 247 938 M , die Ausgaben für Kreiswege
Ä 250 889 JL Der Kreiszuschuß für die Kreispflegeanstalt betrug

, ^ S7 m , während der Voranschlag nur mit rund 100 000 M ge-
Met hatte . In der Hauptsache wird die Mehrausgabe für die An -

k"" verursacht durch die Aufstellung eines Dampfkessels und Umbau
Kesselhauses . Die Gesundheitsoerhältnisse in der Anstalt sind

3 dem Bericht des Hausarztes günstige gewesen . Die Sterblich
I !' erreichte 6K Pr ' " « - vl -

°«m Jahre 1910
erreichte 6 'A Prozent der Anstaltsinsassen , sie war di« niedrigste
dem Jahre 1910
Die zwölf Wanderherbergen des Kreises wurden wäh ,
v y,- ,. ! x . s - t - - or* . . - f. ar)* Hw . w or «

jjib des Berichtsjahres von 30 477 unbemittelten Wanderern in An
genommen , wofür der Kreis einen Zuschuß von 29 7b8jM

3 . Dag Mittelstandserholungsheim Luisenhöhe benötigt « einen

?Muß von 43 332 M , worin über 7000 M für bauliche Ausbesserun .

z
" enthalten sind. Für die Tuberkulosebekämpfung betrug der

i- lwand des Kreises 19 942 M , für SLuglingsfürforge 30 751 Jtjinb
1 Förderung der Krankenpflege 1500 M .wjijvivctuny uti iuuv in . Räch Abzug der Ein -

j
'Men verbleibt für die Landwirtschaftliche Kreisschule Frei -

ein Ausgaben - Zuschuß von 33 790 -K , für die Kreishau s -
>
° ^ tungsschule in Kenzingen ein solcher von 12 174 JL

iL ^>e Förderung der Rindviehzucht wurden aus Kreismitteln ver -
o. 5Babt 11 381 Jl . für Schweine - , Ziegen - und Kleintierzucht 1020 M ,
J °ie Pferdezucht 3200 M , für Bienenzucht 1000 M und zur Förde -

k! des Obstbaus und des Rebbaus 9468 M .
j. . «In Kreisbeiträgen für wohltätige und gemeinnützige Anstalten

Bereine wurden im ganzen angewiesen 18 040 M , davon der Be -
Mtigungsanstalt für erwachsene Blinde in Freiburg 1000 M , eben ,

eI der Krüppelheilanstalt und der Säuglingspflegerinnenschule
^ Hedwighaus in Freiburg : ferner 5000 M dem Stadttheater
Himburg , dem Frciburger Münsterbauverein 3000 M und dem
^ »aerbauverein Breisach 1000 M . Weite » erhielten der Gau Baden

Touristenvereins Naturfreunde 1000 M und der Schwarzwald -

k.i ^ ( Sektion Freiburg ) als Beitrag zur Herstellung des staub -

^ Fussweges im Höllental 3000 M .
Zur Förderung von Handel und Industrie wurden 19 213 M auf -

Wf » t , c,0I">n auf Lehrlingsb eihilfen 10 640 M entfallen . Für
[
' « Icltri ^itätsoetsorgung wurde an die Kreisgemeinden «Bieder »

fj? ' Falkensteig , Heuweiler , Horben und Siegelau mit zusammen
aus Kreismitteln unterstützt .

jl Aus Vorstehendem ergeben sich die vielseitigen Aufgaben einer

,. ^ Verwaltung . Aufgaben , welchen eine zentralisierte staatliche Or -
«.^ wtion schwerlich in . dieser eingehenden und übersichtlichen Weise

*<*# werden könnte . st .

Aus den Parteien.
Aus der Deutsch«» Volkspartei .

» kkin Ssmrtag fand im Nebenzimmer der Restauration am
^ vlbahncho-fi in Riegel eine Vertrauonsmännerversammlvng des
,^ bezirks Emmendingen der Deutschen Bolls parte , statt , die
t,."Ordentlich gut besucht war . Herr Held - Emmendingen hieß
^ Erschienen« , , sowie den Wahltreisvorsitzenden der Partei . Hof-
jl̂ vFrebburg , herzlich willkommen . Hofyeinz gab zuerst einen
WIM üibeT die außen - und innenpolitische Lage dcs Reiches ,
^ . kormvollendender Werse schilderte er den Weg , den die Außen -

hj
'M von Etappe zu Etappe unter Führung des Reichsautzen -

Esters Dr . Stresomann genommen h-at . Weiter berichtete der
ei900rsitzende eingehend über Die Rorierungsbildung im

und in Baden , wobei er auch auf die Erhaltung der Simul -
ŝ lMle in Baden zu sprechen kam . An diese Ausführungen schloß
«x . e>Ne reg« Aussprache . Regierungsra » E b e r l e i n - Kenzingen
(ffWe Auffchluß über das kommende Finanzausgloichsgefch .
>,j ?^ ruckereibssitzer und Kreisalveordneter B ü hle r - Kenzingen
tz

' »erte die ungerechte und unsoziale Gebäudesonderstcn ? r in
Noch der Aussprache wurden Organisationsfragen erörtert .

L Wwhlkreisvorsitzende Hofbeinz sprach ferner über vi»

feinde ! und Kommunalwahlen . Hierauf erfolgte die Wahl des
^ ^ Vorsitzenden des Amtsbezirks Emmendingen , wobei Held -
d °wendinaen als Bezirksvorsitzender einstimmig gswählt wurde
^. Schlüsse gedachte Hofheinz in markigen Worten des Schöpfer »
».„ deutschen Reiches , Herr Altreichskar ^ le , Fürst Otto von Bis -
ti ®' und der Reichsaründung am 18 . Januar 1871. Mit einem

an alle Parteifreunde , jederzeit treu zum Deutschen Reiche
trJ ?T i n> wurde die in allen Teilen gut verlaufene Versammlung

Rosien.

vße Ausstellung fürKolel- und Gastwirlefach
in Keidelbera

vom 18. bis 26. Juni 1927.
&tj .®us Anlaß des 40jährigen Jubiläums des Heidelberger Wirte -

und der 42. Tagung des Badischen Gastwirteverbandes in
?iiu

° ^2 wird in der Zeit vom 18 . bis 26 . Juni d. I . in sämtlichen
Wr 611 Stadihalle mit anschließendem Iubiläumsplaß , sowie in
Wit r?en Räumen und im Galten der „Harmonie " die Erste große
.
'' Kt

UnS in Heidelberg Jiir Hotel - und Gastwirtefach , Kochkunst
hCfj

e oerwandte Gewerbe stattfinden . Veranstaltet wird die Aus -
^ itm -8 00m Wirtevcrein Heidelberg unter dem Protektorat und der

« lttung des Badifchen Gastwirteverbandes in Karlsruhe ,
re t Ausstellung wird in 19 Gruppen alles aufweisen , was in

Ĵ ^ fttoirtefadj einschlägt : Kochkunst , Volksernährung . Hotel - und
^iz ^ rationswcsen . Hygiene , Maschinen und Geräte , Brauerei und

^ ei-Einrichtungen . Bestecke und Tafelaufsätze , Porzellan und
Vüro -lltensilie » , Lederindustrie , Musikinstrumente . Billards

«rje
°
^ oere Spiele , Wand - und sonstige Dekorationen , Textilindu -

M >i °^el , Transportwesen , Zigarren und Tabake , gtaphische In -
^ Reklamewcsen .

«is Tagung und Ausstellung wird belehrend und anregend auf
!?*I ^ wirken und dürfte nach Heidelberg in den Iunitagen
^ .Mhr bringen . Man rechnet mit dem Besuch von mehreren
Vft »« Wirten aus Baden und den benachbarten Ländern . Das
^»s,j^ ? ugsbüro befindet sich Wredeplatz 4 . Fernspr . 1728, wo alle

untte eingeholt werden können .

Die Grippe.
^ rl^ >

^ " ' " Sen , 19 . Jan . (Grippe .) Hier ist eine größere Anzahl
an erkrankt . Innerhalb 10 Tagen sind S Erwachsene ,

ü. £>
5 ' n Eeschwisterpaar , att der Krankheit gestorben .

Aex ? .. « llingen , l9 . Jan . (Die Grippeepidemie .) Da die Grippe
»>eiJ " ^ dig an Ausdehnung zunimmt , wurde von heute ab bis auf
IIe ! l .5 die hiesige Knaben - und Mädchenvolksschule

J ? M e n . 25—30 Prozent der Schüler sind erkrankt : es sind
ernst ? re Fälle zu verzeichnen .

^
a ' c1 , 19- San Die Grippeepidemie in Basel ist in der letz-

erheblich zurückgegangen . In dieser Woche waren nur 1061
Ink 4nn„

n
.
' l,Nßeit gegenüber 3008 in der Woche vom 1 . bis 8 . Januar

* •'00 in der Woche vor dem 1. Januar zu verzeichnen . Die Zahl

der Todesfälle ist allerdings nicht in gleichem Maße zurückgegangen ;
sit betrug in der abgelaufenen Woche 23 gegenüber 30 der Vorwoche .
Insgesamt sind in Basel bisher8lPersonenanderGrippe
g e st o r b e n.

Aachrichlen aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 19. Jan . (Der Obst - und Gartenbauverein ) hielt

kürzlich seine Jahresversammlung ab , wobei der übliche Geschäfts -
bericht erstattet wurde . Daraus geht hervor , daß die Mitglieder -
zahl bei 32 Neuaufnahmen auf 372 angewachsen ist. Der seitherige Vor -
stand wurde einstimmig wiedergewählt . Aus oer Mitte der Ver¬
sammlung wurde der Gesamlleitung für die zielbewußte Führung des
Vereins gebührender Dank ausgesprochen . Dabei wurde besonders
hervorgehoben , daß die Verdienste gerade darin liegen , daß sich die
Leitung erfolgreich bemüht , allen Interessen der Mitglieder gerecht
zu werden und sich nicht nur für den Obstbau betätig « , sondern auch
den Gartenbau , den Rebbau , die Blumenzucht im Garten und im
Zimmer behandle . Auch im eben begonnenen Jahre wird sich der
Verein wieder durch allerhand Veranstaltungen hervortun .

( ! ) Grötzingen b . Durlach , 19. Jan . (Gemeinderat .) Infolge
Einspruchs der kommunistischen Partei gegen die Gemeindewahlen
vom November v . I . konnte der neugewählte Gemeinderat erst in
den letzten Tagen seine erste Sitzung abyalten . Die Wahl wurde vom
Be ^irksrat — wie schon berichtet — für gültig erklärt , da nur zwei
kleine Beanstandungen vorlagen , die auf das Gesamtergebnis keinen
Einfluß haben . Der Gemeinderat besteht sonach aus 5 bürgerlichen
und 3 sozialdemokratischen Mitgliedern .

S .assort , 18. Jan . Der Männergesangverein „Eermania "

Staffort hielt am 12 . d . M . seine diesjcchrige ordentliche General -
Versammlung ab , die mit dem badischen Sängerspruch eröffnet
wurde . Auf der Tagesordnung standen mehrere Punkte zur Vera -
tling , die nach kurzer Aussprache jeweils einstimmige Genehmigung
fanden . U. a . wurde vorgeschlagen , dieses Jahr eine Dampferfahrr
rheinabwärts zu veranstalten , eine Anregung , die aufs lebhafteste
begrüßt und gutgeheißen wurde . Ferner übernahm der bisherige
Vorstand , Herr Kornelius H a u t h , wieder sein Amt und erhielt
herzliche Dankesdezeugungen für seine bisherige , erfolgreiche
Tätigkeit . Nicht weniger bedacht wurde der tatvolle , aufopfernde
Dirigent , Herr Wilhelm Stob er . Den Schlußtatt bildete da »
Absingen des deutschen Sängerspruches .

:= Pforzheim , 19. Jan . (Von der Sparkasse .) Bei der Städti -
schen Sparkasse wurden im Dezember festgestellt : 4961 (+ 1289) Ein¬
lagen mit 1 114193 3IM (+ 223 335) ; Rückzahlungen 3450 (+ 1405)
mit 1 092 595 (+ 441 670) R -K , mithin 1511 Einlagen mit 21 598 M
mehr

X Pforzheim , 19. Jan . (Unfall .) Ein ans der Fahrt von Diet -

lingen nach Brötzingen begriffene ? hiesiges Personenauto kam dies -

seits des Waldes plötzlich ins Schleudern , da anscheinend infolge
Schlauch^ efektes ein Rad brach . Das Auio LberWug sich und stürzte
den Abhang hinab , wo es schwerbeschädigt liegen blieb . Die In -

fassen , ein hiesiger Herr und eine
'
Dame , wurden herausgeschleudert

und verletzt , doch sind die Verletzungen leichterer Art .
— Bretten . 18 . Jan . (Von einem Baumstamm getroffen .) Als

der 24jährige Burkhardt auf dem Zimmerplatz der Firma Gebr .
Harsch einen Wagen Stammholz abladen wollte , wurde er von einem
Stamm erfasit und am Kopfe schwer verletzt .

— Landshaufen , 17 . Jan . Der Gesangverein Liedertafel zeigte in
keiner Weihnachtsabendunterhaltung im Gasthaus z . Lamm , daßaucb
auf dem Lande Gutes und Schönes geboten werden kann . Der gut
disziplinierte organisierte Verein hat falch« Gesangs - und Theater¬
kräfte . daß er sich auch in der Stadt sehen und hören lassen dürfte .
Das reiche Programm wurde in meisterhafter Weife zu Ende ge-
führt , daß alle Zuhörer voll befriedigt mit reichen Gaben versehen
von der Gabenverlosung nach Hause gingen . Dank gebührt neben
allen Mitwirkenden dem unermüdlichen Vorsitzenden Herrn Ioh .
Karl und dem tüchtigen Dirigenten Herrn Hauptlehrer Vetter .

— Bruchsal . 18 . Januar . Die Bestattung des Verlegers Friedrich
Biedermann gestattete sich zu einer eindrucksvollen Trauerkundge -
bung , an der sich alle Schichten der Bruchsaler Bevölkerung betei »
ligten . Die Liebe und Verehrung , de-rcn der Verstorben « sich aller -
seit ? erfreute , kam in ergreifender Weis« zum Ausdruck . Unabsehbar
war die Zahl der Leidtragenden bei der Bestattung und zahlreich
di« Kundgebungen am Grabe . Staatspräsident Dr . Köhler wc»hnte
der Feier an . Oberbürgermeister Dr . Meister sprach als Vertreter
des Stadtrats und der Stadtgemeinde , der der Verblichene 31 Jahre¬
lang als Stadtverordneter und 25 Jahre lang als Stadtrat angehört
hat , warnuempfundcne Wioae dankbaren und treuen Gedenkens .
Namens drt Badischen Zentrumspartei legte Landtagspräsident D r.
Baumgartner , namens der Zentrumspartei von Stadt und
Land Stadtrat Dr . Duttenhof er , für den Aug >ustlnusverein .
Kruppe Baden , Geistl . Rat Meyer (Karlsruhe ), für die Pfarrei
St . Peter Stadtpfarrer Stöckle Kränze nieder . Herrliche Worte
ließen die Angestellten und Arbeiter des „Bruchsaler Boten " durch
Schriftleiter Wellenreuther zum Ausdruck bringen . Vorträge
des Kirchenchors von St . Peter und der Stadt - und Feuerwehr -
kapelle gaben der wirkungsvollen Aauerseier den musikalischen
Rahmen .

= Kronau , 17. Jan . (Gesangverein Armin .) Bei dem am
Sonntag abend , sowie schon am zweiten Weihnachtsfeiertag ver -
anstalteten Th - aterabend wurden recht schöne Gesangsspiele zur
Aufführung gebracht . Unter andercm wurde des „Glockenlürmers
Töchterlein "

, Singspiel in drei Aufzügen , recht schön wiedergegeben ,
wobei sich die Darstellenden den einzelnen Rollen sehr gut aMi -
passen verstanden : insbesondere sind die beiden Mitwirkenden
Fräulein Karola Stellberger und Johanna Botz lob :nd zu crwäh -
nen . Die Einübung unterlag dem Vereinsdirigenten , Herrn Karl
Kraus , Walldorf , der es mustergültig verstand , die Wiedergabe
des Stückes so naturgetreu zu gestalten . Die musikalische Beglei -

tung , welch« Fräulein Vetter vom Badischen Hof übernommen
batte , hat ihr gut Teil zum Wohlgelingen beigetragen . Das zum
Schluß der Veranstaltung vorgetragene Lied „Schneiders Höllen -

fahrt " von Rahner , erntete besonders reichen Beifall und mußte
wiederholt werden . Alle Teilnehmer haben ihr Bestes zu diesem
Abend hergegeben und lohnte reicher Beifall die Darbietungen .

—Walldorf ( bei Wiesloch ) . 19 . Jan . (Rechtspflege .) Vom hie -

sigen Gemeindegericht wurden im verganGenen Jahre 240 Zahlung ?»

befehle (70 im Vorjahr ) und 11 Vollstreckungsbefehl « (34) erlassen
Widersprüche gegen Zahlungsbefehle wurden 16 (13 ) erhoben

— Walldorf ( bei Wiesloch ) , 19 . Jan . (Altveteranen - Ehrung .)
Anläßlich des Reichsgründungstages überreicht « Bürgermeister
Trunk sämtlichen Altveteranen von 1866 und 1870/71 hiesiger Ge«
meinde als Ehrengabe der Stadt ein Geldgeschenk.

--- Brühl , 19 . Jan . (Das Messer .) Am Montag entstand in
einer hiesigen Wirtschaft zwischen einigen jungen Leuten , die schon
eine beträchtliche Menge Alkohol vertilgt Hutten , ein Streit , in
dessen Verlauf das Messer ein« große Rolle spielte . Zwei junge
Burschen aus Brühl wurden dabei so schw«r verletzt , daß lie sich
in ärztliche Behandlung begeben mußten . Einer der Beteiligten
wurde von der Gendarmerie festgenommen .

- -- Mosbach , 19. Jan . In der am Montag abgehaltenen ersten
Kreisversammlung der neugewählten Kreisabgeordneten des Krei¬
ses Mosbach bekam das Zentrum 5 , die Rechte 2 und die Sozial -
demokraten 1 Vertreter im Kreisrat .

— Fahrenbach (b . Mosbach ) , 18 . Jan . ( Eine reiche NachkommeNl
Ichaft.) Hier konnte d« r ehemalige Mühlenbesitzer Franz Neis im
Kreise seiner sieben Kinder und 53 Enkel mit sein« r 76jährigen Frau
seinen 8 0 . Geburtstag feiern . Reis ist der letzt« Veteran der
hiesigen Gemeinde von 1870/71 .

Krautheim bei Wertheim , IS . Jan . (Zum verufsbvrgermei >
ster gewählt .) Der 29 Jahre alte Referendar und Dipl .- Handels
lehrer , Dr . Adalbert Wolpert von hier , wurde auf 10 Jahre zum
Berufsbürgermeister des pfälzischen Jndustrieortes Rodalben ge-

wählt .

-er Achern , 19. Januar . (Neubau der Gewerbeschule ) . Gestern
abend trat der im November v . I . neugewählte Bürgeraus -
schuß zu seiner ersten Sitzung zusammen . Er hatte sich sogleich mit
einer sehr wichtigen Frage , nämlich dem Neubau einer dringend
notwendigen Gewerbeschule , zu befassen . Nach ausführlicher
Beratung , die sich besonders um den finanziellen Standpunkt (Bau -
kosten RM . 275 000) drehte , wurde die gemeinderätliche Vorlage ein¬
stimmig angenommen . Ebenfalls fand die Vorlage , wonach der
Bürgerausfchuß der Einführung der Wertzuwachs st euer als
sogenannte Jnflationssteuer zustimmt , einstimmige Annahme . Weni -
ger einheitlich wurde der dritte Punkt der Tagesordnung , die Ein -
reihung einzelner Beamter der Sparkasse in di« einzelnen Gehalts -
gruppen , aufgenommen . Mit 42 gegen 17 Stimmen wurden einge -
teilt : die Rechnerstelle in Gruppe 8 '9, di« des Kassiers in Gruppe 7
und die des Kontrolleurs in Gruppe 6 . — Unbestreitbar war der
wichtigste Punkt der Sitzung der Neubau der Gewerbeschule . Daß
dieser einstimmig angenommen wurde , beweist das Streben unserer
Gemeindeverordneten , in Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat dem
Leben unserer Stadt auf alle Art und Weise zu dienen . Und dies ist ,
wie Bürgermeister Schechter mit Recht betonte , die Pflicht und das
schön« Recht eines Bürgerausschusses .

( !) Kehl , 19. Jan . (Rückkehr der Polen aus Frankreich ) Kein
Tag vergeht , an dem nicht der Wartesaal der Eisenbahn mit heim¬
kehrenden Polen angefüllt ist . Nachdem ihre vertrags¬
mäßige Arbeit in Frankreich vorbei ist , werden sie über
di« Grenze abgeschoben .

- - Marlen , 19 . Jan . (Unfall .) Der Landwirt Fr . Bit -
tiger wuift* von einem eben erst gekauften Pferd , das im Stall »

fgen
ihn ausschlug , so schwer verletzt , daß er ins Offenburger

rantenhau » eingeliefert werden mußte . U. a . wurde ihm di«
Kinnlade zertrümmert .

Waldkirch , 18. Jan . Di « Bautätigkeit war im vergangenen
Jahre in der Stadt im Verhältnis zu den vorhergehenden Iahren
sehr reg« . Es wurde eine größere Anzahl Häuser erbaut , die bereits
bezogen sind, so daß dem hier herrschenden Wohnungsmangel min -
bestens in den dringendsten Fällen abgeholfen werden konnte .

= Frviburg , 19 . Jan . (Preisausschreiben des Landesvereina
Badische Heimat .) Zum Preisausschreiben des Landesvereins
Badische Heimat zur Gewinnung eines Vereinsabzeichens meldet «
sich die stattliche Zahl von 62 Bewerbern mit 241 Entwürfen .
Das Preisgericht wird in diesen Tagen zusammentreten .

— Neuenburg , 19. Jan . (Uferousbesserungen .) Das Rheinbau .
amt wir in diesem Jahre umfangreiche Uferausbesserungsarbeiten
vornehmen . Wie bereits bekannt , soll der Schiffahrtsweg auf dem
Nhein dadurch festgelegt werden , daß verhindert wird , daß die Kies -
bänke

^
bei Hochwasser ihre Lage wechseln . Auf diese geplante R,hein -

regulierung wird bei den Uferbautcn bereits Rücksicht genommen .
An den Stellen , an denen der Schiffahrtsweg das deutsche Ufer be-
nihrt , werden die Uferbefestigungen dementsprechend eingerichtet . Be -
iottders interessant ist die Befestigung des Ufers unter dem Wasser -
spiegel . Auf dem Wasser schwimmt ein auf zwei ^?b->! >' k^ f>nen -" if-
gebauter Bretterboden . Darauf werden riesige Senkwürste hergestellt .
Diese Würste werden mit Steinen gefüllt und mit Holz - und Strauch -
werk eingebunden . Jeweils vier von diesen 15-^ 20 Meter lanaen
Würsten werden an einer Stelle in das Wasser versenkt , und auf die -
ien Würsten finden die schweren Bruchsteine den nötigen Halt . Das
Ufer über dem Wasser wird mit dem üblichen Bruchsteinm -iuerwe ''k
versehen .

— Waldshut . 19 . Jan . (Der Ausbau der Jbachtalstraße zuriick»
gestellt . ) Im Jahre 1926 waren von verschiedenen Seiten Bemühun -
gen im Gange , das Bauprojekt der Ibachtalstraße zur Durch ' iihnmg
zu bringen . Auf eine Eingabe ist dem Bezirksamt nun vom Finanz -
Ministerium der Bescheid zugegangen , daß der alsbaldiae Bau der
Ibachtalstraße aus forstwirtschaftlichen und verkehrspolitischen Grün -
den und nicht zuletzt zur Schaffung von Arbeitsaelegenheit für die
Erwerbslosen des Hotzenwaldes als äußerst erwünscht angesehen w ' rd ,
daß jedoch vorläufig kein Staatszuschuß gegeben werden kann . So -
fern die Verhältnisse es zulassen , sollen die Mittel für den aus den
Staat entfallenden Kostenanteile in den Voranschlag für 1928/29
aufgenommen werden .

--- Waldshut , 19. Jan . (Gründung eines Bäuerlichen Ver -
fuchsrings .) Am Sonn ' og wurde hier ein Bäuerlicher Versulbsri 'ig
für den Kreis Waldshut —Säckingen im Anschluß an die hiesige
Landwirtschaftliche Win ' erschule gegründet . Land,mrtkchaf ^ ' at
Eberhard berichtete über das Wesen der bäuerlichen V r ! i?chs -
ringe . Der neugegründete Ring ist der zehnte im Lande Baden .
1 . Vorsitzender des Rin -ges ist Kreisrat

"M a u r e r auf Linsen -
bodenhof , 2 . Vorsitzender Bürgermeister Amann in Birkingen .
Rin ^ leiter Landesökonomierat Bausch .

— Meßkirch , 19 . Jan . ( Einbrüche in Sauldors .) Im benachbar¬
ten Sauldorf wurden in der Nacht zum Sonntag verschiedene Ein -
brüche verübt . Im Stationsgebäude fiel den Dieben nur die leere
Kasse in die Hände , im Rathaus mißlang der Versuch , den Kassen -
schrank zu entfernen , und beim dritten Versuch in der Postaaentur
wurd « der Postagent wach , woraus sich die Diebe aus d«m Staube
machten . Von den Tätern hat man bisher noch keine Spur , doch
dürste es sich um Leute handeln , die mit der Oertlichkeit vertraut
sind.

Liggersdorf bei Meßkirch , 18. Jan . (Ein Veteran der Arbeit .)
Wohl selten dürft « es vorkommen , daß ein Polizeidiener noch im
80. Lebensjahre in körperlicher und geistiger Frische seines Amtes
waltet . Das kann von dem Gemeindebürger Fridolin Hofmeister
gesagt werden . Er ist 1847er , aktiv gewesen im rheinischen Jn ^an -
terie - Regiment 29 und Krieger von 1870. Ueber 30 Jahre erfüllt «
er mit Fleiß und Treue fein « Pflicht , so daß er wiederholt mit
Auszeichnungen geehrt wurde .

— Singen , 18. Jan . (LS.jähriges Beamtenjubiläum .) In die -
fem Jahr können 7 Lokomotivführer des Fahrpersonals ihr
25jähriges Beamtenjubiläum feiern . Die Mehrzahl der Jubilar «
hat den größten Teil der Dienstzeit in Singen zurückgelegt .

— Singen a . H., 19 . Jan . (Eine Stiftung zu Ehren Scheffels .)
Die Schwäbischen Hüttenwerke in Wasseralfingen haben die Scheffel -
erinnerungstafel , die an der althistorischen Linde vor dem Gasthof
zum Hohentwiel angebracht wurde und deren Einweihung am
2. Oktober erfolgt «, der ^Scheffelgemeinde auf dem Hohentwiel als
Stiftung überlassen .

- > Konstanz , 18. Jan . (Anschluß schweizerischer Gemeinden an
das Gaswerk .) Die schweizerischen Gemeinden Altnau und Güt -
tingen haben endgültig den Anschluß an das Konstanzer Gaswerk
beschlossen. Dieser Beschluß ist umso bemerkenswerter , als sich sehr
starke schweizerische Bestrebungen gegen die Herbeiführung eines Gas «
anschlusses an Konstanz geltend gemacht haben . Ein « Eingabe an
die Thurgauifche Regierung mit d«r Forderung , den Rohrlegern das
Aufhauen der Straßen zu untersagen , hatte jedoch keinen Erfolg .

----- == == £
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 19. Januar 1927.

Zugoerbesserungen .
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat durch einige Zugsver »

änderungen eine Verkürzung der Fahrtdauer der Abendzüge zwischen
Karlsruhe und Pforzheim eintreten lasten . So fährt der Zug <501 !
vom 15 . Januar an mit einer kürzeren Fahrtdauer . Die Abfahrt
des Zuges in Karlsruhe ist von 8.32 auf 8.50 Uhr nachm . hinaus¬
gerückt worden . Dadurch wird in Durlach eine Uebergangsmöglich -
keit vom Personenzug S42 von Herdelberg , an 8 .59 Uhr , geschaffen .
Die Ankunft des Zuges in Pforzheim erfolgt jetzt 10 .06 Uhr . Im
Zusammenhang mit dieser Fahrplanänderung verkehrt der beschleu-
niqte Sonntwgszug 1235 ab 1. April durchweg drei Minuten später
(Karlsruhe ab 9 .15 Uhr , Pforzheim an 10.14 Uhr nahm .) . Auher -
dem wird vom 15. Januar an auch der Zug 6008 . Pforzheim ab
10.15 Uhr nachm . . nach Karlsruhe » mit kürzeren Fahrzeiten durch -
geführt und zu diesem Zweck die Abfahrt in Pforzheim auf 10 .25 Uhr
hinausgerückt .

#

Der Unglücksfall im Badenwerk . Me zu dem Unglücksfall im
Schalthaus Scheibenhardt des Badenwerks noch mitgeteilt wird , wur -
den von der Stromunterbrechung auch die Städte Pforzheim , Bruch -
fal . Rastatt und Ettlingen betroffen , da die Ausschaltung sämtlicher
Hochspannungsleitungen nötig war .

Todesfall . Im Alter von 68 Iahren Ist der Besitzer einer be-
kannten Damvf -Wasckanstalt im Stadtteil Beiertheim , Herr Georg
Pfizenmaier , gestorben . Der Dahingegangene genoh als rüh -
riger und reeller Geschäftsmann großes Ansehen in allen Kreisen .

H. Märchennachmittag Alice Körner . Mit diesen Stunden be-
reitet « die warmherzige Erzählerin Alice Körner ihren sehr zahl -
reich erschienenen Hörern , unter denen natürlich sehr viel Jugend
war , eine gross « Freude . Mit feinem Empfinden für die Bedeutung
der Stunde hatte sie sich von den Märchenerzählern Grimm , Her -
mann Löns , Sophie Reinheimer und Leander die schönsten Gaben
ausgesucht . Und so führte sie mit lieben , warmen Worten , deren
Klang so recht den Märchenstimmungen entgegenkam , mitten hinein
in das Reich des Froschkönigs , zu den Gästen des Wirtshauses „Zum
Werdenbusch "

, zum Goldtöchterchen , zu Dornröschen und manchen
anderen vertrauten Märchengestalten . Di « reizvoll angedeutete
Puppenstube , der Storch , die Ente , dazwischen lustiges Spielzeug ,
zogen natürlich gleich zu Anfang die Aufmerksamkeit der Jugend
auf sich. Und die feine Vortragsweise von Alice Körner ( in
früheren Jahren dem Verband « unseres Landestheaters angehörend )
wuhte diese Jugend und alle , die Sinn für die Märchenwelt sich
bewahrt haben , vortrefflich zu unterhalten .

H. Lautenabcnd Ruth Porita . Die wohlbekannt « Künstlerin
hatte für ihren Abend ein ebenso reichhaltiges wi« abwechslungs -
reiches Programm zusammengestellt . Mit richtigem Empfinden hatte
sie Volkslieder und volkstümliche Lieder gewählt , bunt gemischt ,
so daß die Stimmung angenehm wechselt«. Der laute , hell auf -
lachende Humor liegt ihr wohl weniger , dafür aber jene feine Luftig -
keit und liebenswürdige Schelmerei , die ein « Beteiligung d«s Her -
zens erkennen lassen . Di« ernsteren Gaben waren bei ihr gut auf -
gehoben . Die Art ihres Vortrages bleibt immer einfach : eine
klangvolle Stimme führt die Melodie , darunter liegt der stützend« ,
füllende Klang d«r Laute . Für eine Reihe von Liedern hat sie
selbst die Melodie erdacht und sich dabei recht glücklich an die schlich -
ten Volksweisen angelehnt . Der Saal der ..Vier Jahreszeiten "

, der
solchen, mehr auf intime Wirkungen gestellten Abenden sehr ent -
gegenkommt , war bis auf den letzten Platz besetzt. Di « Hörerschaft
zeigte sich den wohlgelungenen Darbietungen gegenüber sehr dank -
bar und ehrte Ruth P o r i t a durch reichen Beifall .

Der zweite Vortrag von Pros . Dr . Aller » aus Wien im Chemi -
schen Institut der Technischen Hochschule am Dienstag abend war ,wie man voraussehen konnte , noch stärker besucht als der vom Vortag .
Hatte sich Dr . Allerg am Montag mit dem Kind und der Erziehung
beschäftigt , so behandelte er rm zweiten Vortrag die Gemein -
schaft , vor allem die , welche den Unterschied überbrückt zwischenMann und Weib , und zwar unter ausschliehlicher Berücksichtigungder Frau . Diese darf nicht immer nach dem Mann beurteilt und
bemessen werden . Sie ist aus ihren Anlagen und Fähigkeiten heraus
zu verstehen . Ihr eigen ist und ihr Wesen bestimmt , ob erfüllt oder
nicht , die Anlage zur Mutterschaft . Damit hängt ihr tieferesG -mütsleben , hängen alle am Weibe getadelten oder gelobten Eigen -
schaften zusammen : sie knüpft das Leben des Kindes über die Ent -
wöhnung hinaus in noch unerforschter Weise an das Leben der
Mutter , und wirft sich auch in den mit dem Mann gemeinsamen
Lebensbetätigungen aus . Sie ist vielleicht auch die Ursache der
größeren Aengstlichkeit und Lebensunsicherheit . Ihr Wesen ist die
Hingabe , die der Mann nicht durch Beanspruchung einer Herrscher -
macht ausbeuten , sondern durch gleiche , die Führung nicht ausschlie -
ßende Hingabe erwidern soll . -hm -

Allzufrüh «. Die mild « Witterung der letzten Tage hat wiedereinmal Schmetterlinge in der Zeitrechnung gestört . So wur -den uns gestern zwei Zitronenfalter überbracht . die trotz der
rauhen Jahreszeit lustig berumflatterten .

Die Ziehung der Bilhnen -Genossenschafts -Lotteri « findet mar -
gen Donnerstag , den 20. Januar , nachm . 2 Uhr . im Saale der Vier

bekanntgegeben .
Wichtige Programm -Aenderung im Süddeutschen Rundfunk . Die

gegenwärtige erhöhte Grippegefahr hat den Süddeutschen Rundfunk
veranlaßt , am Donnerstag , den 20. Januar . 6,45 Uhr abends , im
Rahmen seiner Aerztevorträge anstelle des ursprünglich vorgesehenen
Themas seinen Hörern einen aufklärenden Vortrag über die
Grippe , über Verhaltungs - und Vorbeugungsmaßnahmen bei
Grippegefahr zu vermitteln . Anschließend 7,15 spricht Adolf Da -
maschke über : „Bedeutung der Bodenreform für den Neuaufbau
unseres Volkes ."

Verkehrsunfall . In der Ettlingerstraße fuhr gestern abend ein
Krafldreirad hinter einem Personenkraftwagen . Als letzterer plötz-
lich stoppte , wollte der Führer Ses Kraftdreirads links vorfahren .Hierbei verlor er die Gewalt über sein Fahrzeug und fuhr in ein in
entgegengesetzter Richtung fahrendes Pferdefuhrwerk . Die beiden
Pferde kamen zu Fall und wurden an den Beinen leicht verletzt . Per -
sonen kamen nicht zu Schaden .

Festgenommen wurden : Ein Buchdrucker von Hamburg , der als
blinder Passagier mit dem Schnellzug von Villingen nach Karlsruhe
fuhr , ein Gärtner von hier und ein Musiker von Stuttgart , die zum
Strafvollzug gesucht umrden , ferner 7 Personen wegen verschiedener
sonstiger ' trcifoarcr Handlungen .

Echwindelfirma . Der Kaufmann Ieguda Wachs , Inhaber des
Versandgeschäftes „Union " in Chemnitz , bietet durch ZeitungS -
annoncen Heimarbeit an . Er verlangt von denen , die sich melden ,sofort 12—25 <M. \ Heimarbeit zu verschaffen , ist er nicht in der Lage .Die Interessenten , meistens arme Leute , sind daher um diesen Betrag
betrogen . Der Firma ist es nur um die Erlangung des Geldes zutun . Das Landespolizeiamt warnt vor dieser Firma .

Der neue Gepäeklarif Deutschland —Schweiz .
Am 1 . Januar ist ein neuer Tarif für die Beförderung von

Reisegepäck und Expreßgut zwischen Deutschland und der Schweizund umgekehrt in Kraft getreten . Es kann jetzt Reisegepäck
ohne Vorweisung einer Fahrkarte aufgegeben werden ,wobei dann allerdings für die deutschen Strecken etwas höhere
Taxen zur Anwendung kommen als für Inhaber direkter Fahr -
karten Soweit am Bestimmungsort (Reiseziel ) ein Zollamt ist .wird da » Gepäck ohne weitere , mit dem gleichen oder mit dem
nächsten Zuge weitergeleitet wenn sich der Reisende zur Zollabferti -
gung an der Grenze nicht einfindet . Befindet sich am Bestimmung ?-
ort kein Zollamt , so verständigt die Grenzstation , sofern das Gepäck
bei ihr zurückgehalten wird , die Bestimmungsstation zur Benachrich -
tigung des Reisenden . Die über den Bodensee ein - und ausgehen -
den Reisenden brauchen sich um das direkt eingeschriebene Gepäck gar
nicht zu bekümmern , weder wegen des Umladen « von der Pah » zum

Schiff , noch wegen der zollamtlichen Abfertigung . Die Zollbehand -,
lung findet entweder bei der Ueberfahrt auf dem Schiff oder in
Rorschach , Romanshorn , Friedrichshafen oder Lindau statt .

Im neuen Tarif ist auch die Möglichkeit einer durchgehen -
den Abfertigung von Expreßgut zwischen beiden Staaten
vorgesehen . Vorläufig ist aber die Abfertigung von Expreßgut auf
den Verkehr zwischen den auf schweizerischem Gebiet liegenden deut -
Ichen Stationen Basel Badischer Bahnhof , Schaffhausen Reichsbahn -
Hof , Neuhausen Reichsbahnhof , Thayngen usw . und den Stationen
Konstanz , Waldshut und Singen beschränkt . Sobald die VerHand -
lungen über die zu beobachtenden Zollformalitäten abgeschlossen sind,
kann der Expreßgutverrehr allgemein aufgenommen werden . Das
Expreßgut wird auch mit S ch n e l l z Lg e n befördert . Gegenstände
von mehr als 100 Kilogramm sind von der Beförderungsart aus -
geschlossen.

1926 im Orllergediel .
Vortrag im Alpenverein und Skiklub Karlsruhe .

Heimat . Muttersprache , Vaterhaus , was sind sie dem Deutschen ,
und wi « fühlt sich der Tiroler mit ihnen verwachsen ! Mag das
Leben schwer sein , mögen die mächtigen Berge mit ihren rauhen ,
faltenreichen Zügen in unerbittlicher Strenge noch mehr Lasten
dem Bergbewohner aufbürden , in der Heimat , in der Muttersprache ,
im Vaterhaus finden sich friedliche Ausgleiche . Und heute ! Ein ur -
deutsches Völkchen , aus der Heimat eines Andreas Hofer , soll mit
Gewalt verwelscht werden . Und wenn man nach den Ursachen
forscht, so findet man , daß die geradezu entsetzlich mangelhaften Geo -
araphiekenntnisse eines Wilson den letzten Ausschlag gegeben hatten .
Es wirkt wie Hohn auf die These des Selbstbestimmungsrechts der
Völker , wenn man zusehen muß , wi« di« Hord «n eines Mussolini ,
der es allertdiugs vom Landstreicher bis zum Ministerpräsidenten
brachte , das Deutschtum vergewaltigen . Und ist es nicht , als hätte
« er gütige Schöpfer diese urdeutsche , südtiroler Scholle mit besonderer
Liebe bedacht ? Die lieblichen Täler durchflutet der Hauch südlicher
Wärme , und darüber türmen sich die herrlichsten BerggestZlten , als
Denkmale aus der Unendlichkeit für die Ewigkeit .

In Raschenscheideck hatten wir Deutsch -Südtirol in Sklaven -
ketten betreten , sind von Gomagoi nach Sulden hinaufgewandert , und
stehen nun ergriffen vor einem Bild , das in den ganzen Alpen ,
von den Gefilden am Mittelländischen Meere , bis zur schönen
blauen Donau von keinem anderen übertroffen wird . Ortler . Zebru ,
Königspitze , ein Dreigestirn unfaßlicher Schönheit . Wilde Eistürme
umgürten die himmelstürmenden Riesen , ein Urbild der Allgewalt
einer unfaßlichen Natur . Ehrfurcht vor des Schöpfers Titanenwerk
durchzieht das Herz , aber nicht geringer ist die Bewunderung , die
man jenen zollt , die in jahrlangem Ausharren , umstürmt von der
gainzen Furchtbarkeit hochalpiner Naturgewalten , die heimatliche
Scholle mit der Waffe in der Faust verteidigten . Lange Zeit war
es nur ein kleines Häuflein Gendarmen , Grenzer und Stand
schützen , alte Männer , die das kriegsverwendungsfähige Alter weit
überschritten hatten , welche di « Heimat vor welschem Einfall be
hüteten . Ein kleines Kommando hielt über drei Fzhre in 3900 Meter
Höhe bei Tag und Nacht , im Sommer und Winter treue Wacht . In
mancher Wintersnacht standen sie oben bei 50 Grad Kälte , und sie
wichen nicht ; jode« feindliche Unternehmen zerschellte an ihrer Wach -
samkeit , ihrein unvergleichlichen Opfermut . Noch mchr aber ver -
dienen jene stillen Helden unser « Bewunderung , die jede Büchse
Konserven , jedes Stück Brennholz , jede Patrone , alle Hüttenbalken
und Bretter bis zum letzten Nagel hinauftrugen , um den Wächtern
in eisiger Hohe , das Aushalten zu ermöglichen . Stellen schon die
üblichen sommerlichen Hochtouren an diesen Bergen recht hohe An -
forde rungen , so wird unsere Bewunderung ohne Grenzen werden ,wenn wir hören , daß die Transporte nur bei Nacht , und ohne den
Schein einer Laterne ausgeführt werden mußten . Auf jeder Berg -
fahrt stoßen wir heut « auf die Zeugen stillen Heldentums , und
klagend ragen di « rauchgeschwärzten Trümmer zerschossener Häuser
und Hütten zum Himmel .

Edgar Freiherr von RotVerg hatte von seinen Wan -
derungen im vergangenen Sommer in diesem Gebiet erzählt . Es
war ein Hochgenuß ihm zu lauschen . Bescheiden , wi« jene stillen
Helden der Berge , war seine Sprache , und gerade darum so sehr zu
Herzen gehend ; man fühlte es aus jedem Wort heraus , die Berge
sind ihm keine angenchme Ferienunterhaltung . sie sind ihm ein
Erlebnis , ein Stück seines Herzens , und die Bilder , di « er auf
der Platte festhielt , sie waren die besten Zeugen für diese Ein -
stellung eines feinempfindenden Bergsteigers . Der stürmisch« Beifall
am Ende seines Vortrags möge ihm die beste Versicherung dafür
sein , daß j«d« r Zuhörer ihm aus ehrlichem Herzen dankbar war .

Voranzeige « der Deranslatter .
0 « eoaywhische Gesellschaft . a - r !»?» b- . Hm & t e 11 a a, abend »

8 llor , wrtcht im © « loa . Hörsaal 6ei Tech » . Hochschule hier Herr Direktor
Dr . Traut » au » Berlin über ..Ostasien in seiner Beziehung zu Japan ' .Herr Traut » oilt als einer der besten Kenner JavanS , seiner Kultur und
seiner Svrache . Das »- igt schon die Tatsache , das , das im Dezember 192«
gegründete Javantnstttut zur Förderung der wechselseitigen Kenntnis des
geistigen Leben ? und der öksentltchen Einrichtungen tn Deutschland und
Javan . ihn zu seinem deutschen Leiter wählte . ES ist sehr erfreulich . das,
sich Herr Trautz trov der dadurch ihm nenerwachlenden Ausgaben bereitgesunden bat . w seiner Heimatstadt Karlsruhe einen Vortrag , u
halten , den er durch wertvolle Lichtbilder , die au » seinen - eigenen zahlrci .chen Aufnahmen an Ort und Stelle ausgewählt sind , unterstützen wirdSo Nebt in jeder Hinsicht « in interessanter und genuhreicher Abend in
Aussicht .

Die » udanS - Iaken werden , wie schon mitgeteilt , am kommenden
Ireltag . den 21. Januar , abend » N Uhr . im Eintrachtsaal « in vollkom .men anderes Programm zum Vortrag bringen , als bei ihrem ersten Auf -treten im August vorig . Jahre ». Die EingangSnummer » werden wiedergeistliche Chöre sein . de en Literatur in dir russischen Musik besondersreich ist : es folgen russische VolkS - . sowie Kosaken -Lieder nnd zum Schlnhauch wiederum Kosaken - Tänze . Wir uns die Konzertdirekiion Kurt N c u .
f « IH mitteilt , gibt sich lebhaftes Interesse für diese Veranstaltung kund .

Gesellschaft für geistige » Ausbau . Am SamStag , den LZ. Ja »nuar , abends 8 Uhr . spricht im Aulasaal der Technischen Hochschule CarlSchmitt . Professor der Rechte äff der Universität Bonn , über „ Faszis ," l ~- Der Vortrag ist ein « bew .chte tv-genüberstellung »« dem vonAlfons Paguet über „ Bolschewismus " . In Bolicke -rismug und FaiziS -mus stehen sich Ost und West gegenüber , wie es Mussolini tn einer Redevom Oktober 192? anSgesvrochen bat . Professor Carl Schmitt hat durcheine Reihe theoretischer Tch ' itten lange vor dem Auftreten des staf,Ismusdie politische Krise im Sinne Mussolini ? dargelegt , soi .ift er besondersdazu berufen ist. dieser «üngsten europäischen Bewegung sich -u äußern° r « ra a t st o h n e i e h e v ° l i t i s ch e T e n d e n , . und be.' b^
stchtigt lediglich eine fachliche Darlegung des Problems , Man besorge sich» arten möglichst im Vorverkauf bei A . Bielefelds Hosbnchhandlnn « .Marktplatz

V Mareen Softer , Deutschlands volkstümlichster Vortraasnielfter dich,»erifchen » nmorS . gibt tn Karlsruhe kommenden Sonntag . 5en 28.Januar , nachmittags 5 Uhr , etnen seiner berühmten n ft i g e nAbende " . Da der Eintrachtsaal an Sonntagen nicht »ur Verfügungsteht und Prof . Salzet mit Vorliebe gerade den Sonntag für seineVorträge wählt , irurdc dieseSmal der Bürgers -' al im Nathans gemietet .Die Nachmittagsstunde dürfte besonder « den zahlreichen auswärtigen Be .suchern sehr willkommen sein . Karten sind im Vorverkauf bei Kurt N e u -feldt . Waldstrasi - 89. erhältlich .
= ) Lichtbildervortrag itdrr ftrnncnftntt Hielten im Knelpp Vereln .Frauenleiden gehören mit zu de„ häufigsten Erkrankungen , fa . sinh find

vielfach , u einem wahren HauSkreuz kür Mann und Frau geworden Wennau » , „ weilen eine ererbte Schwäche vorliegt , in anderen Fällen Erwerbs -
Verhältnisse, übermästig lange Arbeitszeit und dergleichen «,, Berkum ,
merung und Kran ' beit führen , gib « e» doch nichtsdestoweniger Sund - ri .
taufende , deren Leihen zu vermeiden gewesen wäre , wenn nickt den inet ,
sten Frauen sede Kenntnis der MsinndkeitSlehre mangelte Die ' eS t ' ebel
an der Wnrzel zu fassen . Verkehrtheiten in der Erhebung und in ^er ? e.
denSw ^ite vor » nd >n de' Ehe « n ' -un -etten . hat ein Vortrag zur Ansaave ,den Herr Dr . S » e ngl e r aus Neuhnra a D am M » n t a g . den
Januar 1ff? 7 im KtinftlerhanSsaal halten wird — $ y » Wart ftrau kommt
von ..froh*. und wir wünschten nur . «» möchten all« sanken Fvanen —
und deren sind eS nicht wenig _ durch die in dem Vortrag vermittelte
Belehrung in Wahrheit froh und aefund werden , «seine Frau sollte die ' en
Vortrag ve - säumen . umlomehr als dnrib Lichtbilder noch die wichtigsten
Anwendungen wie Sitzbäder . Wickel , Packnnaen , Waschungen usi «., er »
läutert werden , (Sieh « Anzeige Int Inseratenteil ). , _ . . .

Turnen • Spiel * Sport.
Paolinos zweiter Tieg in Amerika . Europameister Paolluo tv

zielte bei seinem zweiten Kampf in Amerika wiederum einen schn^
lein. GlückSsieg . Er traf m Hab an na aus den kubanischen Sckw ^

'

gewichtSmeister Fiero , den er bereits nach 10 Sekunden k. o .
Europameister Vinez abermals geschlagen . Der europäiW

Leichtgew -ichtsmeister L.ucien Mnez -Luxemburg , wurde in Buenos
Aires abermals geschlagen . Diesmal unterlag «r gegen den Arge " '

tinier Jofö Gonzalas nach Punkten . mDie Billard -Europameisterschaft der Amateure . Die in Arm ><
(Holland ) ausgetragene Billard -Europameisterschaft der Amateur
endete mit einem Siege des Belgiers van Belle . Der ci _
»ig« deutsche Teilnehmer . Dr . Poensgen ^ lachen , erreichte nur den >
Platz . — Das genaue Gesamtklassoment lautete : 1 . van Bellet ,
gien . 2. Moons -Belgien , 3 . Dommering -Holland , 4 . Conty -Fra »
re !ch , 5 . Dr . Poensgen <<Deutschland , 6 . Soussa .Aegvpten , 7. Fougcre '

Frankreich .

Lorenz -Tonani Sieger im Berliner Sechslagerenve »
Dem 18 . Berliner Sechstagerennen in den Hallen am Kaipl '

dämm , das — wie in den letzten Tagen vorauszusehen war — P
der deutsch -italienischen Kombination Lorenz/Tonani gewönne
wurde , wird niemand ein « Träne nachweinen . Es brachte Mar d
Peranstaltern eine schöne Summe ein , war aber sonst reich an
täuschungen . Rein sportlich hat es das , was es versprach , nicht V,
halten . Den Fahrern fehlte es , u größeren Jagden augenscheim ^
an der richtigen Stimmung . Zahlreiche Zwischenfälle nötiaten eim .
Fahrer nach dem anderen zum Ausscheiden . Nur ein kleines H ?" '
chen blieb übrig , von dem dann schliesslich die alten Routini « '
Lorenz/Tonani den Si «g an sich rissen . Das deutsch-italienische Po £
hatte allerdinos ein wenig Glück und zwar insofern , als das
starke Paar Mac Namara/Tiet ? durch den Sturz des Deutschen an •_
einandergerissen wurde . Wambst/Laquehay — die Sieger des 1«^ .
Sechstagerennens im Sportpalast — sich sehr zurückhielten und au
di « starke Kombination DegraeveTbollembeck auseinanderfiel .
nani ist schon immer ein dankbarer Sechstagefahrer gewesen Ufr .
all hielt er bis zur letzten Stunde durch und brachte durch !e>"
schöne Fahrweise und sein sympathisches Wesen immer Stimmun »
Sein Partner , der deutsche Fliegermeister Willi Lorenz , brachte
ältere Generation zur besten Geltung . Er hat lange nicht mehr i
gut gefahren , als in diesem Rennen , allerdings auch lange nicht M «»
einen Partner gehabt , mit dem er sich so gut verstanden hätte .
jetzt mit T -mani . Uebrigens kam das Enqaaement Tonani erst
der letzten Stunde zustande . Seine Verpflichtung hat sich gelohnt '
er war eine der wenigen angenehmen Ueberralchungen . Vom deu>

^chen Nachwuchs tonnte eigentlich nur der Kölner Frankenstein Ve
' allen , der zwar zum ersten « Male in einem Sechstagerennen stan? '
aber bis zu seinem Ausscheiden eine sehr gute Figur machte . ® jen

' '
qe2 befriedigend waren Buschenbagen , Raulch ^Hürtgen . Skup ^nw
und Seifferth . Die größte Enttäuschung aber blieb Vetri , der niw '

^
von seiner großen amerikanischen Form zeigte . Koch hielt sich n" '
' einem Vartner Rielens annehmbar ; von Rielens , dem Sieger dtt
letzten Brüsseler Sechstagerennens , hätte man allerdings n« Y*
erwartet . ,Das Endergebnis : 1 . Lorenz/Tonani 170 Punkte . Z®^
Runden zurück : 2. Thollembeck/BuschenHagen 356 Punkte : 3 . Koch/R 'k'
lens 291 Punkte : 4 . Wambst/Laquehay 207 Punkte . Drei Run ^ n
Zurück : 5 . Mac Namara/Petri 454 Punkte . Vier Runden zurülk-
6 . Rausch/Hürtgen Ol Punkte .

Ein 65 Weker- Skifprung in Ponlresina .
Die am Sonntag wegen eines Schneesturmes ausgefallenen in"

ternationalen Ski Wettbewerbe wurden am Montag uinter Beten ' '
gung von Springern aus Oesterreich . Polem ., Matten und d«r
Schiveiz auf der Berninaschanze bei Pontresina nachgeholt ©*"
weitesten gestandenen Sprung erzielte der Norweger Daakin Carl «
s e n vom österreichischen Mnterfportklub mit 6S Meter . Carls «"
verbesserte damit seinen eigenen Schanzenrekord um 2 Meter . Er W
legte auch mit der Note 18 722 (43 .59 und 65 Meter ) dem 1 . Platz v »l
Eidenbez ^St . Moritz . Note 17,196 (37 . 58 , 59 Meter ) und Flor ' »?
Koch, St . Moritz , Note 16,250. — Auch di « Junioren zeigten gute »
Können . Ihr Bester , R . Vogel «2u .zern erreichte mit Sprüngen vo»
33 , 39 , 51 Meier die Note 17 .610 . — Leider ereignet « sich auch ^
bedauerlicher Unglücksfall . Der Schweizer Schlumpf stürzte
einem 65 Meter -Sprung uvd brach sich das rechte Bein .

Die Wetterlage im Echwarzwalö.
Triberg , 19 . Jan . Im Schwarzwald haben sich di « Wetterl -e ^

hältniffe im Laufe der letzten Nacht nunmehr endgültig umgeschicĥ *
so daß starker Frost aufgetreten ist. Di « Temperatur «n schwan
ken zwischen 8 und 11 Grad und zwar haben di« offenen Lagen ®' '
tieferen Temperaturen . Die Schneefälle haben im Laufe des gestr' '
gen Abends aufgehört und sind strichweise in Erscheinung geirete ' l'
Di« Neuschneehöhe beträgt in Höhenlage von 600 Meter auswä " »
durchschnittlich 10—15 Ztm . , und zwar fester Puloerschnee auf ha ^
Unterlage von Altschnee , sodass die Skibahnen vorzüglich sind .
Schneehöhen betragen in mittlerer Lage 40—70 Ztm .. und im 9 "®'
schwarzwald 70—100 Ztm . Die Rodelbahnen und Eisbahnen strt*
durch den Neuschnee und durch den scharfen Frost ebenfalls gut
nützbar , desgleichen die Bobbahnen in Triberg . Temperaturen von
heute morgen : Triberg minus 10 Grad , wolkig , leichter Nordostwi ^ '
Schneehöhe 40—60 Ztm . Der Feldberg meldet heute morgen min " »
8 .2 Grad , leichter Nebel , Schneehöhe 90 Ztm . , leichter Nordostwinv

Wetiernachrichter d!»nst der badtschen Landeswenerwar 'k
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Allgemeine WitteningStiberlicht . In der Witterung unseres ? and ^
trat gestern keine wesentliche Aendernng ein . Heute morgen herrscht v>c
lerorts Nebel .

Dte Reste
'
des .groben Tiefdruckgebietes über Mitteleuropa lind f«t< <]

®'
stern weiterhin verflacht Ueber Frankreich wölbt »ich der Druck wtcd«
etwas aus . sodan vorübergehend örtliche Luitzusuhr au « Westen bei un *
eintreten wird , die sedoch keine Erwärmung in Aussicht stellt . Im «03 *'
meinen bleibt der bestehende Witterunascharakter erhalten .

Krtteranssichtea ftir Donnerstaq , den 20 . Januar 1927: Vorüber¬
gehend westliche Winde , sonst keine wesentliche Aenderung .

Schneebericht vom 18. Januar , morgens 8 Uhr.
Breitnan - Ztet « : 12 Ztm . Neuschnee , im gan,eu 85 Ztm .. 8 Grad Stî ,c

Windstill , « kibahn sehr schön.
Wasserstand des RheinS :

Waldshiit , IS . Jan .. morgens 6 Uhr : 229 Ztm . , aesttegen 1 Ztm
flehl , 19 . Jan ., morgens 6 Uhr ? 219 Ztm . , gestiegen 1 Ztm
Mannheim , 18 . Jan . morgens g Uhr : 293 Ztm , gefallen 1 Ztm
Schnsterlnsel . lfl . Jan . . movgenS 6 Uhr : 88 Ztm . , gestiegen 8 Ztw
Maxau . 19 . Jan . , morgens 6 Uhr : 393 Ztm , gesallen 2 Ztm .

Bei und ErkSltungskrankhelten erzielen Sit
überraschenSe Erfolg « durch Anwendung der Säurs -Theraple von

Prof . Dt v » apff .
Glänzendes VorbeugungSmittel bei Gripp «?

Verlangen Eie tn Ihrer Avotheke :
Prof . Dr . v . Kapsf Vacuuni . Jnhalator RM . IB.—Prof . Dr . v . Kapsf <6 Fl BerdunstungSsäure mit Schale RM . 8 .-

Prof . Dr . v . Kavff Riechdose RM . 8 — oter direkt durch .Säure -Therapie Prof . vr . v . Kapff , Münch« , 37, Briekfach-
Profvekte kostenlos ! tAtölt
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Der falsche Brief .
Detektivroman

von
W. S . Masterman

Autorisierte Uebertragung au » dem Englischen von C . von Kraatz

OovvrigKt bjr Moewig & Höffner , Dresden .

(7. Fortletz « g.1

„Ich bin als Kind gelehrt worden , dag die Rache Gott zukommt

und nicht den Menschen , und ich halte es für eine schlimmere Strafe ,

Verbrecher seinem Gewissen zu überlassen , als ihn zu bestrafen .
"

„ So denken Sie . weil Sie nie mit einem wirklichen Verbrecher
in Berührung gekommen sind"

, sagte er . „Der hat kein Gewissen .
"

.Das glaube ich nicht ! Jedenfalls würde ich einen Flüchtling
>»lmer lieber verbergen , als ihn dem Gericht ausliefern .

"

„Das ist reiner Hochverrat
" , erwiderte er . „aber ich bewundere

ihre Sinnesart .
"

„Ohne mir aber beizustimmen ?"

„Wir müssen leder nach unserer lleberzeugung handeln "
, sagte

Collins ernster , als er es gewollt hatte .
Sie reichte ihm die Hand .
„Wenn Sie gestatten , werde ich mich jetzt von Ihnen ver »

«b!chieden . Das Auto steht für Sie bereit , und ich hoffe , daß wir

uns unter glücklicheren Umständen wiedersehen werden "
, setzte sie

mit einem rührenden kleinen Lächeln hinzu ,
Als sie fort war , blieb er unbeweglich stehen.

„Wie dumm von mir . in ihrem jetzigen Zustande solch« Gespräche

Niit ihr zu führen . Nun also zurück nach London ! Für Sentimen -

talitäten Hab
'

ich keine Zeit .
"

Vierte , Kapitel .

Sinclair saf> mit gerunzelter
' Stirn an seinem Schreibtisch . Tin

Brief lag vor ihm .
Er las ihn eben zum dritten Mal und murmelte dann einen

Fluch vor sich hin .
Darauf griff er nach dem Briefumschlag und betrachtete ihn

Senau .
Es war am Morgen nach dem Mord .
Der Brief lautete folgendermaßen :

London W ., Levesonplatz 80.

Sehr geehrter Herr Sinclair !

Ich schreibe Ihnen , obwohl ich stark bezweifle , dah dieser Brief

jemals in Ihre Hände gelangen wird und deshalb teil « ich Ihnen

wir das Allernötigst « mit . Ich bin in der Macht eines der gerieben -

ften Schuft « unsere » Zeitalter ». Mein Leben schwebt in höchster

Gefahr , wenn es nicht b«r «it » rettungslos v«rwirkt ist. Zu Aus -

einand « rsctzungen habe ich keine Zeit mehr .

Befolgen Sie nachstehende Instruktionen auf » genaueste :

Benachrichtigen St « meinen Sohn , der seit einigen Iahren ver -

schollen ist und cqji dem wir zuletzt aus Montevideo hörten . Sagen

Sie ihm . er möchte dort suchen, wo ich mein Testament in s«iner

Gegenwart versteckt habe . Dort wird er die erforderlichen Dokumente

frnden . die einen großen Verbrecher dem Gericht überliefern werden

Auf Einzelheiten kann ich nicht eingehen . Ich wend « mich an Sie ,

weil ich w«ltz, daß Sie stet » gute Dienste geleistet haben und sich

Müh « geben werden . Bmzce ist ein Dummkopf , und Sylvester Eollin »

»in Theoretiker , d«r Ihnen bei dieser Sache nicht viel Helsen wird .

Ziehen Sie ihn nicht zu Rate . Sollt « ich nicht mehr am Leben sein ,

wenn Sie diesen Brief erhalten , so tun Sie , was ich Ihnen auf -

getragen habe . Fällt nicht » vor . so verlasse ich mich darauf , daß Sie

diesen Brief vernichten In dem Fall werde ich Sie zu mir bitten .

Ich bin sehr müde .
Ihr ergebener James Watson .

Sinclair brütete lange über diesem Brief . Welch eine Kette von

Ereignissen beschwor er heraus ! Er war ein schlichter Mann . Wes -

halb äußerte Sir Iamcs sich nicht offen und nannte den Namen

dcv Verbrechers , was doch jede weitere Mühe erspart hätte ? Wozu

diese Geheimniskrämerei ? Was war an jenem Nachmittag in

jenem unheimlichen Studierzimmer vorgegangen ? Zum Henker mit

diesem ganzen Wirwarr von Beweismatertal ! Wäre es doch nur

ein offenkundiger Mord gewesen — mit großen Blutlachen und vielen

Fingerzeigen wie in Detektivromanen .
Nein , Collins wollte er nichts davon sagen . Der hatte irgend

etwas vor — na , jeder konnte ja nach eigenem Ermessen handeln .

Er griff nach einem Federhalter und notierte alle ihm bekannten

Tatsachen . Immerhin war ein Punkt jetzt aufgeklärt . Dies war

der Brief , den Sir James nach seiner Unterredung mit jenem Un -

bekannten eigenhändig in den Kasten gesteckt hatte .

Das bestätigte jedenfalls die Aussage der Haushälterin . Jener

Besucher mußte also des Ministers Leben bedroht haben , denn warum

sollte er sich sonst in so hochgradiger Gefahr befunden haben , daß

er es nicht wagte , weiter als bis zum - Briefkasten zu gehen ?

Ein Beamter überbrachte ein Telegramm von Eollin » , worin

dieser seine bevorstehende Rückkehr meldete . „Unternimm nicht »,

bevor ich komme"
, endete die Botschaft .

„Das sieht ihm ähnlich ! Unverfroren wie immer "
, murm «lte

Sinclair vor sich hin .
Er steckte den Brief sorgfältig zu sich und griff nach Hut und

Stock.
..Ich gehe nach dem Levesonplatz

"
. sagt « «r zu dem Boten .

„Antwort ist nicht nötig .
"

Sobald er das wie gewöhnlich von einer sensationslüsternen

Menge umlagerte Haus betreten hatte , begegnet « er einem Polizisten

in Zivil .
„Irgend etwas Neues ?" fragte er , als der Mann grüßte .

„Nein . Herr Oberinspektor
"

, lautete die Antwort . „Sie sind

noch dabei , Fußboden . Decke und Wände zu untersuchen .
"

Man hatte einen Trupp fachmännisch ausgebildeter Leute zu-

gezogen , die versuchen sollten , den vom Mörder zur Flucht benutzten

Ausgang zu ermitteln . Sie fanden aber weder eine verborgen « Tür

noch auch nur einen Spalt , durch den eine Maus hätte entkomme '

kennen . Sie hatten > gar den Fußboden aufgerissen und di« Wand -

täfelung aus Eichenholz entfernt . Auch die Zimmerdecke und der

Kamin waren untersucht worden . Alles umsonst .

„Haben Sie irgendwo einen Brief oder etwa » Derartige « ge.

künden ?" fragte Sinclair den wachhabenden Beamten .

„Gar nichts , Hxrr Oberinspektor , aber wir können ja noch die

Möbel und Bücher untersuchen ."

„Ja . tun Sie das ! Es ist viel daran gelegen . Und sprechen

Sie mit niemand darüber .
"

„Sehr wohl , Herr Oberinspektor
"

, sagt « der B «ami «, der sehr

eifrig war und sich gern bei seinem Vorgesetzten beliebt machen wollte .

Nun wandte Sinclair sich an den Beamten in Zivil . „Ist die

Leiche durchsucht worden ?"

„Jawohl , Herr Oberinspektor . Alles , was wir bei dem Toten

gefunden haben , liegt auf dem Tisch im Eßzimmer .
"

„Gut "
, sagte Sinclair und begab sich dorthin .

Hier sand er die kleinen Gegenstände , di « ein Mann bei sich zu

tragen pflegt . Ein Füllfederhalter , Notizbuch , Zigarrentasche und

ein ledernes Täschchen mit einem Mintaturbild seiner verstorbenen

Frau und seiner Tochter .

Fünftes Kapitel .

Da Collins im Speisewagen gegessen hatte , konnte er noch in »

Operettenhaus gehen , wo er auf einen Platz abonniert war , der ver «

kauft werden durfte , wenn er nicht rechtzeitig erschien.

Nach den Aufregungen , die sein Leben mit sich brachte , fand «r

diese leichte Musik , die er fast auswendig kannte , sehr erfrischend .

Heute wurde eine Operette von Sullivan gegeben , und er lehnte sich

mit geschlossenen Augen zurück und schlürfte die reizenden Melodien

ein wie guten alten Wein .

„Es ist leichter , anständig zu sterben als anständig zu leben ,

denn ich habe wahrhaftig beides versucht " , sagte Oberst Fairsaz auf

der Bühne .
Wie oft waren Eollins Fälle vorgekommen , bei denen das zu-

traf . Einige von den schlimmsten Männern , die er gekannt hatte ,

erregten durch ihr tapferes Ende geradezu Bewunderung .

Nachher wählte er für seinen Nachhauseweg durch die lichtblaue

Nacht lauter Nebenstraßen und schwach beleuchtete Plätze , die er dem

Getöse und blendenden Lichtmeer West - Londons vorzog , wenn er

nachdenken wollte .
In seiner Wohnung fand er Sinclair vor , der dort aus ihn

wartete .
„Du bist ein angenehmer Kerl !" sagte dieser . „Eeit itber «in « r

Stunde sitze ich hier und warte auf Dich . Dein Diener wußte nicht ,

wohin Du gegangen warst .
"

„Irgend etwas nicht in Ordnung ? " warf der andere lässig hin .

„Und ob !" erwiderte Sinclair . „Das kann man wohl behaupten .

Die Ermordung eines Ministers ist doch keine Nebensache . Heute

morgen ließ der Ministerpräsident Boyce rufen , und da » halbe Kabi -

nett kam angelaufen oder telefonierte . Jeder von ihnen hat irgend -

eine Theorie , nach der seiner Ansicht nach verfahren werden muß . . .

Glücklicherweise ist Boyce in seinem Element und hofft auf baldig «

Verhaftung und so weiter .
"

Eollin » mischte einen starken Whisky und Coda für Sinclair

und einen schwächeren für sich selbst und nahm Platz .

„Na , dann laß mal alles hören "
, sagte er .

„Hm, wir haben eine erkleckliche Menge von Maulwurfsarbeit

Linter un ». deren negative Ergebnisse immerhin von Nutzen sein

ünnen , wenn unisere vielen Kritiker es auch nicht finden würden .

Arstens das Zimmer ? E » ist so gründlich untersucht worden , daß

in Entkommen de» Mörders auf geheimem Wege ausgeschlossen ist."

„Das hätte ich Dir gleich sagen können "
, erwiderte Eollin » fast

verächtlich .

„Wieso ?" fragt « Sinclair .

„Na , in modernen Londoner Häusern gibt es heutzutage keine

Falltüren , beweglichen Paneele und so weiter . Die kommen nur in

Romanen vor .
"

„Aber wi « in aller Welt ist der Mörder dann gekommen und

gegangenl
"

„Das kann ich Dir nicht sagen . Da » müssen wir eben heraus -

finden ."

„Ob Frau Simmond » vielleicht die Hände im Spiel gehabt hat ?"

„Unbedingt wohl nicht . Wie bist Du denn mit ihr ausgekommen ? "

„Sie kam , und wie Du dich erinnern wirst , wollte Boyce sie

eigentlich selbst verhören . Der große Mann war aber mit wich-

tigeren Dingen beschäftigt , und deshalb besorgte ich da » Verhör

selbst . Wir nahmen all ihre Aussagen zu Protokoll und preßten st«

au » wie eine Zitrone . Meiner festen lleberzeugung nach hat sie

die Wahrheit gesagt . Aber mehr al » gestern wußte N« nicht zu

erzählen ."
(Fortsetzung folgt .)

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes Anzeige .
Wir geben hiermit Kenntnis ron dem, in seinem soeben

vollendeten 68. Lebensjahre erfolgten Ableben meines lieben

Mannes , unseres lieben Vaters
Herrn

Gottfried Pfizenmaier
Waschanstaltbesitzer .

Karlsrahe - Beiertheim , den 18. Janaar 1927.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

1827 Elise Pfizenmaier Witwe .

Die Beerdigung findet am Donnerstag '/,4 Uhr nachm .

vom Trauerbaus , K'he-Beierthetm , Bleichweg 5, aus statt

^ Oaarfarbe
Sot xiat • Dame n - Frisrer•

Saion 649
9rieda Schmidt

Her' tnar. 19
^ ditKaisirstr^

l> dJUh^

Todes - Anzeige .
Verwandten . Freunden u Bekannten

die tief traurige Mitteilung , daß unser
liebes Kind B10Ö8

ILSE
plötzlich heimgegangen ist

KARLSRUHE , den 19 Januar 1927 .
Luisenstraße 63 .

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Lorch .
Beerdigung findet am Freilag . den

21 . Januar , nachmittags 1 Uhr , statt

Danksagung .
Für die vielen Beweise heralioher

Teilnahme beim Heimgang unserer
Heben Tochter und Schwester

Elsa Straub
sowie fiir die reichen Blumenspenden
sagen wir Allen unseren innigen Dann.

Die üettrauernden Hintertillebenen.
KARLSRUHE. 19. Januar 1927.

B108Ö

Heinrich Mahler

Käte Mahler , geb. Altsfaedter
»eigen die glückliche GeburtIhrerTochter

Marlon Betty an .
Karlsruhe l b„ iu. oan . 1927. wein- 2
Wennerstr.15. Z. Zt. Ludwig -Wilhelm-Heim fj

Trauerbriefewerden rasch angefertigt in der

ftraderrt Safe , Xtluiattca .

Auch Ihre
Krankheit »teilen

wir in den
Augen fest

und debandeln all « auch langiädri «« Leiden det

Vermeidung von Overatlonen nach natnrgemäkem

Heilverlabren . Svrechftunden täglich von 8—S

Ubr . auch Sonntags . MäbtgcS Honorar . Wenden

Sie Nch vertrauensvoll an (831011)

F . Maurers Nawrheilpraxis
SarlSrnSr : Kaiserstratze SS.
Cffcntata ; «Lrabenallee 4.

ivttjjt nicht Wstidtv .
Anstricken von Strüm .

Ifen in Wolle , Baum -
volle , Flor it . Alte
packen werden >u We-
sten Pullower umgear¬
beitet . öewtfftnl ). « u« '
iwrung . (33661

Englmann ,
Naschln «nftriileret . Hot-
erftraflt 81 .

Damensdineider
fertigt Kostüme u . Män¬
tel an auf Gegenrechng .
u . beaueme Teilzahlung .
Angebote unt . Nr . 815?
an die Badtiche Prelle .

Tüchtig « Schneiderin
« ui gevrüft . empfiehlt
tich im Anfertigen aller
Damengarderobe bei bil «
liger Berechnung in und
außer dem Hause . An -
geböte unter Nr BKS»»
an di« B adische Presse .

Damenwäsche wird
waschen
erfr . unier
in der Badischen Presse .

iwasch« wird ge-
und geflickt . A»

nter Nr . fRB887

Heiratsgesuche
TUcht. LandwtrtSsobn ,

ev, . Ende 20. sucht pasf.
Lebenö«cli! l>r«in , welche
Lust u . Liebe zur Land -
Wirtschaft hat . Etwas
Verinög . erw Angeb . u.
Wk» 47 an die Bad Pr .
Witwe , ohne Kind . tath . .
MitteM , schlanke,iugendl .
Erscheinung , mit sehr
gut eingerichteter 6 3im >
merwohnung , wünscht
charakterv . Herrn in ge»
sicherier Position zwecks

Heirat
kennen , u lernen . Wit »
wer mit Kind nicht aus -
geschlossen Nur ernstge¬
meinte Angebote erbeten
unter Nr . SW884 an die
Badische Press «.

Frl . . Ende 20, iugendl .
oiiMefi ., mit sebr faiüttet
Aussteuer und etwas
Vermögen , iebr bäuSl .
mögen , ». St . in kaufm .
Beruf . wün >-5t aebfldet .
Herrn »weck » iväterer

Heirat
kennen »u lerne « .
Knichristen evt ot . 5? Hb
unter Nr * "« 5 an die
«"adiiche Prell « .

Neiininasebe .
ftrl . 2B ftnfire alt . et».,

wiin 'chi gebildeten Herrir
zweck » Ebe kennen zu l .
»lnonvm , Weiras
bot« unter
an

t unter Nr . WBSflJ
die Badische Steil «. '

Offene Qeheimtuaa
Gibt's so etwasTJawohl , so widersinnig der Ausdruck auch klingt

Streiten Sie dodt nichtl Hier haben Sie den Beums : \

Als der Sohn des Weinbauers Wässerling volljährig wurtfa

nahm der Alte ihn zur Seite und eröffnete ihm : „Mein Sohn, ich

habe Dir ein wichtiges Geheimnis mitzuteilen: auch aua Trauben

kann man Wein machen" . , _
Warum der Mann so leise dabei sprach, ist unbegrnflicn. ui

diesen Worten liegt doch schon ein offenes Geheimnis, mcnl wahr7

Aber nun genug des Guten : von wirklichen Geheimnissen wol¬

len ^
y^ ^ Münchner Kindt, das Wahrzeichen der alten , wevb».

kannten Zuban -Zigaretten/abrik , gelangte mit dem Dr . Ab Nat*.

unserem Tabakdoktor , zu einem merkwürdigen Gebäude.

jn diesen Geheimkammern sind Kostbarkeiten geborgen , rne

nach meinen langen Erfahrungen dazu angetan sind , durdi ihr*

Mitverwendung die köstlichsten Zigaretten der Welt zu schauen.

Diese seltenen Tabakedelsteine bekommt nur mein alter treuna

Zuban zugeteilr . so erklärt der Dr. Ali Nabi.
Der Zuban -Zigarettenfabrik ist es dadurch mBgttdi, In der

Qualität unübertreflliche Zigaretten herzustellen. Der Weltruf der

Zuban - Zigarelten bringt den Beweis dafür .

Die Zuban -Raucher sind Qualitätsraucher . Sie bleiben ihrer

Marke treu, denn die

Zuban-Zigaretien sind Meisterwerke ,
die sie wohl zu schätzen wissen. Täglich werben sie neue Freund«

zur großen Zijban-Rauchergemeinde*
Übermorgen hören Sie mehrI .

I Die Geschmacksrichtungen der Raucher sind wandelbar wie

die Zeiten. Wir gehen mit ! Die leichten , süffig süßen Mischungenun¬

serer Zigaretten sind Glanzstücke der heutigen Zigarelten -Herstel-

lungSa
[)mm seien Sie nicht nur Lebenskünstler, sondern

werden Sie Künstler des Gesdimadkst

Rauchen Siei Ortä ,
die Zubatt 'Vierer!
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Offertbrieten
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs -
briefen werden «ich
.Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
■chnellstenszu erledigen

Jadische ? r «55«
[Anzeigen • Abteilung

Vertreter gesucht
von führender Wcinhandlung , der bei Privaten
gut eingeführt ist . Angebote unter Nr . 285« an
die Badiiche Presse.

II
Offene Stellen

| Männlich 1

Vertreter
für Marlen Artikel ae-
(ucfrt . Angebote u . Nr ,
G6405 an 6 . Bad . Pr .

MaKiuiwen -uersandoesctiait
| = sueht tUchtltie . bereits mit
| Z Krioie gereisteVertreter
I = zum Besuch derDetailkundscbaft . Aus-
I = (ührl . Offorten mit Lichtbild u . Refer .
1= unter Nr. 3950 an die Bad . Presse .

fi

Südd . Rohhaarsvinnerei sucht einen bei Polster -
Werkstätten best eingeführten

ür Baden . Angebote unter N . F . 4188 an Rn -
»olf Moll « . Nürnberg . <A17b )

rvviitl « « .
KnteintlelUhrte

Anzelgenuierlier
für KARLSRUHE sofort eesucht

Meldungen an Verlan BRAUN
Karltriedrichstraße 18 .

Gutlohnende leichte Pa
Vier -Artikel . Anfertigung
t Hause vergibt Meints ,
Magdeburg . Veterstr .^

?.

Krittler
siir U» t«r - u . Mit -
t ' lbobcn zum Ber -
tritb whotmae .
« ttifel an Dio -
neiien » iiv gegen
hohe Provision « <;»
indi «. Bew . rver mit
1(10- 200 Sit . Kapital
,» ollen N» unier Nr .
L64I4 an die . Bad .
treffe " melden

Äausitrer (innen)
für gUtgebendcn Artikel
gesucht . Angebote unter
Nr . D6404 an die Ba¬
dische Presse.

Illnaerer
Llelcti - omonteur

mit Meifterorüfung
zur Leiiuna d elek>r .
ivi ' tluvgetneSarö « .

Inft . » Geichäfies ittr
Dauernde Stellung
aekuiht. (Seil . 'in «e »
in » 3 <-upni » nof (6rt ' t .
um . Nr . 1243 an die
•HaMiche Presse erb

Tüchtiger

Herrenfriseur
kann sofort eintreten .

Anton Lorenz ,
Körnersir . 24 . 081066)

Junger , fleißiger

Friseurgehilfe
gut . Herrenbediener . kann
sofort eintreten bei

Fr . Wölsle .
Herren» u. Damenfriseur

Achern i . B .

| Weiblich |
Stütze gesucht .

Ein Mädchen auS nur
mter Familie zur Mit «
ilfe am Büfett u . Hau ?»
alt mit Familienaufchl .

für hiesiges besseres Re»
ftaurant per 1. Fcb . gci.
Angeb . unter Nr . T6M4
«n die Badische Presse.

Tüchtiges <1322)

Küchenmädchen
auf sofort od . 1 . Febr .
gesucht .

Riehle ,
OirtfUHif » ». Bannwald .

Kinderfräulein
aus gutem Haufe zu 2
Kindern von lh u . 6
Jahren auf 1. Februar
gesucht . Näbkenntn . er-
forderlich Gefl. Angeb.
m . ZeugnlSabscvr. , Licht -
bild u . GehaltSansprüche
unter Nr . E6380 an die
Badische Press« erbeten.

REISEIMDEI
der Svielwarenbranche aesncht ! Zur Mitnahme
eines konkurrenzlos dastehenden Artikels . Hohe
Provision , Kolossale Berdienstmögltchkeit . Nur
Herren mit erstkl. Res . wollen sich melden . An
geböte an Be -Nu - Werke , B -Baden . (287« )

Tüchtiger Vertreter
der in Kolonialwaren und Wirtschaften bestens
eingeführt . gegen d « l>e Provision ver foion
pefnchi . Aussübrl Angeb . mit Äua >be der bish .
Tätigkeit unt Nr . 06403 an die Bad . Presse erv .

mit eigenen autom . Masch , sucht für dortigen
Bezirk einen bei Tetailisten . Grossisten und
Warenhäusern bestens eingeführten Vertreter .
Ausführliche Angebote unter 878 an Henuingers
Änzeigeu -Bermittlnng . Planen i. Bgtl . erbeten .

lA157»

Qberbadisaie LebenSmit »« >aroSdandI « na

fucht für alteingeführte Touren , Gegen » zwischen
Kehl — Ottenburg — Srciburg ,

fungen Herrn
der Branche für die Resse, der diese Gegenden
schon bereist bat . Angebote unter Nr . 291« an
die Badische Presse.

Dauer -Verdienst
finden Vertreter , die Besen Prov . ein von der
Metall -Industrie fortlaufend verbrauchtes Prod .
einer weltbek . Firma rasch einführen können .
Herren , die seihst reisen , erf . Näh . unter S .O .
270 durch die Invalidcndank Ann .-Exoed
Stuttgart . A17B

Äausm.Lehrling
von führender Weinarofthandlung a
hiesigen Plave aus Ottern gesucht . E
werber mit besserer Schulbildung wollen
Angebote mit Lebenslauf einreichen nn -
ter Nr . 121» an die Badische Presse.

Wir vermitteln kostenlos und unparteiisch

für alle Berufe .
Im Zusammenarbeiten mit der Schule nnd

dem Schularzt sind wir in der Lage , die Eignung
der Bewerber um eine Lehrstelle bei Ihnen genau
zu unisen . Ueber die Einstellung der von uns
überwiesenen Bewerber haben unsere Austrag -
gebcr selbstverständlich ganz nach eigenem Er -
me 'kcn zu entscheiden.

Wir bitten , uns Aufträge
für Ostern 1927 jetzt

zu erteilen . 3658

Arbeilsamt Kartsruhe
Abt. für Lehrftelleuvermiiilung

nnd Berufsberatung
für Knabe « : für Mädchen :

Beiertheimerallee 10 Gartenstrake 53
tSchmieder ^

aus ^ ^ 5270_ , 274
3tmm « 20"

rötzere » Versicherungsbüro sucht einen

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen Zuschriften unter Nr ." ' ~ ische Presse erbeten .1308 an die Badi

Exitfenz -Gründung !
Wir suchen sür ein durch deutsches Reichs-Patent ..

rsolge in verschiedenen Bezirken eingeführte » . sehr gut
organtsiertes

"
Unteriichm

'
en für Karlsruhe und andere Bezirke

General -Vertreter
Das Unternehmen bringt nachweisb . 1500 RM . monatl . Rein -
gewinn ein u . eign . sich sür Firmen als Nebenberuf , od . auch
sür ein, . Herren , die sich gute Erist . gründen woll. Branche -
kennt» , sind nicht erf . . da wir dem Gen .-Bertr . instruktiv zur
Seite stehen . Solvente Reflektanten mit Betriebskapital woll.
Angebote mit Referenz , unter M . B . 428 an Annoae . -Erved
D . Fren z G . « . b . H.. Heidelberg , einsenden . ( A181 )

Alpine Verlagsanstalt
MÖNCHEN

IIIIIIIIIIIIII lllllllllllll Än
Amalienstr . O

IIIIIIIIITIIITlTTlIIII

verjdbt für den Bezirk BADEN die Vertretung und
Auslieferung ihrer alpinen Verlaitswerh « und der
beiden Zeitschriften : „ Der Alpentreund " . Illustrierte
Halbmonatsschrift u . „ Der Berg " , Ulustr . Monatsschrift

iiiiiiiiniiiiimiiiininiiniiiiinii imimiiiiiiinntinninmnMiiiniim min

Zuschriften unter Angabe von Referenzen erbeten .
Wt .sa

W Billige

Kurzwaren
5Mtr B 'woll Gummilitze
4 Stern Leinenzwirn
1 Mtr . Wäscheband

Kunstseide
1 Absch . Strumpfgummi
5 Brief Nähnadeln Pfennig

1 Rolle Reihgarn 5 20 Gr.
1 Mtr . Miederband
2 Räder

Glaskopf -Stecknadeln
2 Stck . Selbsteinfädler

1 Paar Manschetten - u.
2 Kraiienknöpfe Pfennig

5Mtr . Gummilitze K'Seide
2 Roll . Maschinenfaden

500 Mtr . 3 fach
1 Rolle Oberaarn

1000 Mtr. 4 fach
1 Gürtelhalter
1 „ Hertie " Stopfapparat Pfennig

45

4 Stck . Bobins & 3Mtr.
3 Stck . Halbleinenband

4 2 Mtr.
3 Stck . Köperband &2Mtr.
10 Mtr . Nahtband
1 Paar Achselträger

15
Pfennig

1 Dose Stahlstecknad .
50 Gr.

2 Paar Ärmelhalter
1 Absch . Lochgummi
4 Paar Halbschuhnestel
4 Hosenträgerersatztl .

15
Pfennig

10 Paar Schuhnestel
100 cm lang

1 Pr . Armblätter Batist
1 Nähzeug
1 Paar Hautarmblätter
1 Rolle Reihgarn 50 Gr.

25
Pfennig

2 Roll. Handfaden Nr . 12
5 Knäuel Stopfgarn
1 Paar

Damenstrumpfbänder
7 Mtr. ,
Leinen - Gardinenkordel

5 Brief Sicherheitsnad .

20
Pfennig

1 Karte Wäscheknöpfe
ä 4 Dutzend

6 Mtr . Wäschebördchen
10 Mtr . Gardinenzacken
1 Veilchenbouquet
1 Damenstrumpfhalter

20
Pfennig

1 Pr . Armblätter D
ba&e

t
1 Stck . Schere
5 Roll . Nähseide schwarz
iKarte Perlmutterknöpfe

gute Qualität
1 Paar Strumpfhalter

Q5
Pfennig

Mouflonette - Kragenlfcra 2 . 90

Posten Damenkragen bun« 45 ^

Häkel - Chenille 1011^ Mtr. 1 - 75

1 Schuppen - Ledergürtel 25 -f

Similiborden
Similisteine

Meter 50 i

Dutzend 15 -4

gjzgjzrL

HUTTEN ,
HEISERKEIT

KATARRH
Vertreter und Lager : Andreas Probst , Karlsruhe ,

Stephanienstr . 61 Telephon Nr . 4883 .
— Vorbeugend geden Grippe . —

auch HausbaltungSvflich '
ten übernimmt , für fo-
ITsoSÄ , U « | Männlich I
©6838 an die Bad . Pr . 1'

Alleinmädchen
nicht unter 24 Jahren ,
mit gut . Zeugniss. , das
etwas kochen u. nähen
kann, gesucht Adresse zu
ersragen unt . Nr . 1313
in der Badischen Presse.
In kleinen Haushalt

nach Bruch !« ! wird ! ol .
Älleininädcheu gesucht ,
das schon in besseren
Däuser » gedient u . ante
Zeugnisse auszuweisen
bat . Angebote unt . Nr .
W«2«7 an die Bad Pr .

Sucbe für Küche und
Hausarbeit Neifttg . . ehrl

Mädchen
zu baldigem Eintritt .
Durlach , Hauvtftr . 47 .

(1271
Tüchtiges , solides

Mädchen
daS selbständig kochcn
kann , für 5küche u . Haus
halt in gute Stelle zi
ûngem Ebepaar per 1
Februar gesucht . Bedii '
ning : langjährige Zeua
nisse. <123^^
Vorznstell. Kalserftr. 30
? aden.
Junges , ebrliches

Mdrlipn
finbel ,ur Mithilfe im
HauSnalt täg l v . 10—3
Uhr Vefchäflig. <Bw3S )

StefanlenNr . 88 , Part .
Jg . Mädchen

. >u Haufe schlaf , k
HanSb zu Schnei-

derm. aus 1. Febr . ge«
sucht Angeb. unt . Nr .
« «353 an die Bad . Pr .
Kl . Kam . ( 1 Kind ) aus

d . ? and . Nabe Karls -
ruhe ^ incht kräftiges

Mädchen
für häusliche Arbeiten ,
die bereit wäre , ein
Reitpferd mit ^nverlorg .
Angeb . unter Nr . NK»!>S
an die Bars che Presse.
Ehrliches , willig . Mäd -

che« sür morgens m kl .
Familie <2 Personen )
gesucht Karlstrakie 11 » ,
part .. links . (« 1059)
Kleiftige? . ehrliches

Mädchen
welches schon in Stel -
lung war . ,u kleiner
Familie ver sofort ge-
sucht. Bo« nstellen Don -
nerStag ab 10 Ubr vor -
mittag . Alvern . Garten -
Krabe 36 b . (» 1045)

Zuverlässiges , fleißiges ,
solides

Mädchen
für bessere Zimmerarbeit
mit guten Empfeblungen
aus lof. od . 1 . Webt , ge¬
sucht . Vorzustellen nur
nachmittags . Zu erfra -
aen unter Nr . 1301 in
der Nadiichen Vretle

(jfi .-' trfi .'S . f' »iftinc3
Mädchen

nicht unter 20 CJafrot
für fotert gesucht . <1325)

Werderstratz« W, III .

Wo könnte Sohn acht ,
varer Eltern da»

Schneiderhandwerk
erlernen . Angebote unt
Nr . 2:04,9 an die Ba -
dilchc Presse.

Suche
Vertretung oder

Generalvertretung
gleich welcher Branche,
mogl . Rommisssonswarc
für Südbabcn zu über-
nehmen. Angebote unt .Nr . L6411 an die Ba .
bisch « Presse.

I Weiblich |
Besseres , tnnae «

Mädchen
sucht Stellung als Stübe
od . Haustochter , in samt-
licheu Hausarbeiten be¬
wandert . Etw . Taschen-
geld erwünscht . Ange-
vote unter Nr . P «!890 an
die Badische Presse erb.

Gelernter
Versicherungs¬

fachmann
erf. im ganz . Betrieb
sucht sich zu veränbern
tadellose Zeugnisse vor
hanben. A nü . unt . Nr
- 6368 an bie Bab . Pr

Suche für meine Toch-
ter Stelle als

Haustochter
weckS gründl . Erlernung

c>. Haushalts . Familien
lnschl., sowie etwas Ta -
chengeld Bedinguna . An
lebote u . Nr . F6406 an
>le Badische Presse.

Staatlich geprüfter
Zimmermeister

.' chn . gebilbet, langlähr
raNische Erfahrung i

.' och- . Tief- u . Treppen
iau . Schreinereihetrieb
» cht passend « Stellun ,
lS Bau ob . Geschäfts
ührer , Platiincister obe
? olier in größeren
>au - oder ZImmera >̂
chäft . Auch auswärts
enanisse vorbanden .

Gefl. Angebote unte
r T636S an die Ba

i' iich« Presse erbeten.

Tüchtige Fra « . Welk-
naherin , fucht in einem
stickig . Hotel - Restauran ,
Z .elluug . würde auch
' twas HauSarb . übern

ngehote Ii Nr . T64, ^
an die Badische Presse

ZuverlässsaeS, ehrliches
Nädchen sucht aus 1.
ftehr . Stelle als Stiitie
lochen u . Haushalt selb -
ltändig . Näheres (Äottes-
:iiterftrafte 14 , III St ,
rechts. (81054 )

Steve sucht
? chsMer-sshausse» !

'
24 Fahre alt . leb ., geht
auch auswärts u . über -
nimmt Nebenarb . Füh -
rerfchein2 u 3b . Ang. u.
366373 an die Bad . Pr .

Zwei ehrliche

Mädchen
vom Lande . 16—20 I .,
suchen Siellnna zu klein.
Famil . Zu erfr . «B1073
Augartenftr . 44. IV . , r.

Za .Bäckeraefelle
(Schlesier) , 21 Fahre , in
Backstube und vorm Ofen
durchaus bewanbert , an
selbst . Arbeiten burch-
auS gewöhnt, sucht bal-
bigst Stellung Angebote
unter Nr . L6L36 an bie
Badische Presse erbeten.

Gebildeter , tüchtiger

Lehrstelle
für Mädchen. auS achtb
Familie , welches bereits
% Jahr im Schubver-
kauf tätta war . gesucht .
Auch ander« Branchen
kommen in Betracht . An-
g«bote u . Nr . B640S an
bi« Badische Presse.

luiyiiycc

Kaufmann
sich . Autofahrer , Führerschein 3t >, Alter : Anfang
20er, sucht Stellung als Reisebegleiter oder
Privatsekrctar Gute Zeugnisse, guten Leumund ,
tadelloses Austreten . Angebote unter Nr . 282a
an die Badische Presse.

Wohnungstausch .
Tausche meine

Z Z . -Mans .-Wohnnng
Miete 240 M , geg . eben ,
solche od 2 Zimmer u .
Mansarde , nur Weststadt .
Zu erfragen » nt . Nr.
UK4A> in der Bad . Pr .

WOnunaswisch .
Dreizimmerwohnung .

parterre , Südstadt . Nähe
Vauvtbahukos . gegen
ebensolche 2 . 3. oder 4 .
Stock in Mittel - , Süd -
west - oder Weststadt »u
tauschen gesucht ! Ange-
böte unter Nr . £ «»SÜ
an die Badiiche Prelle .

Wohnungstausch
Karlsruhe mit

Knielingen
Aelt . , ruhig . , kinderl

Ehepaar fucht auf dem
Tauschwege eine 2 Zlm
merwohnung in Knielin

en . Ange» . unt . Nr .
an die Bad . Pr .

Groke
3 Zimmer -Wohnung

mit Balkon , Terrasse, el .
Licht . Gas . 4 . Stock . Her-
bctftr Mietpreis 460 M.
gegen schöne

3 Zimmer - Wohnung
2. od . 3. St „ Lage gleich .
iu tauschen gesucht . An«
geböte unter Nr . GG255
an die Badische Presse.

Tausche
4 Z .-Wohnung
z. Stock , Welvienstrahe
Nr . 17, gegen
5 .̂ .-Woknuna

kühler Krug.Piertel m .
allem Zubehör .
Angebote an (B1060

H. Schwartzkops ,
KrlegSftrafte 208 , 2 . St

Gut möbliertes Zimmer
mit el . L . für 1—2 Herr ,
zu verm . Hebelstrake 3 ,
III . Stock. (» 1055»

Wohnungsnachweis
Ackermann , Kricgsstr . !

Beitrage
9 Zimmer , 2 Balkon«.
Bad u . Zubehör , in ruh
freier Lage, im Zentrum
der Stadt . Zu erfragen
Im Laden , Fricdrichsplnts
Nr . 7. (B«ll )

5—6 Zimmer -
Wohnung

iof . zu vermiet . Anzuseh
S—12 und 3—6 Ubr.
Äestendstrahe 3, 1. St .

(S81048)

4 Zimmer - Wohnung
mit Küche . Bad , Balkon,
in gut . Hause, sofort bc.
liehbar , beschlagnahme-
-rei , zu vermieten. Ge -
linde freie Lage.
Zu erfr . Mainstr . 25 .

Telefon 6091 . (» 1035)

Sehr gut einaet .
möbl . Wohnunq
2 —3 Zimmer nach Wahl
gad , Küchenben. usw . in
7Uh. Hause , Weststadt ,
sofort sehr günstig zu
vermieten. Angeb unter
■36346 an die Bad . Pr
2 Zimmerivohng . fspä -

!! ) IN Einsamilienbans ,
Nähe Karlsruhe , in schö -
ner Lage , sofort zu ver-
mieten . Angeb unt . Nr
D6S54 an die Bad . Pr .

Grohe Wohnküche nnd
schönes Erkerzimmer
möbliert per 1. Februar
aeaen Mobelübernabme
abzugeben. Angeb . unt .
86352 an die Bad . Pr .

i Zimmer |

Gut möbl. freundlich.

Zimmer
in gutem Haufe auf 1 .
Febr . zu verm. (B1053)
Gartenstraße 36 , 3. St .

Wohn - u . Schlaf,imm .
gut möbl. , elettr . Licht ,
ist sogleich od . später zu
vermieten. (BI027)
Parks,raße 19, 3 Trepp .
Gut möblierte

Mansarde
nicht heizbar , sofort zu
vermieten . (1221)
Kailerstraße 56, III .
Gut möbliertes Zimmer

im Zentrum der Stadt ,
el L . , gut heizbar , an
bess. Herrn ver 1 . Febr .
zu vermieten . Zu crlr .
u . R6392 in d. Bad . Pr .
Freundl . möbl . ^in ruh . Hause sofort od

später >u verm . DraiS ^
strafte 18. (B1056)
Möbliertes Mansarden -

»immer sofort zu verm
Lachnerstr. 22, I . f! 2ö l 1

ist eine
2-3 3i

Wo»

Grobes leeres Limmer ,
2 . St . , ich . Lage , an eiuz .
Person los . zu verm . An
erfragen unt Nr BW21
in der Badischen Presse .

Schöu möbs. Zimmer
für 25 Mark sosort zu
vermieten . (BI07SI
Brauerstr 1 . IV . . links .

mmmm
vm 10.. ruh . E ep .|
freie 1 - 2 Z .
Cff . U.88O8
B »d Pre ; 8s erb .

a d . ff

Welche Färberei oder
Hausbcfiqcr würbe einer
Frau xafon
zur Verfügung stellen zur
Errichlg . ein . Annahme-
stelle u . amerik. Bügel -
Anstalt. Kapital vorbb.
Angebote u . Nr R64I7
an bie Babilche Presse.
Kleine Werkstatt zu

mieten gesucht . West - od .
Nordweststadt . Ang . u

an die Bad . Pr
Junges , kinderloleS

Ehepaar sucht
4—5 Zimmer -

Wohnunq
mit Bad . Angebot«
unter Nr . 3896 an bie
Babilche Presse erbeten.
3 -4 Z.-Wohng .

v . kinbcrl. Ehep. , woh-
nungSher . evtl. auch im
Tausch , gleich ob . auf 1.
« pril gesucht Angebote
unter Nr . ?? 6056 an die
Badische Presse

Gesuch !
aus 1 Fe ruar oder
früher » «ftiin möbl

Zimmer
- S - chlai- ii 1 Wo >n-
zimmer — mi > Küche
u M niarde in nur
gutem Haiiie u ruhig
freier Äohnlaae . An-
geböte mit Preisan
gäbe unier ? !r gWli
an die .Bad Press ' " .

Ruh . kl . Familie , wob-
nunasberecht . . sucht aus
1. April sonnige
3 Zimmemohnung
in gutem Hause. Gesl.
Preisangebote unter Nr .
315 « an die Badische
Presse erbeten .

tiinderl Ebep. , Mann
In guter Stellung (woh-
nungSberechtigt) sucht los .
eine
2 Z . 'Wohnnng

evtl. V, Jabr Miete vor¬
aus . Angebot« unt . Nr.
P6415 an bie Bab . Pr .

an ruh kinderl . Ehe»,
zu vermieten b Boraus »
zahl, der Miete v . ^ I .
MietvreiS 40—45./^. Bor -
dringljchkeitskarte vorh.
^ ugeoote u Nr 9!63t«9
an die Badiiche Presse.
Belchlagnabmesrete

zwei Zimmer
mtt Küche gesucht . An -
geböte unter Nr .
an die Badische Presse.

lod . ?-Z .-Wohnung
gesucht Angebote unter
Nr . 3922 an die Badlsch«
presse erbeten. .

Bcschlagnalimclreie
1 — 3

per fofort od später z»
mieten gesucht . Zuschrlf»
ten unter Nr . 3852 oft
die Bl,dtt -de Presse.
Aelt . Fräulein «uckt los.

oder später
1 Zimmer -Wodnuna

in gutem Hanle . Nah«
»" iüli' Knracr Tor . gegen
Verrichtung v . HauSarv ^
od . Bergütg . Evtl . auch
Maus . Angebote u . Nr .
36425 an die Bad . Pr .

| Zimmer ]

2 möbl. Zimmer
evtl. N . beschlagnahmet».
Wobnung , auch m»fl ~
per sosort gesucht Ang«-
böte unter Nr . U6345
an tue Badlsche Press«.

Zwei Zimmer
gel ., mögl Zentrum , am
liebsten ein möbl. u ein
leeres Zimmer ev . zwei
möbl Zimmer mit zwei
Betten evtl Küchenben .
Angebote mit Preis u.
Nr . M626L an die Ba -
dilchc Presse.
2 möbl . Zimmer (od . 1

möbl . u. 1 leeres ) evtl .
Kockgel . a . l Febr . ober
später gel . Angeb . u . Nr .
X6423 an die Bad . Pr .
Berufstätiges Fräulein

sucht unmöbliert , grostes
Zimmer evtl . mit Ki 'che
aus 1. Febr West - oder
Südstadt bevorzugt . An-
geböte unter Nr . » fiS ' l
an die Badische Preste .

Zwei Kaufleute suchen
qut möbl. Wohn -
u. Schlafzimmer
per 1. Februar . Zentrum
der Stadt . Evtl . zwei
Einzelzimmer Angeb. u.
M6337 an die Bad . Pr.,

BerufStiti . Handwerk»
sucht sofort möbl heizb.
Zimmer od . Man ?., Mit -
tel . od . Weststadt. Ange-
böte II . Nr S>6408 an bie
Badiiche Presse.

Garage
im Zentrum der Stadt , möglichst in der Näve
des Friedrichsplatzes . aus 1 . Avrll zu mieteii
sucht . Angaben mit Mietsvreis unter Nr . O641«
an die Badische Presse.

Ei » od . zwei sehr schön
möblierte Zimmer mit
Balkon und Flügelbe -
nütziing zu vermieten .
Katler -Allee 125. III . , r.

($ 1034)

Grenzacber
3566 Wasser
frischt das Blut In
natürlicher Wels ®
auf . verleiht Wohl *
befinden . Wider -

standskraft und
Gesundheit .

Generaldepots
Stefanlenstralte 88

Telefon 1125 .
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